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Das revidierte Programm.
Am 17. Juli hatte der „Vorwärts " den Entwurf

des neuen sozialdenwkratifchen Parteiprogramms ver¬
öffentlicht. Er harte noch kaum so recht das Licht der
Öffentlichkeit erblickt, da fielen die dii mmorurn
fientium der Parteipreffe und die großen Worthelden
der Organisationen , nicht minder aber auch die Freunde
zur Linken darüber her — was Helle Köpfe, wie Eduard
Bernstein . Adolf Braun und andere an tatsächlichen
Fehlern und Mängeln rügten , richtete sich nur gegen
Einzelheiten , nicht gegen die grundsätzliche Tendenz —,
griffen zum Notstift und unterstrichen, wie der Lehrer
im Aufsatz eines schlechten Schülers , eine Menge von
Schnitzern. Die Veröffentlichung des Entwurfs wirkte
im sozialdemokratischen Lager etwa so wie der Stich
eines Stockes in einen Ameisenhaufen. So wurde am
Ende das Programm mit zahllosen Korrekturen und
einer sehr schlechten Zensur der Programmkommission
wieder zurückgereicht: untauglich für den Eörlitzer
Parteitag , kaum zur Diskussion geeignet. Die Kom¬
mission aber konnte auch anders : sie setzte sich noch ein¬
mal auf die Hosen und brachte das Opfer ihres In¬
tellekts . sie revidierte ihr Werk, modelte es aus einem
evolutionären wieder zu einem revolutionären um und
legte es nun in veränderter Form erneut vor.

Die Unzufriedenen werden jetzt damit zufriedener
fein. Durfte man dem ersten Entwurf nachrühmen,
daß er nach neuen Formen und Zielsetzungen suche, daß
er die gröbsten Anachronismen des Erfurter Pro¬
gramms ausschalte und den Realitäten der Zeit Rech¬
nung trage , kurz daß sich der mäßigende Einfluß der
geistigen Schichten, die sich seit der Revolution zur
Sozialdemokratie bekennen, unverkennbar darin be¬
merkbar mache, so muß man dieses Lob. das freilich
in den Augen der Erbpächter des Maxismus als eben
so großer Tadel erschien, jetzt revidieren . Jetzt feiern
wieder die alte Dogmatik , die alte Phraseologie und
Terminalogie ihre Triumphe ; der Schrei der Straße,
die Zahlabend -Politiker und nicht zuletzt die unab¬
hängige Konkurrenz haben gesiegt. Der erst verpönte
Klassenkampf der Arbeiterklasse und — mit Verbeugung
vor dem geistigen Proletariat — „der sich mit ihr sali-
darisch fühlenden Kesellschafteschichten" ist nun wieder
in Gnaden ausgenommen, die erst totgeschwiegene
Sozialisierung , welche die geistigen Führer und auch
sonst nüchtern denkende Sozialdemokraten wie die Pest
scheuen, ist auf den Schild erhoben, das Kernstück der
sozialdemokratischen Lehre, die Verelendungstheorie,
feiert in verschleierter Form fröhliche Urständ . Wie
mag bei dieser Revision Heinrich Eunow zumute ge¬
wesen sein, dessen Entwurf den ersten Beratungen der
Kommission zugrunde lag und der in der „Reuen Zeit"
dann in der Verteidigung u. a. schrieb, die Partei fei
doch keine bloße Klassenpartci mehr, sondern ein Ge¬
misch verschiedener Klassen, und also könne sie auch nicht
mehr im früheren Sinne Klassenpolitik treiben , son¬
dern muffe einen Ausgleich zwischen den Jntereffen der
verschiedenen in ihr vertretenen Klaffenteile suchen.
Etwas wehmütig zitierte er das Goethe-Wort vom
überlebten Recht: „Es erben sich Gesetze und Rechte wie
eine ew'ge Krankheit fort ." Dieselbe Partei aber , die
hier von neuem das Prinzip des Klaffenkampfes pre¬
digt . predigt dann wieder die Lehre vom Gemeinschafts¬
geist und Gemeinschaftsleben! Ist das die neue Ethik
der nachrevolutionären Sozialdemokratie ? Ein Wahn¬
sinn. der nicht einmal den Vorzug hat , methodisch zu
sein!

Durste man dem ersten Entwurf mit Recht nach¬
sagen, er sei besonders intereffant durch das , was nicht
darin steht, so darf auch der zweite Entwurf auf diesen
Ruhm Anspruch erheben, nämlich im Hinblick auf das,
was er gegenüber dem ersten nicht mehr enthält . Da
ist zuvörderst die Forderung auf Revision des Versail¬
ler Vertrags gestrichen. Die wirtschaftspolitischen
Forderungen sind, wie andere auch, offenbar um dem
Vorwurf des „ermüdenden Stichwörterverzeichniff-s"
zu begegnen, kräftig zusammengestrichen worden , wo¬
bei zunächst der Grundsatz, daß das Jntereffe der All¬
gemeinbeit dem des einzelnen oder einzelner Erwrrbs-
gruppen voranzustellen sei, fallengelaffen wurde . Die
staatliche Kontrolle der Kartelle und Trusts wird jetzt
für „allen Privatbesitz an kapitalistischen Produktions¬
mitteln " gefordert . Völlig fallengelaffcn ist die For¬
derung auf Entschädigung bei der Überführung des
Privatbesitzes in Gemeineigentum an den bisherigen
Besitzer. Im Agrarprogramm , das von neun Punk¬
ten auf fünf zufammengestrichen ist, hat man der
Davidfchen Kritik Rechnung getragen . Neu ausgenom¬
men ist darin die Sozialisierung des Eetreidehandcls,
des Großgrundbesitzes und des Hypothekenwesens.
Zahlreiche Unklarheiten des ersten Entwurfs sind ge¬
fallen. Das Finanzprogramm Ist noch ebenso kläglich
wie zuvor: merkwürdiaerweife bat darin die Gegen«

wartsforderung der Eoldwerterfaffung einen Platz ge¬
funden. Im Kapitel Sozialpolitik ist die Forderung
einer wöchentlichen ununterbrochenen Ruhepause von
mindestens 36 Stunden auf 42 Stunden erhöht . Die
Sozialisierung der Ärzte ist geblieben , die Sozialisie¬
rung der Rechtsanwälte hat man sich noch verkniffen.
Das Wohnungswesen ist von sieben Punkten auf drei
revidiert . Die Vergesellschaftung des Grund und
Bodens ist gestrichen und nur die des Wohnungswesens
aufrechterhalten . Gestrichen ist auch die von allen Ge¬
werkschaften erhobene Forderung auf Errichtung eines
Reichssiedelungs- bszw. Reichsheimstättenamtes . Stark
erweitert dagegen ist das Kapitel Kulturpolitik.

Der neue Entwurf ist durch Konzentrierung . Strei¬
chung von Unebenheiten und Widersprüchen kürzer ge¬
worden , hot aber keineswegs an Klarheit und Frucht¬
barkeit gewonnen . Im Gegenteil treten jetzt die Dema¬
gogie und die innere Unwabrhaftigksit mancher For¬
derungen , eine Folge des Widerstreits zwischen den
theoretisierenden Radikalen und den nüchternen Real¬
politikern , um so schärfer in Erscheinung. Offenbar
hat das Agitationsbedürfnis ausschlaggebend gewirkt
und wohl auch der Wunsch, eine Plattform für die
Einigungsbestrebungen mit den Unabhängigen zu schaf¬
fen. So trägt der Entwurf das Zeichen der Partei
an der Stirn : den Widerstreit zwischen dem agitatori¬
schen Zwange theoretischer Zuknnftsverheißungen an die
Maffen und dem Willen praktischer Gegenwartsarbeit!

Stegerwald für Verbreiterung der Regierungsbafis.
Br . Berlin . 27. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Im

Unterausschuß des preußischen  Land¬
tags richtete der sozialdemokratische Abge¬
ordnete Krüger  bei der Weiterberatung des Wohl¬
fahrtsetats scharfe Angriffe gegen die Politik des
Kabinetts Stegerwald . Auf feine Anfrage über die
Verwendung von Sammlungsgeldern erwiderte ihm
Stegerwald . daß eine steigende Kontrolle über die Ver¬
wendung dieser G"lder zur Anwendung komme. Ferner
betonte Stegerwald , daß er eine Verbreiterung der Re-
gierungsbasts von rechts bis in die äußerste Linke
allerdings fiir erforderlich halte.

Das Ende des kommunistischen Parteitags.
Sr . Jena . 27. Aug. (Erg . Drahtbericht .) Auf dem

kommunistischen Parteitag wurden am Schlug der Tagung
die Wahlen zur Zentrale  der Partei bekanntgegeben.
In die Zentrale wurden gewählt : Böttcher . Bertha Braun¬
thal . Eberlcin , Friosland , Heckert, Hornle . Mener . Pieck,
Remmele , Schmidt (Hannover ) . Tbalbeimer . Walcher . Rost
Wolffstein . Klara Zetkin. Brandler wurde nicht gewählt,
weil er eine fünfjährige Festungshaft abzubüßen hat . Pieck,
der das Schlußwort erhielt , erklärte , der Parteitag hätte
eine Klärung der Difserenzen gebracht. Pieck schloß mit
einem Hoch auf die Kommunistische Partei , die Inter¬
nationale und die Weltrevolution , in das der Parteitag
einstimmt «. Mit dem Absingen der Internationale schloß
der Parteitag.

Von den Kriegervereinen.
Ld . Berlin , 26. Aug. Wie die „Kyffhäuserkorre-

sxondenz" meldet, wird der Deutsche Krieger¬
bund,  der unter dem Vorsitz des Generalobersten a. D.
v. Heertngen  steht , seinen Namen in „Deutsche
Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft"  um¬
ändern . In dem Geschäftsbericht des Bundesvorstan¬
des wird betont , daß für die Kriegervereine wie bisher
„strengste politische und konfessionelle Neutralität
Lebensbedingung fei". Die „Kreuzzeitung ", die an der
Namensänderung und an der Betonung der politischen
Neutralität des bisherigen Kriegerbundes Anstoß
nimmt , meint , daß dem Bunde bisher in erster Linie
königstreue und nationalgesinnte Krieger angehört
hätten und daß man mit der Namensänderung des
Bundes wohl auch äußerlich kennzeichnen wolle, daß
für diese Krieger kein Raum mehr in der „Kriegcr-
wohlfahrtsgemeinschaft " sei. Der Bundesvorstand stelle
ausdrücklich fest, daß Landesverbände , die aus Anlaß
der Satzungsänderung der neuen Kriegerwohlfahrts¬
gemeinschaft nicht mehr angehören wollten , ihren An¬
teil an dem verfügbaren Bundesvermögen ausgezahlt
erhielten . Die „Kreuzzcitung " hält es für sehr wün¬
schenswert, wenn diese „königstreuen und national-
gesinnten" Krieger , die die Neutralität des Bundes
nicht anerkennen wollen, eine eigene Organisation
gründen würden , „unter dem altbewährten Namen
und im alten Geiste". Dieser Wunsch ist durchaus be¬
rechtigt. Seine Verwirklichung würde jedenfalls die
Kriegervereine von allen immer wieder störenden Ele¬
menten befreien und die „königstreu und national
gesinnten" unter den Mitgliedern zwingen , mit offener
Flagge ihre monarchistischenund reaktionären Ziele in
einer eigenen Organisation zu bekennen.

Tie Wiesbadener Minifterzufammen
kunfr.

Wie wir erfahren , hatten die Besprechungen zwischen
RatHenau und Loucheur  am Samstagvormitrag die
Festlegung der sogenannten Hauvtabkommen und des Neben-
abrouimens . die bekanntlich die einzelnen Reparations-
fragen behandeln , zum Gegenstand . Die Verhandlungen
wurden noch nicht zu Ende geführt , jedoch hasst man . bis
zum Abend zum Abschluß zu kommen. Diese optimistische
Beurteiiuilp erscheint um so gerechtfertigter , als in gewissen
Punkten eine gewisse Übereinstimmung erzielt worden ist,
während in den übrigen Fragen , dank der ernsten »Absicht
der beiden Parteien , eine Einigung zu erzielen , Fortichritte
zu verzeichnen sind. Die Frage der Kohlenlieserung ist ent¬
gegen anderslautenden Meldungen noch nicht angeschnitten,
dürste aber >m Lause des heutigen Nachmittags zur Be¬
sprechung kommen. Beide Parteien haben sich geeinigt,
über den Inhalt ihrer Verhandlungen vorläufig nichts in
die Lffriitlichkeit gelangen z» lassen, ein Übereinkommen,
das von deutscher Seite streng eingehalten wird . Nackt
Schluß der Sitzung begaben sich Louchenr und Rathenau
in ihre Hotels . Loucheur hielt vor der Tür des „Nassauer
Hofes", umlagert von zahlreichen französischen Journalisten,
eine Besprechung mit diesen ab.

Wiesbaden , 27. Aug. über die gestrigen Besprechungen
zwischen Loucheur und Rathenau erfahren wir . daß in der
gestrigen Vormittagssitzung Rathenau  in längeren Aus¬
führungen auf die wirtschaftlichen Gefahren  htn-
deuicte . welche die Entwertung der Mark verursache und die
eine stete Beunruhigung der deutschen Regierung bildeten.
Dieses Problem wurde in Gegenwart des Direktors Fischer
von der Reichsbank behandelt.

Eine Kundgebung der Zentrumsführer zur Ermordung
Erzbergers.

Br . Berlin , ,27. Aug^ (Eig . Drahtbericht .) Die
Führer der Zentrumsfraktion find auf dem Katholiken¬
tag in Frankfurt versammelt . Von dort ist eine Kund¬
gebung zur Ermordung Erzbergers zu erwarten.

Verbilligung des Brotes in Berlin.
Br . Berlin , 27. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Rach

einer Korrespondenz empfiehlt die Bäckerzwangsinnung
ihren Mitgliedern insofern eine Verbilligung des
Brotes und Freigebäckes eintreten zu lassen, als die
Gewicht  s m e n g e des Brotes und Weißgebäckes bei
gleichbleibendem Preise erhöht  werden soll. So wird
in Zukunft das freie Brot anstatt 1400 Gramm 1500
Gramm Gewicht haben.

Die Notlage der Kriegsopfer.
WT .-B. Berlin , 26. Aug. Der Hauptvorstand des Zen¬

traloerbandes Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs¬
hinterbliebenen in Berlin NO. 18 übergab gestern dem
Reichsaibeitsminister Bruns  eine Eingabe , in der die
sofortige Erböhung der Teuerungszulage  und
eine besondere Wirtschaftsbeihilse  für die Kriegs-
crfer . gefordert wird . Der Eeschästsführer dos Verbandes
druckte die Befürchtung aus . daß die zurzeit schon große
Notloge der Kriegsovfer bis zum Herbst ins Unerträgliche
gesteigert würde . Der Verband fand Verständnis beim
Reichsaibc ' tsminister . welcher die Meinung ausdrückte. daß
versucht werden müsse, der Teuerung unter den Kriegsbe-
schoeigten und Kriogsbinterbliebenen durch besondere Maß¬
nahmen entgegcnzutreten . Zu Beginn der nächsten Wochs
soll eine Besprechung  der Kriegsopferorganisatione»
mrt dem Relchsarbeitsministerium stattfiuden.

wie rroyn,oroerungen der Bergarbeiter.
Dz.  Berlin . 27. Aug . Pan zuständiger Seite wird uns

mitgetsilt : über die gegenwärtigen Lohn-Forderungen der
Bergarbeiter haben im Reichsarbeitsministerium am 26.
August getrennte Besprechungen  mit den Vertretern
der Arbeitnehmer - und der Arbeitgeberverbände stattge-
sunden in deren Verlauf die Vertreter .der Arbeitgeber¬
verbande folgende. Erklärung abgaben : Die bestehenden
Teuerungsverhaltnisse lassen in allen Bergbaubczirken eine
Gehalts - und Lohnerhöhung als angemessen erscheinen. Die
Arbeitgeberschast ,st bereit , in den einzelnen Bezirken so-

l.n La h n v e rbandlungen  einzutreten . — Dieses
vorläufige Ergebnis der Verhandlungen bedeutet eine An¬
näherung der Standpunkte beider Teile , die eine Verständi¬gung erboffen labt.

Meuterei bei einer Hundertschaft der Chemnitzer
Landespolizei.

Aus. Die „Mg . Ztg." berichtet:
Bei einer Hundertschaft der Chemnitzer Landesool-izei brach
vor tiuigen Tagen eine Meuterei  aus . Als von der
Hundertschaft verlangt wurde, zu einer angesetzten Übung
außeibalb der Stadt den Stahlhelm aufzusetzen. trat sie mit
Tschako an. General Reichert (Dresden ), der der Übung
beiwohnen wollte, erstattete eine Meldung an den Minister¬
präsidenten Buck. Dieser verfügte die sofortige Ent»
lassuug  der Leute. Inzwischen wurden von zuständigen
Stellen Verhandlungen ringele,tet. um die Wiederindienst-stelluno der Entlassrnen berbeizufuhren.

I)r Chemnitz. 27 Aug. In einer Mitteilung des
Chemnitzer Land- sw lizei-Kommandos an die Presse wird
als Grund der Weigerung einer Hundertschaft , mit Stahl-
helmen a>>szuri!cken. angegeben, daß der Stahlhelm bei der
gesamten Beamtenschaft nicht beliebt ist. weil er nach ihrer
Ansicht liuireizend auf die Bevölkerung wirke . Die Be¬
amtenschaft hat beute nach eingehender Aussprache über die
Ai gologenhe' t mit großer Mehrheit eine Entschließung an-
genommen .n der es beißt : Das Ausrücken der Beamten-
schaft im Stahlhelm zu Übungen wurde von der Beamten¬
schaft von jeher als Provozierung der Bevölkerung
empfunden, deren Folgen die Beamtenschaft nurselbst zu tragen Hab«.
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Der Totengräber der Politik
Bismarcks.

Die nacksteßenden AuZfüßrungen entnebmen wir
«nem demnächst erscheinenden büchst bedeutsamen Werke
ta? 3rm az ^ 5 « turz"  von Privatdozent Dr . Scküßler.
(Verlag von Quelle u. Mener in Leipzig.)

Die Schuld an der Nichterneuerung des Rückverllcke-
rungsoertrages mit Rußland trägt in erster Reihe der
unheilvolle Einfluß eines schrullenhaften Sonderlings,
eines zwar machtgierigen , aber verantwortungsscheuen , ia
feigen Mannes , des Legationsrats Fritz v. Hol st ein.
damaligen ersten Rats der politischen Abteilung.

Holstein hatte unter Bismarck gedient , qls dieser Bot>
imaner in Petersburg war ' hatte in Paris . London und
Walvington geweilt und war seitdem dauernd im Aus¬
wärtigen Amt beschäftigt Zunächst ein begeisterter Be¬
wunderer des Kanzlers , wurde er allmählich kritischer und
fand .bn seit der Mitte der achtziger Jahre matter , seine
Politik nicht einfach, nicht stetig genug und witterte in
Bismarcks Mißtrauen gegen Österreich eine Erfahr . Des¬
halb verurteilte er den Rückversicherungsvertrag
von 1887 fast als „Verrat " an dem österreichischen Bundes¬
genossen. Etwas Greifbares " , sagte dieser Legationsrat
über das Werk, das nach Bismarcks Ansicht dem Deutschen
Reich« die europäische Vorherrschaft sicherte, indem es Frank¬
reich vereinsamte . ..etwas Eceifbares ist davon nickt zu
erwarten : und wenn '? berauskommt . sind wir als falsche
Kerle blamiert !" Mit Selbstgefälligkeit zählte er später
gern die Fehler Bismarcks auf . in der eitlen Verblendung
eines ernten Epigonen - Berliner Kongreß , Vermittlung in
China zugunsten Frankreicks . Verhinderung des Zusammen¬
stoßes zwischen England und Rußland in Afghanistan und
die ganze trakassieren.de Politik gegenüber Rußland.

An dem Sturze des ersten Kanzlers bat Holstein wieder¬
holt beteuert , unschuldig zu sein. Aber trotzdem ist er mit
Sundenschuld beladen . Es verlohnt sich wobl . das unheil¬
volle Vorgeben dieses Mannes in den entscheidungsschweren
Märrtagen 1890 sich zu vergegenwärtigen.

Der machtgierige, seines Scharfsinns und seiner poli¬
tischen Rechenkunst gewisse Legationsrat mochte jubeln . ,,als
der Titan seinen Platz verließ Diesen Jubel aber trübte
die Sorge . Bismarck könne trotz allem wiederkommen : da¬
gegen galt es zu rüsten. Natürlich hatte er erfahren , daß
der Zar den Vertrag am liebsten mit Bismarck und seinen
Sohn abgeschloisen härte , und in seinem Argwohn erkannte
er sofort, daß hierin unter Umständen für den Kanzler eine
Handhabe liegen könne, sich an der Macht zu behaupten,
oder daß Rußland , wenn es etwa durch indiskrete Bekannt¬
gabe an die Verbündeten Deutschland isoliert habe, dann
seine Bedingungen stellen werde, deren erste lautet ' es wolle
mit Bismarck zu tun haben . War Holstein schon früher
ein Gegner des Rücknersichernnasvertrages gewesen, so
wurde jetzt die bloße Möglichkeit der Erneuerung und damit
letzten Endes von Bismarcks ' Triumph ein Schreckgespenst
für ihn. das zu nerschencken er alle Hebel in Bewegung
letzte. Zu diesem Zwecke galt es schleunigst den neuen
Kanzler Eaprivi gegen den Vertrag einzunehmen . Auf
seinen Rat berief dieser kür den 23. März ibn . Holstein,
den Unteritaatsjekretär Grafen Berchem und den Legations-
rat Raschdau zu einer Besprechung in das Auswärtige Amt.
Es war das Eavriois erste Amtshandlung auf dem Ge¬
biete der auswärtigen Politik . Die Gutachten dieser drei
Männer wurden mündlich abgegeben : und es ist interellant
genug. ,sim die Gründe vor Augen zu führen , die sie. im
Verein mrt dem Reichskanzler, schon an diesem 23. März
bestimmten, den rullstcken Antrag abzulehnen.

Zunächst fand man . daß der Rückaerfickerungsvertrag vor¬
wiegend Rußland Nutzen bringe . Die über das Neutrali-
tatsverwrecken im Fall eines Krieges mit dritten Mächten
binausgebenden Bestimmungen — Bulgarien und Meer-
cngen — kamen nur Rußland zugute. Das größere Jn-
teresie des Zaren an dem Abkommen gebe schon daraus
hervor , daß es von russischer Seite angeregt worden sei und
daß den Verhandlungen seinerzeit ein rusiischer Entwurf
zugrunde gelegen habe.

Auf den Gedanken, daß der alte Meister hier etwa mit
Absicht den Russen das Praventre überlasten hatte , kamenste nickt.

Zweitens bilde das Abkommen kein Hindernis für Kaiser
Alexander , sich Frankreich dennoch anzuschließen, so wie
Deutschland den Dreibund daneben habe. Daß den Zaren
gerade der Vertrag mit Deutichland bisüer daran verbin-
dert , hatte , da er zur notwendigen RückendeckungRußlands
genügte , wurde übersehen.

Drittens — und damit führte Holstein seine eigensten
Gegengrunde ins Feld : es bestehe die ernste Gefahr , daß
Rußland durch Indiskretionen — woran es ein Interesse
habe , — etwa die Österreicher oder Engländer von dem
Dasem des Geheimabkommens unterrichte . Dadurch aber
würde der Dreibund geivrengt  und das von den
alten Bundesgenossen verlassene und völlig vereinsamte
Deutschland ganz auf Rußland angewiesen lein. „Wir
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schrankten . tagt Raschdau. ..unsere Bewegungsfreiheit ein
und naben uns in die Hände einer Regierung , deren Zu-
verlästigkeit wir nicht durchaus sicher waren ".

Diese Auffastung . daß man Grund babe . wegen des Ge¬
heimabkommens mit Rußland den Österreichern gegenüber
ein schlechtes Gewissen zu haben , war dem Fürsten Bismarck
gänzlich fremd. In der Gewißheit , daß der RLckver¬
st ck er u n g s o e r t r a g sich mit den Zielen des
Dreibundes durchaus vereinbaren  laste , hatte
i.icht er die Veröffentlichung gehindert , der Zar viel¬
mehr umgab die Angelegenheit mit dem Schleier des Ge-
beimnistes. Trotzdem die Teilnehmer jener Zusammenkunft
den Standpunkt Bismarcks kannten , siegte die ver¬
stiegene Kasuistik Hol st eins,  ohne daß die andern
sich sagten, daß Vündniste . die am gemeinsame Interessen
gegründet sind, nicht ..geivrengt " werden weil der eine
Teilnehmer neue Friedensbürgschafien ersonnen bat.

Aber Holstein wollte eben unter allen Umstünden die
Ablehnung des Vertrages : und io drang auch ein Permitt-
lungsoorscklag Raschdaus nickt durch, dahingehend . Ruß¬
lands Anfrage nicht einfach abznweifen . sondern Änderungen
und dann Veröffentlichung zu beantragen , damit das Odium
des Sckeiterns doch auf den Zaren falle.

Den beiden Bismarck gelang es »um lebhaften Verdruste
Holfiteins und seiner Anhänger , den langjährigen Bot¬
schafter in Petersburg . General non Schweinitz, der gerade
für kurze Zeit in Berlin weilte , für ibre Auffassung zu
gewinnen und ibn zu bestimmen in ihrem Sinne au? den
Kaiser einzuwirken . Herbert icklua vor . die ganzen Ver¬
handlungen nach Petersburg zu verlegen und in die Hände
des Botschafters zu geben in der Hoffnung , dadurch
dem Berliner Intrigenspiel ein Ende zu macken und dem
unerfabrenen Kanzler die Einwirkung möglichst zu er¬
schweren.

Da mußte er zu seiner Wut erfahren , daß H o l st e i n
ibm zu v o r g e ko m m e n war!

Eaorivi batte nach jener Besorechung vom 83. März die
Weisung erteilt , ihm den Text des geheimen Vertrages vor¬
zulegen. Holstein, der als bekannter Gegner dts Ab¬
kommens mit den Akten nicht befaßt worden war . gab den
Befehl des Kanzlers an den Kanzleidirektor weiter , hinter
dem Rücken des noch im Amte befindlichen
Herbert Bismarck.

Als dieser nun erschien und jene Eeheimakten über den
Vertrag verlangte , wurde ihm von dem betreffenden Be¬
amten der Sackverbalt mitgeieilt . Zornüebend fuhr er Hol¬
stein an : „Sie konnten diese Dummheit noch verhindern!
Aber Sie scheinen mich etwas früh für einen toten Mann
zu halten!" Scheinheilig entgegnete Holstein, er habe nicht
die Mackt . dem Kanzler die Ausführung seiner Absichten
zu wehren. Das war das Ende der versönlichen Bezie¬
hungen zwischen dem Hcinle Bismarck und dem ..Mann
mit den Hyänenaugen " . der v-m letzt ab nicht nur fürchten
mußte , die Freiheit seines politischen Wirkens einzubüßen.
wenn Bismarck. Batrr und Sob .r . etwa wiederkehrte . sonderu
auch das Amt. Bon diesem Tage an drohte ibm die Rache
der Betrogenen.

Deutsche Siege bet den Betriebsrätewahlen aus den
oberschleftschen Gruben.

Dz. Kattowitz, 27. Aug. Bei den Betriebsrätewahlen
auf der Eleiwitz-Erube haben die deutschen Ge¬
werkschaften alle dreizehn Sitze  erhalten,
während sie früher nur sieben Sitze innehatten . Bei
der staatlichen Grube in K n u r o w hatten die Deut¬
schen bisher gar keinen Sitz : bei den Neuwahlen haben
die deutschen freien Gewerkschaften von dreizehn Sitzen
acht erhalten . Bei der Ferdinands -Grube hatten die
Deutschen früher zwei Sitze von elf, die Neuwahlen
brachten ihnen fünf Sitze. Die Polen haben also über-
all zahlreiche Sitze verloren.

Eine englische Erenzkommission kn Oberschieste».
Br . Kattowitz , 27. Aug. (Eig . Drabtbericht .1 Die eng¬

lische ErenzkomMission ist von Ooveln aus vor einigen Tagen
hier eiilgetroffen ^ um das Abstimmungsgebiet zu
bereisen  Sie bat sich besonders in den Erenzorten von
der Stimmung unter der Bevölkerung überzeugt und über
die Sichet bei : in diesem Gebiet informiert . Die Kommission
wird heute abend von Kattowitz wieder zurückfahren.

Auflösung der Kreiswehrcn im englischen Besetzungs-
gebirt.

Dz. Berlin , 27. Aug . Me die Blätter ans Breslau
melden, hat das englische Trupvenkommando
in Oberschlesien verfügt , daß innerhalb des Bcfatzunas-
gebietes der englischen Truppen sämtliche Kreiswebren auf¬
zulösen und unter Aussicht englischer Offiziere neu aufzu-
ktellcn seien.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. «**

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz
Dz. London. 27. Aug . Der Washingtoner Berichter!

statter der „Times " hebt nachdrücklich hervor , dag es not¬
wendig sei. vor der Washingtoner Konferenz unformelle
Erörterungen durch diplomatische Kanäle
Itattfinder : zu lasten.

..Times meldet , es verlaute , daß das  javanische
Kabinett  die auswärtige Politik eingehend erörtere , um
sich auf informelle Verhandlungen bezüglich des Programms
der Washingtoner Konferenz oorzubereiten.

W. T.-B. Washington , 2«. Aug. Die am 23. August von
dem javanischen  Minister des Auswärtigen dem
amerikanischen  Geschäftsträger in Tokio überreichte
Note spricht in herzlichen Worten die Annahme der
Einladung  des P -äsidenten Harding zur Konferenz über
die Abrüstung und die Frage des fernen Ostens aus . In
der Note beißt cs weiter:

Der Friede und die Wohlfahrt der Welt feien lange der
E ' gcnstand treuer Sorge stir die javanische Regierung und
das javani 'che Volk gewesen. Die japanische Regierung
habe herzliche Snmvathie mit in dem in der Note des
Präsidenten enthaltenen Satze von der erdrückenden Last
und der Bedrohung , die die modernen Rüstungen für dis
Zivilisation darstellen . Keinerlei Anstrengungen könnten
zu groß sein, um jene Bedrohung zu vermindern . Die
javanische Regierung mache die höchsten Bemühungen , um
den kauernden Frieden im Stillen Ozean sicherzustellen.
Deshalb !ei es ihr höchster Wunsch, daß auf der Konferenz
eine Verständigung erzielt werde.
Die Zurückziehung der amerikanischen Truppen vom

Rhein.
Dz. Washington , 27. Aug. Von hohen amtlichen Kreisen

wird mitgeteilt , daß die Zurückziehung der amerikanischen
Truppen vom Rhein ernstlich in Erwägung  gezogen
werde, sobald Senat und Reichstag den Friedensvertrag
ratifiziert hätten.

Dz. Paris , 27. Aug. Nach einer Meldung der „New
Bork Herold " aus Wmhington wird die Frage der Rückbe-
rufurg der amerikanischen Truppen am Rhein durch den
Friedensvertrag in keiner Weiie berührt . Das Staats¬
departement erklärt , diese Rückberufung werde mit den
Alliierten besprechen werden , damit die amerikanische Regie¬
rung sicher sei. daß die Rückberufung ihrer Truppen die
Alliierten nicht in Verlegenheit  bringe.

Das amerikanische Hilsswerk für Rußland.
Dz. London . 27. Aug. Reuter meldet aus Washington,

daß B r o w !> der in Riga das Abkommen über das Hilfs-
werk i:, Rußland geschlosten habe , ermächtigt worden sei. an
der internationalen Konferenz in Paris , die stch mit der
Frage des russischen Hilfswerks befallen werde, teilrunebmen.

Wekerle s.
Dz. Budapest . 27. Aug . Der frübere Ministerpräsident

Dr . Alexander Wekerle  ist gestern abend im Alter von
73 Jahren gestorben. ^

Wekerle war feit 1889 fünfmal ungarischer Minister¬
präsident . zuletzt unmittelbar vor dem Umsturz, und zwei¬
mal Finanzminister in anderen Kabinetten . An seinen
Namen knüpft sich die Wtederberstellung des Gleichgewichts
im r-ngariichen Budget . Seine bedeutendste politische Tat
war die Durchsetzung der Zivilebe und der anderen kirchen-
oclitischen Gesetze, die er «egen den Willen Franz Josephs
und des Hofes durchzudrtiaen verstanden batte . Gegenüber
Österreich nahm er eine wesentlich entgesenkommendere
Haltung ein als bi« anderen aus der liberalen Partei her-
roigegangenen Kadinettschefs . Bei Ausrufung der Räte¬
republik wurde er verhaftet und längere Zeit im Buda-
xester Sammelgrfängnis gefangen gehalten . Seither ist er
öffentlich nicht mebr bcrvorsetreten.

Die Räumung von Laranja«
Dz. Belgrad . 26. Aug. (Havas .) Dir am 19. August

begonnene Räumurg von Baranja schreitet fort . Gegen¬
wärtig sind zwei Zonen geräumt ' die erst; von der Demar¬
kationslinie bis Peteboui und Petehoarn . die zweite von
den beiden letzteren Punkten bis Billany und Ehiloch. Die
Räumung der zweiten Zone soll Zwischenfälle zwischen
Katholiken und Nichtkatboliken hervorgerufen haben , über
die ein Bericht an die Regierung und an die alliierten
Millionen in Peteboui abgesandt worden sei.

Die Kredite für Österreich.
Dz. Wien , 27. Aug . Wie die Blätter melden, kann der

Stand der Kreditverhandlungen in Paris als sehr
günstig  betrachtet werden , zumal infolge des Friedens-
schlvlles mit Amerika und des Verzichtes Italiens auf die
Vorzugsviandrechte.

(12. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstei».

Britta fuhr entsetzt zusammen. Der Stift entglitt
ihrer Hand, in tödlichem Schreck starrte sie um sich. . .

Was war das gewesen? Schon vorhin , als sie die
Geschichte erzählte , hatte sie derselbe unbegreifliche Laut
erschreckt. War sie denn nicht allein hier?

Aber das Gemach war doch leer . . . wie sie auch
mit, , scheuen Augen alle Winkel durchspähte, sie konnte
niemand entdecken . . .

Immerhin — sie war aufgestört und ängstlich. Die
Stille bedrückte sie plötzlich. Das dunkle Zimmer , nur
von dem unruhig zitternden Kerzenlicht schwach erleuch¬
tet , schien ihr aus einmal unheimlich. Sie warf das
Buch in den Schrank, schloß diesen zu und barg den
Schlüsiel wieder an ihrem Halse. Dann verlieh ste das
blaue Zimmer fluchtartig , den Leuchter mit sich
nehmend . . .

XXI.
Das Abendesien verlief ziemlich schweigsam wie jetzt

immer . Nur Frau Gerda , die bei Brittas Eintritt er¬
regt mit dem Major getuschelt hatte , dann aber plötz¬
lich verstummt war , schien in besonders gereizter
Sttmmung.

Kaum war abgetragen , wandte sie sich denn auch
an Heider : „Wie lange willst du eigentlich die Un¬
verschämtheit dieses streikenden Gesindels noch ertragen,
Hanns ? Ich finde deine Langmut reichlich rücksichtslos
gegen mich! Man kann sich ja kaum vor die Tür
wagen . Die Leute grüßen mich nicht mehr und ich
riskiere womöglich noch, dah mir einmal bei meinen
täglichen Ausfahrten ein paar Steine an den Kopf
fliegen !"

„Nun , diese Besorgnis ist wohl übertrieben , Mutter.
Die Leute haben sich bisher noch nirgends zu Aus¬
schreitungen hinreihen lassen. Übrigens wird die Sache
wohl nächstens in Ordnung sein."

„Ah — kriechen sie endlich zu Kreuz ? Denn nach¬
geben wirst du wohl hoffentlich nicht?"

„Nein . Weder das eine noch das anders geschieht.
Aber ich werde mich nun doch entschließen, Arbeiter
von auswärts kommen zu lasten."

Britta horchte erschrocken auf . Frau Gerda und
Hertha aber riefen wie aus einem Mund : „Bravo!
Das ist die richtige Antwort ! Hoffentlich wirst du aber
auch für den nötigen Schutz der neuen Arbeiter Sorge
tragen ?"

„Selbstverständlich ."
Sein Blick begegnete dabei trotzig den angstvoll auf

ihn gerichteten Augen Brittas.
„Tu 's nicht! Um Eotteswillen , tu 's nicht!" be¬

schworen ihn diese schönen Augen.
Aber Heiders Herz war verhärtet gegen diese stumme

Sprache, seit er Britta im blauen Zimmer vor dem
Wandschrank stehen gesehen hatte , unermeßliche Liebe
im Blick . . .

Da senkten sich ihre Augen mutlos.
Wie hatte sie auch denken können, dah ihre Meinung

ihm etwas galt , wenn Hertha sein Tun guthieh ? Trotz¬
dem lieh ihr die Angst um ihn keine Ruhe . Und als
Heider ein wenig später das Zimmer verlieh , um sich
nach seinem eigenen zu begeben, trat ihm Britta plötz¬
lich in den Weg mit bittend erhobenen Händen.

„Hanns ", begann sie stockend, „ich möchte dich etwas
bitten : Lah keine fremden Arbeiter kommen! Es muß
böses Blut machen und die noch mehr gegen dich auf¬
bringen , die früher so treu an dir hingen ! Du hast
ja sonst immer so viel Wert auf gutes Einvernehmen
in der Fabrik gelegt ! Deine Freunde , deine Kinder
nanntest du die Arbeiter ! Lah es doch wieder so wer¬
den! Gib nach, komm ihnen entgegen ! Wenn du
wirklich fremde Arbeiter kommen lasten willst, bedenke,
wie ste das aufs neue erbittern muh ! Sie werden es
nicht ruhig hinnehmen , es wird zu Kampf und Aus¬
schreitungen. vielleicht gar zu Blutvergießen kommen
und das alles kann ja gar nicht dein Wunsch sein!

Darum gib nach — nur dies einemal — ich beschwüre
dich!"

Es lag, ohne dah sie es wußte , ein inniger Ton ver¬
haltener Angst in ihrer Stimme , der Heider -seltsam er¬
schütterte.

Lange sah er sie schweigend an . Dann sagte er,
die hellen klaren Augen durchdringend auf sie richtend:
„Und wenn ich es täte , was gibst du mir dafür zum
Lohn?"

„Ich . . . dir ? Was könnte ich dir geben?" stam¬
melte sie verwirrt unter seinem Blick.

„Dein Vertrauen ! Gib mir den Schlüffe! zum
Wandschrank im blauen Zimmer und ich tue alles, was
du willst!"

Britta taumelte zurück, wie vom Blitz getroffen.
Schreck und Verwirrung malten sich auf ihrem lieblichen
Gesicht.

„Nie !" stammelte sie verstört . „Lieber sterben!"
„Und wenn ich den Schlüstel . . . verlange ?"
„Lieber sterben!"
Er wandte sich schroff ab.
„Dann haben wir kein Wort weiter miteinander

zu roden. Deine Bitte ist abgeschlagen. Gute Nacht!"
Damit lieh er sie stehen und verschwand in seinem

Zimmer.
XXII.

Das Gerücht, Herr von Heider wolle fremde Arbeiter
kommen lasten und sei dazu von seiner Mutter und
Frau von Kiesebrech gedrängt worden, gewann immer
mehr Boden unter der Arbeiterschaft . Die Erregung
wuchs. Man hielt Versammlungen ab und beschloß,
sich zu wehren . Vor allem gegen die zwei Frauen^
deren Verhalten schon lange böses Blut machte. „Wir
gehen selbst nach Karolinenruhe und sagen ihnen vorerst
einmal tüchtig unsere Meinung !" wurde beschlosten. Und
damit waren auch die Besonnenen einverstanden.

Am Abend des nächsten Tages wurde Britta durch
Rosa in den Park gerufen , weil eine Frau sie ins¬
geheim zu sprechen verlange . Es war Frau Wasenko
die es in Erinnerung all des Guten , das Britta ihr

/
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Der Kampf um die irische Verfassung
Dz. London 27. Aug . In der Antwort der britischen

Regierung an de Valero heißt es:
Die britische Regierung ist üb :r Ihren Vrief vom 24. Aug.

enttäuscht.  Unsere Vorschläge gingen weit über
?.̂ e bisherigen hinaus und wurden von der ganzen zivi-
-leerten Welt als liberal gebilligt . Selbst in den Kreisen,
vie Mitgefühl mit den weitcstaebenden irischen Aniorüchen
reimen , werden uniere Vorschläge als das Äußerste be¬
trachtet , was das Reich vernünftigerweise anbieten oder Ir¬
land btlligerweise verlangen kann . Ibr Brief zeigt keine
Anerkennung dieser Tatsache . Weitere Verhandlungen
müssen nutzlos lein bevor nicht ein endgültiger Fortschritt
*ur ,_ elnnafime der Grundlagen gemacht worden ist.

Die Antwort bebt dann die Ausdebnung der Zugeständ-
nisse bervor . durch die Irland innerhalb seiner eigenen
olusten in ieder Hinsicht in seiner nationalen Tätigkeit und
wrner nationalen Entwickelung frei sein würde.

Unsere Vorschläge — beißt es dann — geben sogar noch
JS5-. üe fordern Irland auf . seinen Platz als
chntglied in der grotzen Gesellschaft freier Nationen einzu»
nehmen die durch das Band der llntertansvflicht gegen de»
König vereinigt sind. Die Antwort bekümoft sodann das
Argument dah die Beziehungen zwischen Irland und
G r o tzb r it a n n i e n im Prinziv mit den Beziehungen
Hollands und Belgiens  zu Deutschland vergleichbar
leien , und betont , daß de Va >era Ansprüche vorüringe . die
die berühmtesten irischen Führer ausdrücklich nicht aner¬
kannt batten Die britische Negierung habe Irland mehr
ongebotcn . als O Conell gefordert habe . Eine dauernde
Versöhnung Irlands und Großbritanniens könne ohne An-
erkennung ihrer physischen und historischen gegenseitigen
Dbh -' ngigkeit nicht erreicht werden , die eine vollständige

wirtschaftliche Trennung undurchführbar mache.
..Wir wünschen nicht den Abschluß zu überstürzen , müssen
riber hervorheben daß eine Verlängerung der gegenwärtigen
Verhältnisse ge,abrlich ist. In verschiedenen Richtungen
Nt eine Aktion im Gange , die bei ' angerer Dauer schlieb-
um zur Beendigung des Waffenstillstandes führen muß.
Dies wurde tatsächlich beklagenswert sein . Wenn wir auch
bereit und . biniichtlich der Zeit i^des Entgegenkommen zu
beweisen können nur doch den bloßen Austausch der Roten
nicht fortseben . Es ist wesentlich , daß ein endgültiger un¬
mittelbarer .Fortschritt zur Grundlaoe gelegt wird , auf der
die Unterhandlungen in nützlicher Weise fortgesetzt werden
können . Ihr Brief scheint leider keinen solchen Fortschritt
zu zeigen . Die Erwägungen , welche die Verbandlungen

«eolMunn bei jeder Gelegenheit bestimmen
müssen sind m den früheren Briefen dargelegt . Wenn Eie
bereit sind , zu vrufcn . wie weit diese Erwägungen mit den
von Ihnen zu vertretenen Ansprüchen zu vereinbaren sind,
lammenzutreffen mit  2bnen und Ibren Kollegen zu-

Die Antwort ist von Lloyd George  unterzeichnet.
Dz . Dublin , 26. Aug . (Sanas .) d e Valera  wurde

wiederum zum Präsidenten  der irischen Republik ge¬
bohlt . Das gesamte irnche Ministerium wurde wiederge-

iir  Nationalversammlung nahm einen Antrag an.
eine Anleihe von 26 Millionen Dollar in den Vereinigten

aufzulerien und eine weitere von einer halben
Million Pfund Sterling in Irland.

Protestversammlungen gegen den Raub der Danziger
Eisenbahnen.

Dz Danzig , 27. Avg . Gestern nachmittag fanden vier
große Proiestversammlungen gegen den Raub der Danziger
Elseubabntn statt . In allen Versammlungen , die von ins¬
gesamt über 26 066 Personen besucht waren , wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , in der es heißt'
Die Entscheidung des Oberkommisiars . die die Verwaltung
aller Normallpurbobnen der volnilchen EisenbahnverwaD
tung übertragt , bedeutet eine gröbliche Verletzung
des rt  104 des Friedensvertrages und der Danzig -volni-
lckkn Konvention vom 9. November 1920 sowie eine schwere
Vergewaltiaung der verfassungsmäßigen Recht «, der natio¬
nalen Selbständigkeit und der wirtschaftlichen Interessen des
Freistaates . , Es ist unmöglich und widerspricht auch völlig
der Dauzig -volnischen Konvention , daß auch nur ein Teil
der Frcistaatsbabncn der polnischen Verwaltung unterstellt
wird : denn die Konvention gewährleistet die Beibehaltung
der im Eiscnbahndienst befindlichen Beamten . Angest 'ellt - n
und Arbeiter und stellt ibre wohlerworbenen Rechte stck' - r
Vom Senat der Freistadt Danzig erwart -m wir . daß nur aus
dieser Grundlage die Interessen der Danziger Bevölkerung
mit allem Nachdruck und allen zu Gebote stehenden Mitteln
gewahrt werden.

Eine Niederlage der Griechen?
Dz . Konstantinopel , 26. Aug . (Saoas .) Nach den

jüngsten Meldungen aus Kleinasten über die letzten Ope¬
rationen bat die Schlacht zwischen G o r d i u m und
Mibalitschik  aus einer Front von 40 Kilometer statt-
gefunden . Sie endete mit einer Niederlage der  Griechen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Flüchtlingsfürsorge im Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Die Unterbringung unserer Stammesgenossen aus den

vom Reich losgetrennten Gebieten im Westen und Osten ist
eine Frage , die den Zentralkürsorgestellen schon seil langem
große Sorge bereitet . Im besetzten Gebiet und den angren¬
zenden größeren Städten und Orten stoßen sie auf besonders
große Schwierigkeiten , weil liier die Wohnungsnot nach Lage
der Umstände besonders groß in die Erscheinung tritt . Daß
pon dem , wie dieser Tage gemeldet , in Preußen wieder zur
Verfügung gestellten Betrag von 550 Millionen Mark zur
Gewäbrung von Landesdarlchcn für den Bau von Kleinwoh¬
nungen vor allem diejenigen Gemeinden berücksichtigt werden
sollen die durch die Last der Besatzung oder durch den Zustrom
von Flüchtlingen zu leiden haben , wird zurzeit an der
Kalamität nichts ändern können . Die Lage im Regie-
r u n g s b e z j r k Wiesbaden  ist besonders prekär . Die
ottlime Fürlorgcstclle stößt , wie wir von zuverlässiger , gut-
onentierier Seite erfahren , säst bei allen Kreisen und Ge¬
meinden immer aus ablehnende Saltung . wenn ste da und
dort Flüchtlinge unierbringen will . Wenn dies trotzdem in
ver miedenen Bezirken gelang , so geschah dies nur auf Grund
vorheriger oeriönlicher Fühlungnahme mit den betreffenden
Landräten und Bürgermeistern einzelner Gemeinden . Aus
diese Weise ist im Regierungsbezirk Wiesbaden das denkbar
möglichste getan worden , um di« von Mannheim und Trier
überwiesenen Vertriebenen derart unterzubringcn . daß ste
gleichzeitig durch Zuweisiing von Arbeit aus der Fürsorge
ausscheiden konnten . _ Trotz all dieser Bemühungen konnten
aber nicht alle vertriebenen Deutlichen . wie es wünschenswert
und notwendig wäre , uniergebracht werden . Eine größere
Anzahl befindet stch heute noch in den Städten in Gastbösen
weil ja keine Wohnungsmöalichkeit vorhanden ist. Die Ver¬
pflegung dort ist aber zu teuer , und so stnd zurzeit zwecks
anderweitiger Unterbringung der Flüchtlinge mit großen
Fabrikunternehmungen und industriellen Firmen Verhand¬
lungen im Gange . Mit Rückstchi aus die immer größer wer¬
denden Schwierigkeiten , die sich der Unterbringung von Ver¬
triebenen enigegenstellen . erscheint ein neuer Plan  der
öffentlichen Erwägling wert . Man will dazu übergehen , in
den einzelnen Kreisen des Regierungsbezirks Wiesbaden ver¬
triebene Deutsche je nach der Art ihres Berufes in
Siedelungen uni er zubringen,  und zwar in fol¬
gender Weile:

Im Regierungsbezirk Wiesbaden wobnen eine Reihe
von Euisbesitzern . dis über 2000 , 3000 und mehr Morgen
Ackerland verfügen . So z. B . besitzt ein Euisbolltzer im
Kreise Limburg (Unter - und Oberlabnkreis ) etwa 8500 Mor¬
gen . verteill auf 15 Gemeinden . Wäre es möglich , in ieder
dieser Gemeinden nur für je eine Flüchtlingsfamilie 2 bis 3
Morgen Ackerland pachtweise zu erwerben , so könnte man
manchem Vertriebenen Helsen. Solche großen Güter gibt es
aber noch eine ganze Reibe , io auf dem Westerwald , bei Eam-
bcrg uiw .. wie auch insbesondere die Domönengüter für
solche Zwecke in Betracht kommen könnten . Die Pacht müßte
aui eine längere Reibe von Jahren abgelcklosien werden
Das Zentralkomitee müßte dann unter Beihilfe des Siaales
au , den Pachtgrundstücken ganz bescheidene , den örtlichen
Derhültnillen anoevaßte Kleinwobnbäuser errichten lallen
Der betreffend « Flüchtling würde eine entsprechende Pack ! zu
zahlen haben . Die Frage , ob das Zentralkomitee oder losort
der Vertrieben « Pächter des Ackerlandes werden lall , wird
noch turtstisch zu entscheiden sein . Je nach dem Berus und
nach Lage des Wirtschaftsgebietes wird man die Vertriebenen
auswäülen und in den einzelnen Gemeinden vervflanzen
wobei man auch an ibreMitbilfe bei derSchaffung neuer Wich »,
statten denken kann . Den Vertriebenen wird es sodann
möglich sein , neben der Ausübung Ihres Berufes das Pacht¬
fand zu bcwirtlchaften . Auch in Fällen vorübergehender Ar¬
beitslosigkeit könnten die Vertriebenen nicht in Not geraten
weil ihnen das Ackerland zu Silfe kommt . Damit wäre das
gänzliche Ausscheiden der Vertriebenen aus der öffentlichen
Fürsorge gesichert.

Der Schwerpunkt in der Durchführung dieses Planes
liegt naturgemäß in der S cha f f u n g und Freigabe
v o n A cke r I a n d. Es ist wobl bekannt , daß große Teile
der Eutsbesitztümer an Einwohner der einzelnen Gemeinden
aut viele Jahr « vervachiet sind. In diesen Fällen wäre cs
«ache der Dürgerm .eister . die geeigneten Schritte zu unter¬
nehmen . um für die Flüchtlinge , die doch ohne eigenes Ver¬
schulden Saus und Serd verlaßen mußten , für Unterkunft zu
sorgen . Auf jeden Fall biirfie cs bei einem ersprießlichen
Zusammenwirken aller in Betracht kommenden Faktoren
möglich sein , die Lösung dieser großen und dankbaren Aufgabe
in dem hier angedeuteien Sinn zweckentsprechend berbeizu.
fuhren . W §

Der Bersassungsentrvurf des Konflftorlums.
Von Pfarrer Fritz Philipp !.

Im Oktober werden die Wahlen zum verfassunggebenden
Kirchentag stattfinden . Das erste selbständige Kirchenvarla¬
ment wird die neue Kirchenverfallung beraten . Es scheint
in weiten Kreisen noch nickt hinreichend beachtet zu werden,
daß der alte Recktoboden der Staatskirche dann endgültig
einer Neuordnung Platz machen wird . Die Kirche soll aus
dem Willen des Kirchenvolkes ibre Gestalt bekommen . Das
bedeutet eine nicht wiederkebrende Gelegenheit , daß endlich
Kirche und Volk sich z u s a m in e n s i n d e n in
einer wirkliche » Volkskirche.

Gewiß enistebi eine volkstümliche , innerlich tief lebendigr
Kirche nicht einfach dadurch , daß man eine neue Kirchen¬
verfassung macht . Aber die Verfassungen geben Zeugnis
von dem Geist , der ,n der Kircke herrscht . So fragen wir
bet dem vom Konsistorium vorgelegten Entwurf , ob er dem
Geist einer freien , weitherzigen und lebensstarken Polls-
kircke entspreche oder nicht.

.Volkskirche bedeutet Selbstverwaltung der Kirche und
möglichste Mitbeieiligung aller in der Kirche wirksamen
Kräfte so weit das praktisch dnrchfUbrbar ist. Der Kon-
sistorialentwurf siebt erfreulicher Weise Urwahlen  zum
Landeskirchentag vor . Aul Urwahlen haben die Vertreter
der drei kirchlichen Richtungen stch geeinigt . So wird künftig
zum Kirchenvarlament nach dem gleichen Wahlrecht wie
zu Land - und Reichstag gewählt werden . Wir freuen uns
bellen uneingeschränkt , obwobl wir darauf gefaßt stnd . daß
der freie Protestantismus , wenn die Teilnabmlosigkeit der
Malle anhalt . vorerst eine Minderheitsvertretung haben
wird.

Ebenso steht in dem Entwurf der grundlegende Satz:
..Der Landeskirchentag ist der Träger der der Landeskirche
inne wohnenden Kirchengewalt '' . Die oberste Kirchen¬
gewalt liegt >o mit bei dem Kirchenvarla¬
ment. ..Der Ausickuß des Kirchentags übt die oberste
kirchliche Gewalt bei nickt versammeltem Kirchentag aus " .
Das ist alles reckt folgerichtig und gut.

Leider baut der Entwurf nicht folgerichtig weiter . Viel¬
mehr läßt sich der Eindruck nicht von der -Sand weisen,
daß das . was mit der einen Sand gegeben , mit der anoern
wieder unwirksam gemacht wird . Folgerichtig müßte der
vom Kirchenvarlament gewählte Landeskirchenrat (der
Entwurf sagt ..Obcrkirchenrat " ) nichts anderes sein als
dessen ausführendes Organ Selbständigkeit kann ibm wie
ieder parlamentarischen Regierung nur im Nahmen steter
Verantwortlichkeit vor seinem Auftraggeber zukommen . In
dem vorliegenden Entwurf dagegen wiro der Landeskirchen¬
rat nicht nur sine Neben -, sondern die Sauoiregierung.
Wenn wir seine Befugnisse mit denen des Kircheniagaus-
schulleg vergleichen , so ergibt sich die überragende Stellung
des Landeskirchenrats Das Kirchenvarlament tritt nur
alle 3 Jahre ordnungsmäßig zusammen . Nur der Vorsitzende
des Parlaments bat Stimme , und zwar bloß beratende
Stimme im künftigen Konsistorium . Ein Mitglied des Aus¬
schusses vom Kirchentag darf nicht zugleich Mitglied des
Landeskirckenrais fein . Die gewählten Mitglieder des
Landeskirmenrais müssen ibr Abgeordnetcnmandat nieder¬
legen . Also völlige Trennung  vom Kirchenvarlament
und Landeskirckenrat . Das bedeutet in dieser radikalen
Durchführung die Dovvelregierung in der Kirche.

Die Sicherungen des Kirckenvarlaments sind gegen¬
über dieser überragenden Stellung des Landeskirchenrats.
der sogar das souveräne Parlament auflösen darf , recht
unwirksam . Das Kirchenvarlament kann zwar ein Miß¬
trauensvotum ausstelleu . Aber den aus Anlaß einer Miß-
irauenserklärung zurllcktretenden ständigen Mitgliedern des
Lbeikirckenrats verbleibt der bisher erworbene Anwruch
auf Dienstbczune ' . Eine Zwergkirche , wie die nallauische.
wird sichs schon aus wirtschaftlichen Gründen kaum leisten
können einen mißliebigen Oberkirchenrat mit vollem Geaalt
zu venlionieren.

Nun ioll gewiß nicht gewünscht werden , daß der Landes-
klrchenrat eine bloße Verwaltungsmaschine sein soll. Als
cusfubrcndes Organ ioll er selber führend sein in der Kir ^ e
und Platz für charaktervolle Persönlichkeiten lallen . Tr
soll kein Scheindasein habe » und um alles und iedes erst
um Erlaubnis fragen müssen . Das gebt schon allein ver-
waltungsiechnisch nicht an . Es erscheint uns auch richtig,
wenn nicht die . kirchenvoli tische Instanz  des
Parlamenisausschulies die Kirche lediglich durch Maiori-
latsbelchluise regiert . Das Bestreben , aus der Kirchen-
voliUk die Kirmeiiregierung draus zu lallen , ist durchaus zu
billigen . Aber das kann mnn nicht dadurch , daß man so
tu *' " ls Kien diese Gegensätze nicht vorbanden . Man muß
einen Mittelweg geben Die beste Gewähr dafür , daß der
LandeskirLenrat seine Befunnille nicht überschreitet liegt
freilich in den Persönlichkeiten . Aber diele Persönlichkeiten
müssen die Vertrauensleute der einzelnen Eeistesrich .' ungen

bte Zahl der niail -standigen Mitglieder des Landeskirchen-
rats grober sein als die . der ständigen , und es muß mög¬
lich sein daß ein Akitgliod gleichzeitig dem Kirchenvarla-
mentsausichuß und dem Landeskirchenrat angebört . Die

und den Ihren erwiesen hatte , für ihre Pflicht hielt , sie
zu warnen . Man könne nicht wiffen , wie es ausginge ."
Britta solle lieber mit den Kindern Karolinenruhe für
ein paar Tage nerlasien und nach Hannsental gehen . . .

Aus Frau Wasenkos Mund erfuhr Britta jetzt end¬
lich auch alle mit der Entlassung Wasenkos verbundenen
Vorgänge . Harmlos berichtete die Frau , wie knapp
zuvor Baron Sternbach bei ihr gewesen und ihr ein
wunderschön gemaltes , lebensgroßes Bild Eretchens ge¬
bracht habe . Die junge gnädige Frau von Karoliiicn-
tal babe ihm von ihrem Berlust erzählt und er habe
der Mutter deshalb die Freude machen wollen . Das
Bild war nach einer Photographie gemalt , dis Britta
ihm verschafft habe . . .

,.Und kaum war er fort , so stürmte Herr von Heider
herein . Er sah so wild und bös aus , daß ich mich gleich
fiirchtete , und er wollte durchaus wissen, wo die gnädige
Frau sei. Und obwohl ich sagte , daß gnädige Frau ja
gar nicht hier wären , durchsuchte er das ganze Haus!
Zuletzt schrie er mich an : „Wo hast du ' sie versteckt,
elende Kupplerin ? " Da wußte ich, daß er wahnsinnig
sein mußte ! . .

Britta hatte wie entgeistert zugehört.
„Das hat er gesagt . . .? Wirklich gesagt . .

rang es sich endlich von ihren Lippen.
„Ja . Und daun ging er in die Fabrik und entließ

meinen Mann , ohne zu sagen warum ."
Britta begriff mit einemmal vieles . Ekel und Em¬

pörung schüttelten sie förmlich.
So dachte er von ihr ? So niedrig ? Daß er sie

fähig hielt . Gleiches mit Gleichem zu vergelten ? O pfui!
Pfui ! schrie es in ihr.

Sie verabschiedete die Wasenko hastig und kehrte
taumelnden Schrittes ins Haus zurück.

Alles hatte sie ertragen — das vergab sie ihm nicht!
Diesen entwürdigenden Verdacht . . .

An die Warnung , die Frau Wasenko hergefühlt
Latte , dachte sie acu  nicht mehr.

XXIII.
Am folgenden Morgen übergab man Britta ein

Billet.
„Sehr geehrte gnädige Frau!

Ich muß Sie dringend und sofort sprechen . Da
ich aber aus Gründen , die bester unerörtert bleiben,
das Haus Ihres Gatten nicht wieder betreten will,
bitte ich Sie . mir umgehend Ort und Stunde bekannt
zu geben , wo dies geschehen kann . Ihnen in vorzüg¬
licher Hochachtung und unwandelbarer Ergebenheit
die Hände küstend, Ihr

. . Baron Sternbach ."
Britta las das Billet , das ein Bote vor kurzem für

sie abgegeben hatte , zum drittenmal . Was konnte
Sternbach von ihr wollen?

Daß sie nach dem. was sie gestern aus den Worten
der Wasenko nur zu deutlich begriffen hatte , Sternbach
keine Zusammenkunft gewähren durfte , stand fest. So
lächerlich und niedrig der Verdacht war , den Heider
leider zu hegen schien — er durfte keinerlei Nahmng
bekommen . Andererseits hätte Sternbach wohl kaum so
dringlich geschrieben , wenn es sich nicht um Wichtiges
handelte . _ _ 'fcortfesuna folflU -

Staatstbeatec.
Mit dem Hamlet , dem erßabensten Werke und der bestge-

gluckten Leistung ^es vergangenen Soieliabres . ^ as n>eue an-
»ufangen , war ein durchaus gesunder väedanke . Die Ouver¬
türe dedeuiei Programm und Versorechen . Auch bat die Aui-
nibruva in den vielen Wiederbalungen an innerem Leben
gewonnen , und lunge Lust und Liebe , von Berg und See
mitbeimgebrachi . gaben ibr frischen Puls . Nichts wobltätiger
als Herren , nimts ltf)äblid )fr als Ilberirnin 'ing . Gesätes
wachst , wenn man s nicht beackiei . Man lernt über Nackt.

Eewachien . seit seinem ersten Erscheinen , war vor allem
Möllmann.  Daß er an Elan , und Höbe der Perlönlich-
kci , nicht ganz den Prinzen aller Prinzen erreicht , zeigt seine
Kunst in um so kelleren . Lickt . Er bleibt dock Mitlelvunkt
und Troger . Seine Rede ist in Vers und Prosa voll Geist
uno Klarheit , von Eerilbs und verhaltenen Tränen gesättigt.
ätz Wttokwd1 kiMtm &famrw «4l tiAiciitu * . Gtiu kJMam

Eigensclmfien in dieser Evockw der Betriebsräte und Tarife.
Nur noch ein Mehr an weltmännischer llberlegenbeii . . .
Ätzen , vor allem auch den Freunden gegenüber . Er ist nicht
einsam genug . Ein Sauotbedingnis seiner Tragik . Rein
autzerlich mutzte die R e g i e ihm dazu verbelsen . Hier liegt
ibr schwerstes Manko . Königlichkei , entsteht — im Leben und
aut dem Tyeater —. mehr durch die Umgebung als durch di«
Erlauchten selbst. Ebrsurchterflllller Raum . Distanz muß um
den Kronerben auch um den Träger der unsichtbaren Krone
sein . Die immer erneute zärtliche Verschlingung mit dem
Kommililanen — ..bicr zum bemosten Sauote gestemoelten
— Soraiio wirkt äußerst unsympathisch , unmännlich und un-
vnnzlich.

Erfreuliche Entwicklung stelle ich auch beim König
Zoll, ns  fest . Nichts mehr vom Wüterich der Premiere
Nun bat er was vom Königlichen Cchieberat in Folio , dem
lächelnden verdammten Alleseinrenker und Schubiak Und
nur dies unmotiviert « Ich will es sagen, "solange diese
Marbine mir zugehort" . . . dieses unmotiviert « — Laut¬
werden ! Kann er s nicht a-bstellen? Nickt begreifen , daß cr
st.ne» immer starke Wirkung damit schädigt: seine machtvolle
Persönlichkeit, seine an stck packenden Mittel , seine naiv «, von
unsruchtbarenr Nachdenken ui7beirrle Geskaltungskra .fi? .

Khella gehört zu den heiklen Aufgaben . Die reizvolle
Gestalt einer Dichtung muß nicht notwendig auch eine gute
Rolle >ein . Sonst war«, auch Soratio eine . Ophelia lebt mehr
in. den Roden der anderen als von Eigenem . So kann sie
leicht enttäuschen. Das lat Johanna Mund,  unsere neue
Sentimentale . gewiß nicht . Ms schauspielerische Leistung

Ovbelia auf der Söb« ihrer bedeutsamen Emilia
Galotti . Ovbelia . indesien. muß man mehr lein als
spielen.  In ihrer mädchenbaiien Fülle und Süße war die

Vorsängerin eine unvergeßliche Erscheinung : an
Kunst und Ausdruckskraf . namentlich in der Ausmalung des
Wahnsinns , war Fräulein Mund ihr sehr überlegen Wirfreuen UAS rbres Besitzes.
. . .. Und gedenken aus der Samletmenfchbeit noch dankbar der
schonen, leidensvollen Königin unserer Frau Summe?
des vmr Leben erfüllten Polonius Andrianos.

+ * *

Ein anderes Bild . Auch aus dem Britenreich . Und -
bei allem weiten Abstand - auch aus den Bezirken des Ge¬
nies „ Pygmalion " von Bernhard Sbaw . dem Iren . Eli,
wundervoll übermütiger , vbantastiscker Einfall - und so
ein»ach. so menlcklich warm so launig und liebenswürdig
î ^ sesührt . s ^ .bcnidele sichs bei der unmöglichen Ge«
i& äx « um tum oütaalUUU  Dum der W«lt . Mit dieser uiwe«
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Safil bei nichtständigen Mitglieder. die nur Dienstautwand
erkalten. mutz den Atinderbeiten in der Kirche eine Ver-
tretung ermöglichen.

Es wird , im einzelnen noch vieles abzuändern iein.
Deute nur ckies Hauptsächliche: Wenn die Kräfteverteilung
rn der Kirckenleitung. so mir sir drr Entwurf des Kon¬
sistoriums vorsieht, «vesetz würde. so bedeutete dies das gou-vsrnementale Übergewicht und datz im wesentlichen alles
t'eim alten bliebe. In diesem Hauvtstück muh der Entwurf
gründlich umgearbeitet werden, damit die einbeitliche Zu¬
sammenarbeit zwilchen Kirchsnvarlament und Kircken-
leitung gewährleistet wird.

— Eiveranto, die Völkersprache, so schreibt man uns, hat
anfangs d. M. auf dem 13. internationalen Eweranio-
kongreh in Prag einen neuen machtvollen Beweis ihrer Ver¬
breitung und Brauchbarkeit gegeben. 2561 Teilnehmer aus
35 Ländern. darunter Japan . Argentinien. Kanada. Austra¬
lien. Türkei. Kuba. Algier, Südafrika, Brasilien und Uruguay
bewiesen der Welt aufs neue den fliehenden Gebrauch und die
leichte Verständigung dieser wertvollen, seit über 30 Jahren
bestehenden Hilfssprache. Der Eröffnung des Kongresses
wohnten in dem prachtvollen Repräsentantenhausemindestens
4000 Perwnen bei. Regierungsvertreter hatten außer der
u.schechollowakei. Belgien, Finnland . Spanien , Italien , Li¬
tauen. Holland. Sachsen, Ukraine und Uruguay gesandt, von
Bedeutung war es. das auch der Völkerbund, das Inter¬
nationale Arbeitsamt und das Rote Kreuz amtliche Ver¬
treter gesandt batten, die sich von der glatten Verständigung
der verschiedensten Nationen überzeugen konnten. Zu den
Hooepunkten der Eröffnungssitzung gehörte die packende Rede
des Sekretärs des Völkerbundes. Dr. Nitobe. Bekanntlich
haben im vergangenen Jahre bereits die Vertreter von eis
Staaten im Völkerbund den Antrag gestellt, für die Förde¬
rung des Esperanto einzutreten. Drohen Beifall fand auch
ein längerer Brief, der von Henry Barbusse im Namen der
Liga der Kriegsteilnehmer eingegangen war. In den Ar-
veitssitzungen wurde u. a. die wichtige Frage der inter¬
nationalen Zentralorganisation und der Einführung Des
Esperanto in den Schulen behandelt. Aus dem Bericht des
Eiverantoweltbundes mit Sitz in Genf, der in zahlreichen
Städten der ganzen Erde feine ehrenamtlich wirkenden Ver¬
treter hat , war ebenfalls der starte Aufschwung der Elperanto-
dcwegung ersichtlich. In über 30 Fachsitzungen der Gelebrten.
Ärzte Lehrer. Kaufleute. Blinden. Freidenker. Pazifisten.
Briefmarkensammler. Vertreter der kleinen Nationen. So¬
zialisten, Studenten. Beamten. Theologen. Katholiken. Frei¬
maurer. Wandervögel. Eisenbahn- und Postbeamten. Pege-
taner u. a. wurde praktische Arbeit geleistet und wertvolle
Beschlüsse gcfaht. Die Leitung der Facksitzung der Eweranto-
Pazifisten lag mit in den Händen des Borsttzenden der
Wiesbadener  Esperantogrnppe. Eine besondere Unter¬
stützung wurde den aus 10 Staaten herbeigeeilten Esperanto-
blinden zu teil, indem der tschechoslowakische Staat für ste
einen Beitrag von 20 000 Kronen stiftete: di« Blinden be-
sttzen feit Jahren in Brailleschrift ein« in Stockholm erschei¬
nende eigene Esperantozeitung.

— Zur Lrhrerbefoldung. Die Zahl der Volksschullehrer
und Lehrerinnen der Besoldungsgruppe 1. denen ein« Auf-
rückungsstelle der Gruppe 2 verlieben werden kann, wird be¬
stimmt werden, sobald die erforderlichen statistischen Unter¬
lagen vollständig vorliegen. Doch hat der Minister für
Wissenschaft, Kunst und Volksbildung die Regierungen ange¬
wiesen, schon jetzt mit der Verleihung der Aufriickungs-
stellen sofort  zu beginne-,. in der Weise, doh die Auf-
rüäungsstelle tunlichst in der Reihenfolge des Dienstalters
mit Rückwirkung vom 1. April 1920 ab den Lehrpersonen ver¬
liehen wird, die am Stichtage des 1. Avril 1920 ein anrech¬
nungsfähiges Eesamtdienstalter von 29 Jahren oder mehrbatten.

— Schulamtsbewerber und Handelshochschulen. Die
deutschen Handelshochschulen Frankfurt a. M.. Köln. Mann¬
heim. Königsberg. Berlin und Leipzig haben belchlollen. von
jetzt ab Schulamtsbewerbcr auch ohne zweite Prüfung und
vor Ablauf einer zweijährigen Beschäftigung im Schuldien*,
zur Immatrikulation zuzulasien. Vor Ablegung derDiplom-
Handelslehiprüsung müssen jedoch zwei praktische Jahre , sei
es im Schuldienst, sei es im kaufmännischen Betriebe, nacy-
gebolt werden. Den beschäftigungslo'en Schulamtsbewer¬
bern ist das Studium an den Handelshochschulensehr zuempfehlen.

— Entschädigung bei Versetzung. Militärdienstanwärter
erhalten bei ihrer Einberufung zur Probedicnftleistung eine
Eiuschädigungfür den Fall getrennter Hauslraltfübrung
oder Unterstellungder Möbel. Der Reichsminister der Fi¬
nanzen hat sich damit einverstanden erklärt, datz diese Be¬
willigung von dem Nachweis der entstandenen Mehrausgaben
abhängig gemacht wird. Die Beiträge , die das Gesetz angibt,
gelten dabei als Höchstgrenzen. Der Reichsminister bat auch
keine Bedenken dagegen, das den Anwärtern die etwa noch

frorenen Selbstverständlichkeit aber ist auch der Darstellungs¬
stil angczeigt, den die modern-romantische Komödie fordert.
Die ursprüngliche Inszenierung, unter Legal,  hatte ihn
gründlich verfehlt. Unter A n d r i a n o s Künstlerhand bat
er sich fühlbar geläutert. Trotzdem: zu viel des Absichtlichen
hastet noch daran, des Spiels mit dem Spiel , der schauspie¬
lerischen Zutat , des um jeden Preis Komifchseinwollens. des
horribile dietu . Parodieren-,. Das soll der Schauspieler nie¬
mals. Darstellung sei immer naiv. „Nur. wo du bist, lei
Alles, immer kindlich. . ." Der innere tiefsinnige Unsinn
tritt damit um so leuchtender zu Tage. Für Sbaws stockernst-
baite Geniekavriolen insbesondere ist damit der sicher znm
Ziel führende Weg angezeigt.

Er war. im übrigen, am gestrigen fröhlichen Abend nichr
verfehlt. Seinen Glanz empfing er von der Neuerscheinung
Helga Nielsen. ..Salondame " ihres Zeichens, die. wenn
nicht alles täuscht, als ein Stern am Wiesbadener Tbearer-
himmel strahlen wird. Ein Persönchen voll fraulichen Reizes,
hübsch, schick, elegant — und eine vortreffliche Schauspielerin.
So klug und beherrscht, ihrer selbst so taktvoll sicher, datz sie
sich unbekümmert loslassen. Verwegenstes riskieren dark. Da¬
bei von schöner innerer Wärme. Sie hat diese Elizar
Doolittl«. das Elementarwesen von Sbaws Gnaden, das auf
der Londoner Gasse aufgelesene Derluchstierchen. bis zur
Menschwerdung hinaufgefübrt. Sie hat im theatralischen
Unsinn der Situationen oft gerührt. So. wie sie heim ersten
Besuch als frisch in Freiheit dressierte„Dame", angstvoll laut
unter dem Blick des Bändigers atmet : wie ioäterbin dann
die beleidigte Kreatur in ibr aufwacht. und an ein Es-
lehrtenhaupt in Wolken jäb irdische Pantoffeln lausen: wie
sie endlich, ganz Weib geworden. leidet und liebt, selbst ganz
liebenswert wird, und dabei doch immer noch der alte
Kreinlston, die Reminiszenz von ebedem. möglich bleibt . .
Ein kleines Mehr noch an Lcidenschaitlichkeit. mein' ich. wäre
zu wagen, an Verzweiflung und Träne — aber dann ist'g
wirklich ein Kabinettsstücklein.

Wie auch Max Andriano  mit dem Elementarvater
des Undings eines bieiet, dem durch den gelehrten Hcren-
meister vom nnschuldsvoll glücklichen Proletarier zum iorgen-
beladenen Besitzenden Hinauierverimentierten. Ganz Natur
in beiden Phasen. Nur grad ein wenig mehr ideeliche Unter¬
streichung bätt ich hier gewünscht. Dichters Absicht. . . Aber
ich will nichts gesagt haben — ich will sic nicht merken.
Künstler verstehen mich. Und wenn sonst jemand meint. Ich
widersprächemir mit meinen Forderungen von Naivität
und Absicht— nun, io muh ichs eben leiden.

Über den dritten Kömmliyg Willn Bufchoff.  hob
ich »ach der Antrittsvifite kein fertiges Urteil. Halte aber
allerlei Gute« für ganz .denkbar. Persönlichkeit. Natur.

XCSClbfßtf» _ Morgen-Nnsgalie. Erstes Matt. Nr. 887.
zahlbaren laufenden Entschädigungen bis zu deren Wegfall
auf die Mehrkosten angerechnet werden, die ihnen durch die
getrennte Haushaltfübrung der Probediensileistungentstehen.

— Der Tanztee zum Besten der russischen Flüchtlinge
war sehr gut besucht und verlief in bester Stimmung. Der
erzielte Betrag von etwa lf 000 M. für Eintrittskarten und
Verkäufe kommt zu einem Fünftel den Flüchtlingen in Wies¬
baden zugute. im übrigen d. m russischen Hilfskomitee in,der
Schweiz, das die notleidenden Rusien beschäftigt und ihre
Arbeiten verwertet, wovon auch hier schöne Proben zu sehenwaren.

Vorberkchke über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* StaaUiftpoter. Der Borvsrkaui 311 der am 5. Sevtember statifin-

benben (SriUuffäfitimg rcn SBebefinbs„Marquis n«n Ketth" beginnt be¬
reits Sonntag, den 2S August. — Alst vielfache Anfragen aus dem
Kreise der Theaterbesucher teilt die Intendantur mit, datz die erste Aus¬
führung des neu inszenierten „Orpheus" von Gluck für Dienstag, den
8. September, ang.steht ist.

Wiesbadener Vergnügungsbilhnen und Lichtspiele,
* Do» M-'nepolthcater bringt diese Woche das hervorragende Manu-

Nieirial-Filmwerk „Per 'chwörung der Nihilisten" in sechs spannenden
Akten. Hauptdirsteller find ffi. 51. Temmler. Rudolf Hospauer, Agnes
Straub. Dazu ein lustiges Beiprogramm.

Aus dem DereinsleSeu.
* Der „6 r t e f n f ü t Kleingartenbau.  E . SB.“, voran»

stattete am verflossenen Sonntag einen Ausflug nach Geisenheim, um
daselbst die Earteuanlagen und Einrichtungen der staatlichen Hochschule
für Wein-, Obst- und Gartenbau zu besichtigen. Es kann ohne weiteres
bekundet werden, datz der Ausslug für alle Teilnehmer von höchstem
Interesse war, da die Austallsleitung alles ausbot. um jedem Einblick in
das weite Gebiet des Gartenbaues zu ermöglichen. Allein 5 ^Herren
teilten sich in die Führung, um in jeder Abteilung die nötigen Erklä¬
rungen zu geben. Es dürfte kaum ein Institut >n Deutschland crlstiercn,
wo di« proklilche ilrbett derart in den Dienlt der Wissenfhaft gestellt ist,
wie gerade Heer, so dos, jeder Besucher sofort steht, worauf e, an.
fommt, um die hervorragenden Ersolge zu erzielen, die in Eeilenheim
erreicht werden. Das, die Anregungen, die in reichem Matze geboien
wurden, out fruchtbaren Boden sielen, haben alle Teilnehmer mit dank¬
barer Begoiltoruno, anerkannt und es Ist nnr zu bedauern, dotz deren
Zahl nicht '0  xrotz war als der Miloliederstand des Vereins. Jedenfalls
dürsten öftere Erkursionen dieser Art das Willen der Kleingärtner be¬
deutend erweitern und ste zu höchster Leistung ansporuen und sähig machen.

* Der ,Berband rnliielrh . Privat - , Unterhal¬
tung » - und Mandvlinen - Eesellkch asten" (Sitz Wies¬
baden) begeht heute Sonntag auf dem stestplatz„Unter den Eichen",
Rest. Ritter, sein 1 Derbandsfest und zugleich die Prlvatg-Zellichaft
„Lohcngrin", g >g». l-illl. Wiesbaden, ihr 11. Stiitungsreit. Dormitlaxs
kinden sich die uuswäiligen Vereine nach Abholung am Bahnhof im Bcr-
einslokol Nell. „Stumpe Tor" (Schwalbacher Strahe) zu einem Früh¬
schoppenkonzert zusammen. Nachmittags Uhr: Festzug ab Bofeplotz
nach dem Festplad woselbst unter gütiger Mitwirkung zahlreiche hiesige
und auswärtige Vereine eln abwechslungsreiches, ausgesuchtesProgramm
die Besucher auss beite unterhält. Bei nngünltlger Witterung findet das¬
selbe In der Turnhalle. Hellmundstratze, bet der Privatgesellschaft„Fidelt-
tas" statt. Alles Näher« stehe Anzeige in der SonntaH-Morgen-Ausgabe.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des „Deutschen Esperanto-
Bundes"  wird am Montag, den LS. August, abends 8 llhr, bei ihrer
Zusammenkunst in der Schule an der Luisenstratze den Bericht ihre» Vor¬
sitzenden über di« Esperanto-Welttogung in Prag entgegennehmen. Gäste
willkommen.

" „Gewerbevrretn Wiesbaden,  E . 33.". Auf die morgen
Montagabend 8 Uhr im Hot>l Einhorn, stattkindendr Jahreshauptver¬
sammlung wird biermlt aufmerksam gemacht.

* „SängeIchor des lutnoeteln * Wiesbaden ". Die
gemeinsame Probe mit den Sängern von Schiorltein findet am Montag,
den 29. August, abends pünktlich yfi  Uhr . im Vereinsheim Hellmundj,
stratze unter Leitung unteres Dirigenten K. Schaub statt. Es wird um
das Erschotnen aller Sänger gebeten.

* Iugendgruppe der deutschnationaken Ddlks-
partes.  Am Montag, den 2!>. August, sindet abends 8 Uhr im grotzsn
Snale der Stoinaaste 9, 1 links, di« zweite autzerordentliche Hauvtmit-
gliederversaminlung statt. E» ist Ehrensache eines jeden Mitgliedes,
pünktlich zu et scheinen.

Musir- und Dortraasadende.
* Lustiger Abend . Der am greiiag -ldend im kleinen Enal » des

Knrbauses von Dr. Robert Weil  veranstaltete „Lustige Abend" be»
deutete einen Ersolg. Zahlreich waren die Besucher gekommen, um sich
nach den Sorg,n des ?INtags an reinem und echtem Humor von Herzen
zu freuen. Frolies Lachen zeigte, wie sehr es dem Künstler bald schon
gelungen war. seine oufmerkfamen Zuhörer zu sesteln. Er bot ein buntes
Programm, bas in leiner reichen Abwechslung besonders wirkte. Dt«
Stärke des Künstle,» tag zweifellos in der .Satire , die er meisterhaft zu
scrmeu verstellt. Das dankbare Publelum lohnte ihm durch reichen und
lebhasten Beitall.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Frankfurter EifenbahndiebftLSle.

kpck. Frankfurt a. Di.. 26. Aug. Durck, die Aufdeckung der
Banderolendieb,täble in der hiesigen Eilgutabfertigung wer¬
den immer neue Räubereien ans Tageslicht gebracht. Bis

Temperament. Gewandtheit, auch Fähigkeit zum Gestalten
sind offenbar vorhanden. Den „Bonvivant" nur —schreckliches
Wort! — kann ich mir für jetzt nicht recht vorstellen. Er¬
wart« aber, angenehm überrascht zu werden. Rur sollte aus-
gereckmet gerade der „Professor der Phonetik" wicht„Hörense"
„Wisiense, .̂ Setzense sich" sagen. Verstehnse mich? Denn sonst
sagts 'eine  Schülerin ja auch. Und das follfe ja grade nich

Die Aniangs'zcne im Londoner Regenguh ist zu wüst:
SU laut, zu hastig, zu undeutlich.' aller Tbeaterwirrwarr
schlacken von früher. Muh gebessert werden. Eben, weil das
Ganze tm Vegr'isf ist, wunderhübsch zu werden.

Sagemann - Hochs Schauspiel wird sich sehen lasten
können. Sans Olden.

Aus Aunst und Leven.
* Drutfchnationale Tbeater-Abende in Bremen. Die

DeutschnationaleVolksvartei in Bremen veranstaltet ver¬
mittels Pachtoerkrag mit dem Bremer Schauspielhaus in der
beginnenden Spielzeit eine Anzahl D eu t ! chn a t i o na l e r
T beaterabende.  mit denen sie ihren Parteigenossen und
nahestehenden Kreisen Gelegenheit geben will, zu billigen
Preisen künstlerisch bockstehende Darbietungen zu seben. Es
sind bis jetzt folgende Vorstellungen in Aussicht genommen^
..Oedipils" von Sophokles. „Einen Jur will er sich macken"
von Restroy. „Weh dem. der lügt" von Grillparzer. „Katte"
von Durte und der ..Prinz von Homburg" von Kleist. 'Die
Deutichnalionale Volksvariei Bremen kann gegen den Bor¬
wurf der Derouickung von Kunst und Politik für sich geltend
machen, datz längst schon in einer lehr grotzen Anzahl von
Stadien die sozialdemokratischen Parteien  zur
serienweisen Veranstaltung von Sondervorstellungenfür ihre
Mitglieder übergegangen sind. Immerhin bleibt abzuwarten
ob nicht die künstlerischen Vorteile die'er fondervarteilichen
Tbeaterabende durch den politischen Lärm, den sie verur-
lachen, mehr als aufgervogen weiden.

Alcine Llironik.
Theater und Literatur . Das Wiener Stadt¬

theater  hat für die beginnende Spielzeit Gastfviele abg--
schlosien mit Albert Bassermann für den ganzen Monat No¬
vember. Käthe Dorick. Leovoldine Konstantin. Haust Riese.
Erika Elätzner und. für zehn Abende, mit dem Ensemble des
Moskauer Künstlertheater. — Unter dem an die Mann-
heimcr Kulturtradilion anknüofenden Titel „Rheinische
Thalia"  beginnt am 1. September im Verlage von Mar
Beck(Mannheim und Leipzig) eine vom Mannheimer Inten¬
danten, Dr. Adolf  K r a c tze r. berausgegebene Wochen¬
schrift des Nationaltbeaters zu erscheinen.

letzt wurden 17 Personen verhaftet. Bei einem der Sauvt-
tater. dem Teit Bl Jahren im Elfenbahndien ft stehenden Vor¬
arbeiter Scharf aus Kirdorf bei Homburg wurden bei Haus¬
suchungen in einer im Garten eingerichteten Höhle für min¬
destens 50 000 Mark gestohlener Eifenbabngüter ausgefunden,
meistens feine Lederwaren und Herren- und Damenstoffe.

Die Millionen»nterschlagungen in Ems.
Dz.Sab Ems, 26. Aug. Zu der Nachricht, datz der bei

rx des Ein- und Ausfuhramtes unterschlagene Betragfuh"uf 4 Millionen Mark belauf«, erfahren wir an Ort und
Stelle, datz trotz eingehender und unausgesetzter Vernehmun¬
gen und Nachforschungen die Höbe des unterschlagenen Be¬
trages noch nickt annähernd festgcstellt werden konnte. Ob
eine genaue Feststellung überhaupt möglich lein wird, mutz

I^ r 5 -Zweifelt werden, da das Kasiabuch unauffindbar
ist. Der Haiiptbeteiligte Mellin ist flüchtig. Weitere Ver¬
haftungen stnd bisher noch nicht erfolgt.

Ein frankfurter Stadion.
fpd . fennksiirt a .M., 26. Aug. Die Beriiandlungen der Stadt mit

dem Staat wegen iibernahme der Militär -Schietzstände im Stadtwald sind
zum Abschlutz gelangt. Der Magistrat hat sich grundsätzlich mii der An-
Icge eines Stadions auf dem Gelände der Schießplätze einverstandenerklärt.

Erwischter Darlehnsschwindker.
fpd . Häch't f. O., 26. Aug Der Zlsährige Schweizer Arnold Haas«

erliest in verschiedenenZeitungen Darlehnsgesuchemit sehr verlockenden
Gerninnausstchien. Den sich meldenden Geldgebern zeigte er, um ste zu
täuschen, fiiigietie Hypothekenbriefe vor. Es gelang ihm auf diese Weise,
eine Slnzahl Leute um gröbere Summen zu prellen. Jetzt' ereilte den
Schwindler in Lslendach das Geschick. Er wurde auf frischer Tat er¬
wischt und verhaftet.

Ein Jubiläum In der Drnckmschinen-Industrie.
— Ecisenlieim. 26. Aug. Am 1. September d. I . kann eine der grötzteu

Druckmaschinenfobrikcn, die M a s chI n e n s a b r I k Johannisberg,
8 . m. b. H. in Geisenheim a Rh., ihr 7äjährigez Bestehen feiern.

Gegen dt« lchranlenstose Holznugmig.
kpl . Os>er-Eschi»ich, 26. Aug. Die Gemetnden Ober- und Nieder-Erleu»

buch und Feiterwcil erlassen durch Ue heslische Obersörltcroi Ober-Eschboch
eine Bekanntmachung, wonach die in korigesenier Zunahme bcgrlssene
schrankenloie Holznutzung in den Waldonklavei, zwischen Friedrichsdorf
und Psahlgraben eingeschränkt und geordnete Zustände herbeigesuhrt
werden »ollen. Widerruflich soll jedoch mindervemiitcitenBewohnern von
Friedrichsdors und Dilliugen gestattet werde», ou bcitimmten Tagen
Leseholz zu sammeln. Bo» Mitte September bis Milte Oktober ist aber
auch diese Holznutzung untersagt.

Dos Ende der Bifchosskonkerenz.
fpd . Fulda, 26. Aug. Nach einer fsierlichen Schlutzandacht am

Donnerstagabend In der Bonisatiusgruft, die durch wundervolle Dar¬
bietungen de» Demchores verlchcnt wurde, wurden heute die Beratungen
der Konferenz zu Ende geführt. Di- Mehrzahl der Bischöfe reiste bereits
im Laufe des Tages ab.

Sport.
* Futzboil. Dem F.-B. Germania ist es gelungen, die in der deutsche«

Sportwelt beäSeknnntcnOffenbacher Kickers heule Sonntag, den 28. Aug.,
zu einem Weitipiel zu oerpslichten. Kickers, Mcilier des Südmainkreifes
1913/20 und 1920 21, befinden sich zurzeit auf grotzer Hohe. Die Manu,
schast wird mit ihrem ungarischen Trainer Lotthka in stärkster Ausstellung
anireten. Z -V. Germania tritt ebensolls in bester Ausstellung an und wird
alles daran s-o-n müssen, um «hrenoell gegen ihre Gäste zu bestehen. Dem
sporilieb-nden Publikum Wiesbadens ist Gelegenheit gegeben, einem
hochwertigen, spannenden Futzballkampf beiznwohnen. Da» Spiel findet
aus dem Germania-Sportplatz an der Waldstlatze, Endstelle der Linie 5
nachmittags Uhr. statt.

• Werb-l.l'wlmmsest und stronddadkoni-rt I» Biebrich. Sonntag, den
28. Augult, nachmittags 2Ĥ llhr. reranstaltet der Sportverein Biebrich
unter Teilnahme ouswärliger Konkurrenz Im städtilchenStrandbad zu
Biebrich ein Werbefchwimmfest. Da, Programm enthält 17 Schwimm-
und Springkonkurrenzen, die alle gut besetzt llnd. so datz lnterellanter und
spannender Sport zu erwarten ist. Ab 16 Uhr vormittags und während
der Wettkömvse ist. zum erstenmal in dieier Badrlaiion. Konzert auf
dom Strandbad. Die Pietsvertetiung findet anschlietzend an die Wett¬
kämpfe im Stiandlad -Restauran: statt.

Eerichtssaal.
Fo. Ein l-lutiger Streit . Dem 20jährigen Buchhändler August K.

von hier war die Braut , die er sich erst wenige Tage vorher erobert, von
dem 26jährigen Triegraphenboten Walter B. abspcnüig gemacht worden.
Es kam darob zu heftigen Auseinandersetzungen,milchen beiden, während
dessen K. seinem Nebenbuhler einen gefährlichen Siich in den Unter¬
leib versetzte. Da» Gericht schickteK. wegen gefährlicherKörperverletzung
drei Monate ins Gefängnis.

mc. Ein alter Zuchthäusler. Der Kaufmann Karl Schmidt In Franb-
furt a. M , der eine nutzerord-ntlich gute Erziehung geneffen hat ist
in schlechteE» teilschast geraten so dotz ihn das Gericht als alten Zucht.
Häusler bezeichne!«, um seinen Eharakier scstzuileilen. Jetzt hatte >r sich
wegen Diebüahlj rer, 26 666 M zu verantworten, wofür er mit seinen
anderen Strasen Insgesamt 12 Jahre Zuchthaus bezog.

Vermischtes»
7, D» Verwandlung der Landschaft. Wie die politischeErdkarte, die mit icdem nclien Kncge mebr oder minoer

gewichtige Änderungen enäbrt . ist auch die geiamte vbysi-
kaltsche Kartogravt)>e nur ein zeitlich bedingtes Werk und
ebenso dem Wechsel unterivorien wie alles, was beftebt. Das
sanse Landschafisbildvon beute bat sich erst durch das Zu-
ruckgeben des Wasierwiegels gebildet, und non dem örtUch
tiefergelegencnStaiwonnkt ans feben wir Heutigen binauf
zu den Gletscher- und trclienböblen. die einstmals die Küsten
riesiger Seeslochen waren. So erreichte, wie Dr. Simon-
Starnoerg m der Zeitichcift ..Natur und Kultur" darlegt
der Soiegel des Noienbeimer Sees einst eine trabe von
mindestens 4V0 Meter und debnte sichg-gen Norden bis zum
Becken der Murn aus. Nabrzu die Hälfte des Gletscher-
bodens itand damals unter Wasser. Jene irüb-'n Vertreter
des Menschengeschlechtes, welche von den Höhlen des Bura
aus den schwindenden Gletschern nach Süden wlgten niogen
auf ihren Wanderzugen die Seelandschaft noch iii ihrcrn
vollen Umfange geschaut haben. Aber die Seen sind nichts
Bleckendes. Kurzlebiger als manche andere Landichofts-
iorm. verschwinden sie mit der Zeit als berrjchende Mächte
um andern, neuen Castaltlingen Platz zu machen.

Was die Btüel enthält. Im Eliäsiiichen besuchte
dieser Tage ein Pastor die Schule. Um sich zu vergewisiern.
datẑ ie Kinder auch einen arereichenden Religionsunterricht
erhielten, fragte er ein kleines Mädchen von ungefädr zehn
Jalren . „We-tzt du. was di« Bibel enthält?" — „Ja Herr
Pastor . erwiverie die Kleine. — „Nun. so sog' mir's " -
..Die Bibel entbält" — begann darauf das kleine Möschen
tapfer die Aufzahlung — „zuerst das Bild meiner Schwester
und ckr«s Bräutigams : dann eine Locke von m-inen Haaren
wie ich noch ganz klein war . dann ein Rezent für Mama für
die Leoerknöpfle' dann einen Schein für die Uhr. die Paoa
auis Piandbous gebracht hat : dann . ." — „Genug m-in
Kind" nnterbrack der Pastor, „es find mir schon zu vielT -nge in der Bibel." ° 1

* Die schönste Frau der Welt. Mit dem Anspruch, dis
sthönste Frau der Welt ,u ein. treten jetzt in London zwei
Damen auf, und das britische Publikum wird Gelegenheit
beben, einer von ibnen den Parisavfel zuzuwerfen Dis
erste diele: Anwärterinnen auf den W-ltschönbeitsoreis ist
eine Schauspielerin Mlle Agnes Sonret. die bei einer Um,
frage von mehr als einer Million Franzosen und Franzö-
sinnen,für di« . schönste Frmi Frankreichs" erklärt worden
llt. Sie w' rd sich jetzt im Londoner Gaiety-Th^atre einem
Richterkvllrgtllm. das aus bervorraLenden englischen Kunst,
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lern bestellt, verstellen, um von ihnen als „Weltschönheit"
anerkannt zu werden. Die andere Bewerberin ist «ine ge¬
heimnisvolle Spanierin , die der englische Maneger EoÄran
in einem Varietö in Sevilla entdeckt hat . die bisher außer¬
halb ibres Heimatlandes noch völlig unbekannt ist. von der
aber der sachkundige Cochran behauptet . sie sei zweifellos
das schönste Mädchen der Welt.

* Die ältesten Juwelierarbeiten der Welt entstammen
dem Anfang des 5. Jahrhunderts v. Chr. und zwar der
Mumie der ägyptischen Königin non Zer in El Mchisna.
Ein dort gefundenes Armband bestand aus Gold und Tür¬
kisen. ein zweiles aus Türkisen und Ametbvsten. die durch
ein goldenes Mittelstück in Form crner Lotosblume zu-
sammengebalten wurden , ein drittes aus Gold . Lapislazuli
rmd Türkisverlen . Ferner wurden dort gesunden ein König¬
zepter aus Karniol . welches nurch breite goldene Streifen
zuiammengebalten wurde . Lon großem Werte find auch
dort gefundene kleine Nasen aus poliertem Karniol mit
Deckeln aus gedämmertem Golde, ferner Perlenschnüre . die
den modernsten an Kostbarkeit üleichkommen.

* Das End - des schönen Schauspielers . Zn England beschäftigt sich
die öffentliche Meinung jetzt eingehend mit der Frage , ob die Männer
schöner geworden sind oder nicht. Während d-r Streit der Meinungen
über diefe» ebenso schwierige wie wichtige Problem noch unentschieden
hin und her w»gt , glaubt der Iheaterlritiker der ..Daily News ", E. A.
Baughan , jedenfalls das Ende des schönen Schauspielers konstatieren zu
können. Er will damit nicht sagen, daß es nicht auch beute noch sehr
hübsche Männer aus den weltbcdcutenden Brettern gibt , aber jener Typus
des tzistrionm , dessen Ruhm hauptsächlich in seiner Eigenschaft als „schöner
Mann " bestand, verschwindet mehr und mehr . Der schöne Schauspieler
war ja nur rin Geschöpf von Enaden der Weiblichkeit, und zwar haupt¬
sächlich der jüngeren Weiblichkeit Er war das Produkt des Backfisches,
der ihm die ganze Schwärmerei seiner IS Jahre darbrachte . Heutzutage
wird zwar der Sch- u 'pieler und besonders d-r Filmschauspieler nicht
»oeniger verehrt . Aber es stnd nicht mehr jene glatten cbenmätzigen,
etwas weichlilken Auge, die bei d. n frübrreil Heldenipielern das Entl
zist' en d ■; grruenterzen hervorriefen . Das Schauipielerideal des Back¬
fisches von brüte lann batzlich, aber es mutz Inlereifant sein. Man ver¬
langt keine edcnmätzig« Schönheit , sondern unregelmäßig : Dämcnie , vor
allem aber soll in dem Gesicht Intelligenz . Tatkraft , Originalität aus¬
geprägt fein. „Slvarstellte der Theaterkassen, der Papierhandlungen , in
denen Künstlerpestkarl , n verkauft werden, sowie anders Kenner dies
Publike,ms, ' schreiti der Verfasser. „haben mir einstimmig verstchert, datz
der Geschmack drr weiblichen Theaterbesucher sich geändert bat . Eins ist
sicher: der sog schön« Schauspieler der früheren Aciten, dieser weiche und
etwas weibische Typus , hat kein Glück mehr . Der Krieg hat zweifellos
dazu mitgewirkt . um ihn verschwinden zu lasten. In vieler Hinsicht bat
die Scheulpielcrin sein Erbe bei den weiblichen Bühnenenthustasten «nge.
treten , und schöne Frauen werken heute gerade von Frauen mehr ange¬
schwärmt als früher Dom Mann aber »erlangt die Theateifreundln
Männlichkeit und Kraft , auch wenn sie mit Hätzlichkeit verbunden ist."

* De- ideale Schäferhund . Erstaunliche h' eistungem zeigten einige
Schäferhunde bei einem Wettbewerb , der kürzlich in England stattfand.
T-i« erste Aufgabe , die den Hunden gestellt wurde , bestand darin , datz ein
Hund drei Schafe ohne Hilfe des Hirten in einen Stall treiben sollte.
D-r Herr des Hundes wurde in der Mitte der groß :» Naturarena von
Bletchlev-V uf f>stg,blinden und lenkte den Hund nur durch verschiedene
Pfiffe . Aufmerksam folgt - das Tier den Lauten und trieb die Schafe
durch enge Schranken bis in den Stall hinein . Bei einer zweiten Probe
wurden sechs Schafe durch zwei Hunde über schwierige Hindernisse nach
dem Stall g,leitet , und zwar waren es Eheviot -Schafe, die besonders
eigensinnig und schwer lenlbar sind. Die Hirten befahlen den Hunden
nur durch Psisfa , und diese Sprache genügte vollkommen, damit di - Tiere
geden Befehl des Herrn ausführten . Den ersten Preis bekam ein Schäfer¬
hund , der dis drei Schafe innerhalb von 17 Minuten 35 Sekunden aus
großer Entfernung in den Stall brachte.

* Die chinesische Selbstmorde «!«. In China gibt es eine besondere
„Selbstmordecke", tle von allen Lebensüberdrüfsigen de» weiten Reiches
mit Vorliebe ausgesucht wird . Dies« Selbstmordccke befindet sich aus dem
Tailchanberge in der Provinz Schontung , -u dem eine GOO Stufen hohe
b-eite Steintrccpe hinaussührt . Auf dem Plateau des Taischanberges.
gibt cs noch «Ine Erhöhung den sog. „Lciensglpfel " von dem eine'
mebrere huaid-rt Meter hohe Felswand steil herobsällt , Bon diesem
„Lebensgipiel " springen nun die Ehinesen, die ihrem Dasein ein End«
machen wollen , in die Tief« und finden so an dieser Stelle , die von einer
gütigen Gottheit für diesen Zweck besonders geschussen sein soll, einen
raschen Tod

Neues aus aller Welt.
Zwanzig Tote bei einem Hotelbrand . Bei einem Brande

dem ..Browns Hotel" in Macon (Georgia ) zum Opfer
s'.el. sind, nach einer Meldung aus New-Vork. 20 Hotelgäste
verbrannt . Da das Fremdenbuch auch vernichtet ist. können
die Namen der Order vorläufig nicht festgestellt werden.
Der Brand brach aus . als 160 Gäste im Hotel anwesend
waren , und nabm infolge der Erolosion eines benachbart -n
Cbemikalienlagers in gewaltige Dimensionen an . daß an
ein Löschen nicht zu denken war.

Wiedereinrichtunq des Expreßzuges Berlin - Bukarest.
Nach einer Havasmeldung aus Bukarest ist die Wiederein-
richiung des Ervreßzuges Berlin -Bukarest für Ende Oktober
in Aussicht genonlmcn.

Die Röntgenstratzsen bringen es an den Taq. Eine Frau
in England , die beschuldigt wurde , in einem Juwelier¬
laden wertvolle Ringe gestoblen zu haben . bestritt dien vor
Gericht auf das entschiedenste. Man beschloß, den Körper
der Frau mit Röntgcnstrablen zu durchleuchten und zu vbo-
togravbiercn . Als Ergebnis wurde festgestellt. daß auf
hm Bilde sich deutlich zwei verschluckte Ringe ubzeickneten
Die Frau erhielt außer einer gewöhnlichen Dosis Rizinusöl
eins empfindliche Strafe.

Römische Ausgrabungen in der Schweiz. Auf einer be¬
reits von Cäsar beschriebenen ehemaligen Stadtstelle in der
Schweiz wurden in diesem Sommer Ausgrabungen oorge-
i.ommen und zwar aus einer Halbinsel der Aar bei Bern
Es hat sich berausgestellt . daß fast die ganze Halbinsel be¬
baut gewesen ist. Da man geschmolzenes Glas in gröberen
Mengen fand , nimmt man an. daß der Ort von einer
Feuersbrunst zerstört worden ist. vermutlich im Jahre L65
nach Cbristi bei einem Einfall der Alemannen . Es wurden
römiscĥ Heizanlagen bloßgelegt. ein Tempel , eine große
Anzahl von Gräbern und Häusern. Mosaikböden und
Münzen verschiedener keltischer Stämme sowie zahlreiche
Waffen.

Eine ..Erinnerung an Rom". Jeder Besucher der ewigen
Stadt nimmt sich wohl ein Andenken mit. aber noch niemand
hat eine Io merkwürdige ..Erinnerung an Rom" davonge¬
tragen wie der amerikanische Sckuhbändler Rousti. der nach
Italien kam. um hier eine große Menge Schubwerk einzu-
kauten. In seinen Mußestunden besichtigte er auch, wie
italienische Blätter erzählen, die Sehenswürdigkeiten der

Stadt und nichts machte ihm größeren Eindruck als ein
Tiger im zoologisches Garten . Er verliebte sich so in das
schöne Tier daß er sofort dafür eine Million Lire bot.
Einem solchen Vorschlag konnte die römische Stadtverwal¬
tung . deren Säckel an ziemlicher Schwindsucht leidet , nickt
wiedersteben und man verkaufte den Tiger an den Sckuh-
bändler und Dollarmilliouär . der nun sofort mit seiner
Beute stolz nach Amerika zurückkehrte.

Kanariengelbe Socken. Die Versuche, auch in der
Herrenbekleidung eine stärkere Farbigkeit einzuführen , sind
in der Herbstmode aus die Socken ausgedehnt worden . Wie
die Londoner Fachzeitschrift ..Men 's Wear " berichtet , er¬
scheinen jetzt in den Auslagen der eleganten Geschälte für
Herrenartikel Strümpfe , die vom dunklen Purpur bis zum
zarten Roia . vom bellen Gelb bis zum tiefen Grün alle
Farben des Regenboaens aufweiscn. Die eleganteste Socken¬
farbe . die für den Winter vorgeschlagen wird , ist aber ein
zartes Kanariengelb , das durch schwarze Streifen an den
Seiten vikant betont ist. Schwarz und Gelb gilt als die
feinste Zusammenstellung im Farbenton der Herrenstrümme.
Eine andere koloristische Rote ist ein schönes Kirschrot , das
ebenfalls durch Schwarz ergänzt wird , und die dritte Mode¬
farbe der Socken ist ein ganz helles leuchtendes Blau.

Dantebrieimarken Zur Feier des 600. Todestages Dantes
werden besondere Briefmack ;.i von der italienischen Post
bcrausgegeben und zwar in drei verschiedenen Sorten . Eine
Marke zu 15 Eentesimi wird einen Adler zeigen, der in
seinen Klauen das Titelblatt de: göttlichen Komödie trägt,
eine andere Sorte zu 25 Eentesimi wird den lorbeer-
gekrönten Dante mit einer Unterschrift zeigen und die dritte
Serie trägt ein Bildnis Dantes , der ein aufgeschlasenes
Buck in den Händen hält.

Marconis neueste Erfindungen . Bei der jährlichen , Zu¬
sammenkunft der Marconi -Eesellschait in London führte
Marconi bei der Besoechung s-iner neuesten Erfindungen
aus . daß man mit seinem drahtlosen System von England
nach Australien werde teleobonieren können. Man hofft,
bald einen ständigen drahtlosen Televbonverkebr zwischen
den verschiedenm Ländern einrichten zu lönnen.

Ein Dampfer gesunken. Wie dir ..Chicago Tribüne " aus
St . Francisco meldet, ist der Damvfer ..Canadian Jm-
vorter " 625 Meilen südwestlich des Columbia -Flusses ge¬
sunken. Warlcheinlick sind 20 Personen ertrunken . Der Rest
ter Mannschaft wurde von dem Damvser ..Cordove"
gerettet.

Die „Leavardenmänner " des Kongo. Wie aus Stanley-
ville im belgischen Kongo berichtet wird , wurden dort zwei
. Leovardenmänner " . Angehörige einer Eebeimiekte von
Menschenfressern und Mördern , gebenkt. nachdem sie scheuß¬
licher Untaten nberfübrt waren . Die ..Leova-'denmänncr'
bilden eine weitverbreitete Eebeimiekte in Mittelafrika.
Sie tragen Leovardcnfelle. tsie bis zu den Knien reichen
und Masken aus Leövardenfell mit Löchern für die
Augen . An den Händen tragen sie eiserne Handschuhe mit
Krallen , die Leopardenklauen nachabmen. und mit diesen
Krallen zeichnen sie ihre Opfer. so daß die Eingeborenen
glauben , ein Leopard habe den Unglücklichen getötet , der
dem Terror dieser Sekte zum Opfer fiel.

HancäeSsfeil.
Wirf schaff liebe Rundschau.

In dar vorigen Woche wurde an dieser Stelle bereits
darauf hingewiesen , daß die Eisenindustrie gls
Folge der deutschen ValutaentWertung nach monatelangem
Darniedorliegen eine entschiedene Belebung zeigt . Hierin
hat sich in jüngster Zeit eine weitere Besserung vollzogen,
denn die neuesten Berichte aus der westlichen Eisen¬
industrie sprechen von umfangreichen neuen Auf¬
trägen mit längeren Lieferfristen.  Auch
tritt neuerdings das Ausland  lehhafler als Käufer auf,
und zwar wird namentlich Eisenbahnmalerial verlangt.
So ist bei großen Werken Westdeutschlands jüngst ein
beträchtlicher Auftrag seitens Rumäniens auf Lieferung
vcm Schienen und auch von Eisonbiihnoberbauma'.erial
eingegangen . Der Umstand, daß die neuesten Be¬
stellungen nicht dringend sind, wird von den Werken sehr
angenehm empfunden, denn für die nächste Zeit sind sie
ohnehin reichlich mit Arbeit versehen Die Kurssteige¬
rungen. welche die Aktien ler Eisenindustrie in der letzten
Zeit an der Berliner Börse erfuhren, erscheinen unter
diesen Umständen nicht ungerechtfertigt.

Man hat vor kurzem auch die starken Steigerur gen
der Kurse von Werftaktien  in weiten Kreisen viel
beachtet und in der Tat bieten die Vorgänge in dieser
Industrie Anlaß, sich näher mit ihnen zu befassen. Die
Werftindustrie ist zurzeit so stark beschäftigt- wie kaum
ein ander ?s Gewerbe. Der wesentliche Grund dafür liegt
darin, daß 90 Proz. der Reichsbeihilfen ft ‘2 Milliarden Mark)
rur für Bauten auf deutschen Werften Verwendung finden
dürfen, un i zwar innerhalb einer Bauoeriode von fünf
Jahren. Ohne Rücksicht darauf, ob der Weltmarktpreis der
Tonnage tiet unter den Herstellungskosten eines Schiffs¬
neubaues liegt , wie das bei dem gegenwärtigen schlechten
Stand des Tomiagepreises der Fall ist, werden jetzt von
den Reedereien in großem Umfange Aufträge
an die Werften vergeben. Übrigens hat sich die Werft¬
industrie bereits in der Kriegszeit auf den Wiederaufbau
der deutschen Handelsflotte vorderen!et. wie die große
Zahl der neuen Werftunternehmungen beweist . Seil 1916
sind nicht weniger als 14 neue Werfbin in Deutschland ins
lieben getreten, unter ihnen die Deutsche Werft, die zur¬
zeit die größte Schiflsbauanstalt Deutschlands darstellt.
In hohem Maße bedauerlich ist es. daß der kürzlich an
dieser 8kille. erwähnte Konkurrenzkampf zwischen
Stinnes und derHapag  jetzt auch auf d< Werft-
Industrie ühergegriffen hat. Die der Hamburg-Amerika-
Linie nahestehender. Werften, denen sieh der A. E.-G.-
Konzern angeschlossen hat. stehen in scharfem Wett-
hewerbstreit mit den zur Stinnesgr.ippe gehorendenWerften.
Man sieht daraus, welche weiten Kreise den Kampf
zwischen der, beiden mächtigen Wirtschaftsfaktoren Slinnes-
Hapag zieht und wie notwendig für den Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft eine Einigung  ist . ln hohem
Grade bemerkenswert ist es übrigens, daß das Ausland
seit kurzer Zeit auch der deutschen Werft Industrie größejeAufträge auf Neubauten zukommen läßt.

In der Maschinenindustrie,  deren Beschäf¬
tigungsgrad man ia bekanntlich als Gradmesser für die ge»
sunde industrielle Lage betrachtet, hat sich in einigen

wichtigen Zweigen eine entschiedene Besserung durch¬
gesetzt. Das ist namentlich der Fall in der landwirt¬
schaftlichen  Maschinenindustrie . Große Maschinen
für die Landwirtschaft werden jetzt — obwohl die Haupt¬
saison für diesen Fabrikationszweig im wesentlichen vor¬
über ist — noch immer in bedeutendem Umfange des keilt.
Im Lokomoüvbau  hat die stere Beschäftigung nicht
nachgelassen Zwar sind nennenswerte neue Auslands¬
aufträge nicht eingeiaufeu. aber die Werke sind meist noch
mit der Aufarbeitung der alten Orders beschäftigt. Ein
Gebiet, das noch völlig darniederliegt , ist der Werk¬
zeugmaschinenbau.  Der Bedarf ist hier noch so
gering, daß die Fabriken nur zu einem kleinen Teile ihrer
Leistungsfähigkeit beschäftigt sind und wenn nicht eine
Besserung der Lage und ein verstärkter Order,'ingang statt¬
findet. wird eii,e Betriedseinschräukung hier kaum zu
umgehen sein, ein Vorgang, der die sozialen Verhältnisse
der in Befracht kommenden Arbeiterkreiss sehr nachteilig
beeinflussen müßte

Aufmerksamkeit verdient die Lage des Zink¬
marktes.  Es macht sich nämlich seit kurzem ver¬
stärkter Begehr für die Aktien der großen Zinkwerke
gell euch ein Vorzug, der damit im Zusammenhänge stehen
dürfte, daß das vor sieben Jahren aufgelöste inter¬
nationale Zinksyndikat,  das neben dem deut¬
schen Zinkhütlenverband bestand, neu gebildet werden
soll. Verhandlungen dazu sind im Gange und nicht mit
Unrecht erwaHel man in Spekulantenkreisen aus den zu
treffenden Abmachungen angesichts der Valutarisiken
Spannung zwischen den in Betracht kommenden Ländern
Vorteile  für die deutsche Zinkindusirie Die Zink¬
ausfuhr ins Ausland, die angesichts der Sanktionen längere
Zeit hindurch darniederlag. hat sich neu belebt und jm
allgemeinen ist die Lage des deutschen Zinkmarktes nicht
unbefriedigend. W. 8.

Banken und Geldmarkt.
* Der Goldaufschlag auf die Zölle. Entgegen ander¬

weitigen Meldungen von einer Erhöhung des Goldzollzu¬
schlags von t'OC auf 1500 Proz. ist festzustellen , daß der
Goldzollzuschlag mit 900 Proz. unverändert geblieben ist.

Wettervoraussage für Sonntag , 28 August 1921
Ton der  Meteoroloer . Abteilung des PhysHrii . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm, Westwinde.

Der
Kenner.

fita

ScharüuKerg tNeiskrbranü
Zer eLelste-rutsche Veinbranö

aus-er Weinbrermeret Echariochberg.G.m.b.h.Lütgens
Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich , Lcharnhorststraße4. Telephon 4860.

F 176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße8. Mains . Telephon 1923.

Wer an Hühneraugen Leidet
hüte sich mit dem Messer za schneiden. Völlig gefahrlos, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl , während Horn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Dallen -Scheiürn
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 Mk.
Drogerien: B . Backe, Taunusstr . 5, R . Brofinsky , Bahn-
hofstr. 12, Drog. Minor , Schwalbacher Str . SB. Gräfe Nfl .,
Weberg. 39, H. Kräh , Welirltzstr. 27, I . Lindner , Friedrichitr . ls.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16 Seiten

Hauptschriftleiter: tz. L «kisch.
Weremtrvortlich fflr den politischen Teil : ft . Lek
Haltungsreil : 3 . D.: H. L « lisch : für den lokalen
sowie Lertchrslaal und Handel : W. Etz : für »,« Ä,

' ~ ’ '■ Iich ln —

Lekl  sch; für d«n Uni-,
"'nn un» prooinzielle» Teik

». " K . . '. —- - ?• - -- « n,eigen u,u» ReklamenH. Dornaus , sümilich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der ll. S che llen der, 'scheu Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriflleitung lg bi» I Uhr.

WALLE
Besonders empfohlen:

grossen
Nr. 6. Sie können daraus Ihr kleines MAGGI-Fläschehen selbst wieder füllen und haben außer
Galdersparnis noch die Garantie der Echtheit . Man achte darauf, daß der Plombenversohluß un¬
versehrt ist. In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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Vas allerqrößle Vertrauen
keim Einkauf von Betten, Matratzen, BeLLfedern, Steppdecken»Schlafdecken genießt feit 19  Jahren das

WieMeim VelWerchms und MnfaH, MiierMe8 unii 15
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegründet 1992.

Eigene Matratzen - und Bettfedernfabrikation — Elektr. Betrieb.

kislmbeN
(ähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder¬
matratze, weiß lädiert,

nur Mk. 23«.—

Eisenbetten
120, 140, 180, 200, 260,
300, 320, 350, 400 ufw.Kinderbetten

90, 135, 150, 180, 200, 225, 300
ufw.

Holzbetten
170, 180, 250, 276, 350 usw.

î J Patentrahmen
^ 120, 130, 140, 150, 160, 180.

Matratzen
eigene Fabrikation , allererstklassiges Material , la Arbeit.

I TeegraSmatratzen Mk.100.—150_£00.—250.—350.—I400.— 450.—

IA.-Wollmatratze»Mk.200.—260.—350.—400.—450.—I500.— 550.—

■«apokmatratzcn Mk.550.—650.—760.—850.—900.—■Rotzhaarmatratzen in Ia Qualitäten.

la Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daunen , nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolle und Halbwolle, 250,—,

260.—, 300.—, 325.—, 375.—
Wolldecken , Schlafdecken 65. 75,80,120 M.

Große Auswahl — Billigste Preise.

Befffedern
und Daunen

10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 36, 40, 45 A

Darmen-Teckbettc« mit echt türkisch rotem, garantiert federdichtem
Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 460.—

Daune -Deckbetten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert
feberbidjt, nur Mk. 885.—

Deckbetten mit prima Halbdaunen , garantiert federdichtem
Feberköper, per Stück Mk. 320.—

Deckbetten mit guter Fede. füllnng , garantiert federdichtem
Federlöper , nur Mk. 290.—, 270.—, 220.—, 206.—

Kissen mit prima weißen Halbdaunen, das Beste, was existiert,
nur Mk. 175.—

Hissn mit grauen Halbdaunen nur Mk. 120.—
Kissen mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—, 70.—
Bettoarchcnt Mk. 30.—, 35.—, 38.—, 40.—

Norddeutscher Lloyd

FrBcht-u.PasM0ierbel5rderun9nach allen
Weltteilen

ab deutschen und
ausländischen

Häfen
Nordsee- und Ostseeverkohp
Reisegepäck - Versicherung

Lloyd -Luftdienst
Nähere Auskunft,

Fahrkarten und Druoksaohen duroh
Norddeuischep Lloyd

Bremen
und seine Vertretungen

in Wiesbaden : Lloj d-Kei'.-ewüro
J. Chr. Glücklich , Wiliielmstraße 66,
in Langensehwaibach : Georg Bester,

Brunnenstraße 51. F61

Cer Kundenkreis wird immer größerI

Wer mit „ MORTON “ schreibt ist Kennerl
Größte Auswahl in Füllhaltern 1

Morton-Zentrale : Carl Koch , Wiesbaden
Ecke Michelsberg u . Kirchgasse.

Telephon 6440.

Trilec5t 'La

M. S . U.
Motorräder u. Fahrräder

neu und gebraucht , sowie alle Er cata-
teile stets auf Lager . Autowerkstatte.

Vertreter : A . Beflner , Herderstr . 9.
m

R Taunusgarage
Adolfstr. 12

Telephon 2040 und 88

G. m.
b. H.

ihleiisn gebraucht
man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 16u. 80 Mk. Allein verk . :

Schützenhof-Apothe'o . Lan̂gasss 11. ,2,

Domen - Hut - Salon
Else Eißert -Engel. Ilellmundstr . 8, 1.
lllltll !llllllllllllll | | | ltl | | | | | | | | | | | t | | | | | | | | | | | | | | | ll „ ll | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | ,IIIHIIII | |
El eg.Modeile in Samt, Filz, Velouru.Leder
Umarbeiteliütc n. d. neuesten, modernsten
Formen . : : . . Anfertigen von Pelzen.
IIIIHlllllllllllII 111111111111111111111,111111111111111111111111111111111111111111| lllllllllIIUII

Etagengeschäft , daher billige Preise.

Kl Den Molt
UI nllt MllilC!!

m
Mk.

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt - n. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
» —>■ Tag und Nacht geöffnet < —«

Reparaturwerkstfitte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© ron Ersatzteilen und Betriebsstoffen.rrrrnr
Geschlechtsleidsn

und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuferkurezi ohne Einspritzung
und ohne Berufsstöruag bei frischen uid veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—
Br. S. S. RaueUr, med. Verlag, Hannavar, Odeonstr. 3.

emailliert , lackiert und Gußeisen
in allen Größen u . Ausführungen
stets an Lager, ferner empfehle

mein reichhaltiges Lager in

Oefen
in jeder Größe, von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung , sowie alle

Ersatzteile
zu Herden und Oefen, Ofenrohre und

Bogen in großer Auswahl . Für

Reparaturen
in Herden und Oefen aller Fabrikate u.
Systeme, welche durch meine langjähr.
Facharbeiter stets prompt und sorgfältig
ausgeführt werden, halte ich mich

bestens empfohlen.

Spezialgeschäft
er # & i in Ofen u. Herden

Telephon 1823 . Hochstättenstraße 2.

Eklmües. . .m«.5.50
BdöttlS. P!d.MI.4.—
AkkWen. . .P-,°>Mi.5.—
Ißütfsconi. . . .Pi».Mi.3.50
KEelMl .Pst.»r5-
neuec MÄeam«.6-
Alflkil. IIP , <M)
grob, mittel, fein, Pfd. Mk. 3.50,3 .-,

P ^ . Mk. 3 . 90

gaffe«. . von 22 *—“ Mk. an

KMe-ZlüD ää
»OlOtÖl. Schoppen MI.9.—,$.—
80'fessWlSle tanA
Pfund-

Tose A !W Sil.Oerafie 6-

Taunusstratze. Ecke Eaafgasse
Wilheimstrahe . Ecke Rh -instratze

Gegenüber der Ringkirche. 830

Beteiligung.
Inhaber eines Ladens in prima Lage

sucht Teilhaber (in).
Sichere Existenz. Off. unt. G. 916 Tagbl.-Beri.
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Matz-Ksrsetts
Hüft - und Strumpshalter-

Würtcl.
H. Förster , Göbenstr . 4,1.

diebessichereEinnrMWönke.
eAe !bm6jchl !l. ' SlhlankeWWetten

nur

1rot2 rrnzlsboudor Erciss sind wir durch rechtzeitigen Einkauf
in der angenehmen Lage , noch sehr preiswert zu verkaufen:

Morrtzftrahe 28.
Telephon 1033.

ßlOMMkN
alle Grüben nach Mah.

60
?6l2 -Näut6l

ko

Astrachan

Kanin
Elektric
Seal
Nutria
Wildkatze
Biberette
Maulwurf

und

Persianer

in den Preislagen von

Mk . 1800 — 28000

Jackenkleider Mäntel
aus guten haltbaren Stoffen , ] 25 " "175moderne Macharten . . Mk.

aus guten Flauschstollen
Mk. 145- 175

Jackenkleider Mäntel
aus re nein Kammgarn mit 275 “*375Tressenbesatz . Mk.

aus reinwolen . Flauschstoff .,
gestreift und kariert . . Mk. 275- 375

Jackenkleider Mäntel
aus bestem reinwollenen gy jj ^ y ygGabardine -Ers . für Maß Mk.

aus Velour de laine
Mk. 575- 775

Große Auswahl in eleganten Modellen
wie : Jackenkleider , Mäntel , Nachmittags - und Abend - Kleider

für den verwöhntesten Geschmack in eleganter Ausführung
Mk . 1500 2500 3500

.KZ

alle Grüben nach Mah.
Gustav Mollath,

46 FriedriÄstrabe 46.
Korbmöbel.

Sessel von 70 Mk . rn,
sowie Garnituren in
Weide n . Vedd ' g empf.

Thüringer
Korbmöbel -Industrie.

Grabenstrane 2. 2.

Rolladen
Neuanfertigung u . Reva-
raturen jeder Art sofort.

Damvstchreinerei
Eebr . Neuaebauer.

Schwabacher  Strabe 36.
Teleobon 411.

Achtung!
Staub - und Stückigst,

sowie ungebrannten
Mörtelkal?

(sehr aut zum Düngen ) .
Kalkbremi . Kläranlage

Mainzer Strabe.
Wohnung : Offermanns.
Niederwaldstrabe 55.

Empfehle meine»
j selbstgezogenen , wohl - j

gepflegten

Seidene

Trikot - Kleider
die große Mode

reiches Farbensortiment

Bk! 195- 345 *Jxtfl42 (JClSSe 3A
Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion

m

Woll - U;Sei d.-J urnper
Mk. 145- 169
Wollkleider
**************. . ••••MI

Mk. 345- 450

m «w,.WH»mnmniimnnni

Beim

Möbel-Einkauf
besichtigen Sie erst mein

9
B

!
enorm billiges Lager |

s

I
«s»

Schlafzimmern
und Küchen.

J . Wolf
Friedlichst !*. 41

Wiesbaden.

Hackeuheiiacr 8.50 91.
älackenhcimcr
Kircliberg 19er 11.— „
ohne Glas u . Steuer.

J.K.Fels,
Wolnhaadlung

Walkmühietraße 47
Telephon 1525.

FkWW. Iflfelbirnsn
au verk., Pfund 2 Mark,
« wfn Strub « 47, g , _
%S

,Teufsl'
stll «Ae» Unnez ieker Holen
Sicher wirk .. Mitlel ..aegen

Wamen . KiiLenkäkrr.
Flöhe . Motten Kopfläuse.

Ratten . Mäus '' «sw.
Schlobdroaerie Siebert.

Marktstrabe 9.

Essige

Im Laden verlange man diese
einzige ges . gesch . Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Na ^upsänre

aus Branntwein gegoren.
All . Fahr . :

Wegen allgemeiner Preis :! igerung ist
rechtzeitige Instandsetzung der

Herren -Winter -ESekleiriung geboten.
Gediegene Maßarbeit , Wenden , Reparaturen,

Aufbügeln prompt und bil ig.
Wilhelm Hcymann , Schneiderin . WestendstraUe 21.

.O ^ gev^

liloriln Prinz
Schie ^sfein.

tr 4*Nimkell.4-
,Bei $ leueraMagen‘

liefern schnell und gut
Tel.759 Gebr. Haberstook Aihrechtstr.7

Schöne volle Körverform,
dprch uns . orient . Kraft»
Villen , auch für Rekonva¬
leszenten .. und Schwach ?.

3ian0o(inen.ssp -****■- i Gasgefüllte Lampen
Bleichstraße 15. Tel . 4806. Fl 3 Ci € | ietzt: LHäsenatn. 25, gegenüber

preisgekrönt . gold . Med.
u. Ebrendivlom . in 6—8
Wochen bis 30 Pfund Ee-
wickitszun .. gar . unschödl.
Aerztl emvf .. streng reell.
Viele Dankschr . Pr . Dose
100 Stück 8 StHf. Postan-
weis . oder Rackn . Fabrik

BlochWKLS
Me».Bmnen. sause! onO Siefeta

in allen Stärken , put lnfltrock n finn +fiolj . Bretter.
Latten . Stangen . Fubböden . Garteuvfosten . Gerüst-

dielen usw . offeriert billigst

dem Realgymnasium. TsIvAiisa 717 D. Franz Steiner u Co ..
V .m.b.H. Berlin W 30/79.

Franz Kopp&Sohn
Zimmermeister und Sägewerk.

Wiesbaden , neben Güterbahnhof Wett. Tel . 5175.

Nur 5 Tage von Montag , den 20 . August,
bis Freilag , den L . Seplember,

•seilen günstige Kaufgelegenhelf in nur vornehmen

zu  äußerst billigen Preisen , s Besonders prachlvoUe Pelzmäntel.
1, I . Et . Der Verkauf findet statt von 10 —7 Uhr 30.

;

J
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WIESBADEN
ECKE KIRCHQASSE U. FRIEDRICHSTR.

ß
GRÖSSTES SPEZIALHAUS MITTELDEUTSCHLANDS FÜR

BRAUTAUSSTAMINGEN
DIE

EIGENE WÄSCHEFABRIKATION
d BIETET GARANTIE FÜR o

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG
ZUR VERWENDUNG GELANGEN
NUR BEWÄHRTE QUALITÄTEN
VORZÜGLICH IN WÄSCHE UND
-HALTBARKEIT - -

Die Schiefer rub « Caub , G. m. b. H., in I
Sonnenberg ist aufgelöst . Die Glüub'ger der
Gesellschaf werden aufgefordert , sich bei ihr zu melden.

Crefeld, den 18. August 1921.
Ter Liquidator der Schiefergrube Taub,

G. m. b. H. in Liquidation
Gustav Holthausen, Kronprinzenstr. 41.

Me. schützt mm  die JCoul?
Durch meine

i “ "  Präparate
mit starkem CHamamälis-Qehalt.

*»$ert“~Creme.
Schöne

D’erl“-Seife . » StadM 12.-
mild und zart , selbst bei empf ndlichster
Raut von sichtbar günstiger lOukung.

3ta&ler&cife StadM . 7.50
den besten amerikanischen Marken gleich,
wertig.

Tuben Mk . 1 23
' 2.30, S.—. 12.30

graste Schraubedose Mk . 25.—
gegen RaulrÖie und Rautglanz , auch
gegen das Drennen nach dem Rasieren.

,,$erl“- 3Cuft(creme, Me M . 9.-
Jetzt wieder aus den feins' en schneeweißen
Teilen hergestellt oorireffi ch als ßautnähr-
mittel u. für Qesichts- u. Äörver -Sllassage.

„3erl“- Ja£fcam~$uier
flache Streudosen . . Mk . 7 .50 u. 9.—
mit Sdelflieder , Lavendel , Orch dee -6xtra,
lOunderoeilchen.Osola -^Jellaod . lXhasana-
9arfQmierung , soro e unparfüm ert , anli-
septisch , sehr erfrischend nach dem Doden
und nach dem {Rasieren , außerordentl ch
beliebt als Rinder - und Massage -9uder.

Sr .TJI. dfSer&fwim
Fabrik feiner 9arfümerien.

Ulie&fadea
XOU&eCmstrafle 38. Funspreder 3007.

Oersand gegen Nachnahme . K169

Meine Weberei schreibt:
„. . . . Leider werden Cie aus der übersandten Winter-
follettion ersehen müssen, daß die Pre .se sämtlicher Quali¬
täten eine rapid steigende Tendenz annehmen, . . . ."

Darum kaufen Sie jetzt
Ihren Bedarf an Kerbst - und W .ntergarderoben , den
Sie bei mir aus noch günstig eingekauften Beständen zu
folgenden beispiellos niedrigen Preisen erhalten können.

6 affq>9tft3Ug 575.(Fasson beliebig)
von Mk. ir » ve an

In reinwollenen Stoffen von Mk. 1090.— an. Hierbei
handelt es sich schon um eine wirklich bessere und beste
Qual tätsware , deren Dauerhaftigkeit , Eleganz und solide
Ausführung im Vergleich zum Preise überraschend wirken.

mit gestreifter Hose . von «Ulf « 850 «'

9tögIöftinreinwoII.Stoffen,apart,von Älll»720 »~
an

an

Ich weise besonders darauf hin , baß vorstehende Preise nur
xKj eine solide Matzverarbeitung mit mehreren Anproben vorsehen,

für deren guten Sitz ich volle Garantie übernehme.
— Nur beste Zutaten kommen zur Verwendung . —

{Std ’rtf 'S'O solide moderne Muster , für Anzüge
Paletots und sonst. Bekl. von / &$ % per Mir.

an

Ewald Wenzel,
Gen.-Bertr. und Fabrikniederlage von Lausitzer Tuchfabriken.

Zweigniederl. Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Telephon 1297.

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
Brämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.Inverschle ßbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von 28 .— au
Damensohlen , „ „ „ 23 .— an
Gummisohlan für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlei für Herren . . . „ 18 —

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbst auf machen.
Goliafh - Sdmligesellsdiaff

nur Coulinstraße 3 . — Telephon 6074.

. V;
einer Wohnung ist eine geschmackvoll tapezierte Wand.. »1Waggon Tapeten
billig eingekauft und bin dadurch in der Lage , auch für ein¬
fachere Wohnungen Schönes zu bieten.

Hermann Stenzei , Schulgasse 6.
Tapeten Linoleum Wachstuche

Großhandel. Einzelhandel. 800

Münchener imprägnierte
Loden-Bekleidung.

Herren-Sportanzüge Mk. 375, 550, 700, 975
Lodenmäntel Mk. 200, 275. 375, 475

„ Lodencapas Mk. 185, 260, 320, 380
.. Sporthosen Mk. 160, 300, 450.

Ccniinental-Suniiiii- und Gabardine-Mäntel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950.

Sportstrümpfe, Wickelgamaschen, Rucksäcke.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56. 741

Mlel -. ! W ?f-n. MreWml,
roerben bei billigster Berechnung
proin , t und sauber ausgeführt.

Offerten unter £. 91» an den Tagblatt-Berla» ,
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Der Einkauf von Bellen ist Vertrauenssadie!
Uebers.chtl che Verkaufsräume , streng reelle Bedienung,' sachgemäße fachmännische
Beratung vereint mit äußerst niedrig gestellten Preisen, erleichtern in meinem

modernen Spezialhause den Einkauf.
Aus meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Uebersicht:

Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett

IVfatratzen
8 teil . m. Kopfteil . Berstell . in eigenen
Werkstatt , aus best . Stollen u.Material.
Seegras-Füllung . . 425,375,225,125
Woll-Füllung . 550, 485,425, 375, 285
Kapok -Füllung . . 976,875,775,600
ltoßhaar -FüUung 1675,1550,1460,1150

Aufarbeitung von Matratzen.

echt roter Inlett , garant . federdicht , reich¬
lich mit Federn gefüllt.
echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung .
garantiert federdicht , echt roter Inlett , mit
guten Daunen gefüllt.
garant . federd ., echt rot . Inlett , Ia Daunen¬
füllung .
echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia weiße
Daunenfüllung.

215
315
305
425
535

Kissen
Kissen
Steppdecken
QtPnnfSßPlspn Ia Hochglanz -Satin , in allen Farben,
ulC |J|JUCunCII feinste weiße Schafwollfüllung . . .Gaunen-Decken

garantiert federdicht , echt rotes Inlett , gute
Füllungen . 95, 80,
echt rotes Inlett , garantiert federdicht , Ia Halb-
daunenfüüung . 190, 150, 135,

beste Ausarbeitung , gute Satins,
Ia Füllung 485, 425, 350,

beste Spezialarbeit . . 1275, 1075,

— Seftfedern und Daunen =
doppelt gereinigte , geruchfreie , besonders füllkräftige Qualitäten
das Pfund 126, 105, 90, 75. 60, SO, 45, 38. 30, 24, 14, 8 .00

Füllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.

65
110

295
625
975

IVlctaiibetten
mit Ia Patentmatratze OQK

495, 425, 375, 325, 275, « «
Holzbetten . 525 bis 180
Kinderbetten . . . . 475 bis 130

Patentmatratzen.

Feine Wsißlaok-Möbel
Gardcrobescbränke,Spiegeischränke,

Wickelkommoden usw.
sehr preiswert.

Beta-SpezIai-fim» Budidahl
Bärenstraße 4. WIESBADEN. Bärenstraße 4.

Hausbrand.
Die Inhaber von Wohnungen mit Ofenheizung

erhalten mir Bevorratung für den Winter einen ein¬
maligen Brennstofszusatz. und zwar:

Wohnungen von 2 Zimmer
Wohnungen von 3 u. 4 Zimmer

ohnungen von 5 u, 6 Zimmer

3
5

_iohnunaen von 5 u. 6 Zimmer . . 8
Wohnungen von 7 u. mehr Zimmer 10

Brennstoff , je nach den Vorräten , welche die
händler an Laaer haben.

Die Anweisungen werden heim Kohlenamt (altes
Museumsgebäude Zimmer 2.,) ausnefeitigt . und
zwar für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben

(A—<5 find bereits abgefertigt ).
H am 29. und 30. August 1921.
5 am 31. August.
K am 1. und 2. September.
L am 3. September.
M am 5: September,

am 6. September.
V u. Q am 7. September,
am 8. September,
am 9. und 10. September,
am 12. September,

U u. IS am 13. September.
W am 14. September.
X v u . Z. am 15. September.

Nachzügler erhalten die Anweisung vom 16. bis
24. September 1921.

Es find vorrulegen:
1. der Haushaltsausweis mit der Markenausgabe-

karte:
2. die Vrennftoffkarte 1920'St.

Wiesbaden , den 27. August 1921. F236
_ _ Der Magistrat
Sruinmctgrss .Berstelgcrung auf de« ^ asaneriewiefen

der Gemarkung Wiesbaden.
Der zweite S .' nitt auf den 20 Morgen großen

Fcisanenew csen wird am Donnerstag , d. 8^September
o. Io ., vormittags 9 Uhr, an Drt «nd Stelle versteigert.

Wiesbaden , den 24. Augnst 192' .
Domänen-Rentamt.

Mobiliar-
und Vilder-Versteigerung.

Mittwoch , den 31 . August 1921,
vorm. 9'A Uhr beginnend , werde ich im unteren Saal
des Katholischen Eesellenhaufes . Dohhrimer Str . 24,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

Zwangsweise:
1. 1 dunkel eich. Speisezimmer, bestehend aus : ein

Büfett . 1 Kredenz, 1 Standuhr 2 Sessel, sechs
Stühle (Eobelinbezug ). 1 Ausziehtisch. 1 Perser
Teppich (3.50X5 m). 1 Lüster mit Seidenbezug:

2. 1 Salon (Mahagoni ). 1 Snlonschrank. 1 runder
Tisch. 2 Ruhesessel .(Eobelinbezug ». Chaiselongue
mit Decke. 1 Täbrrs -Tepvrch. hell. 2 Stühle
1 Stehlampe:

3. 1 Schlafzimmer . hell eichen, bestehend aus : ein
vollständiges Bett mit Einlage . 1 3t.Paliiander-
Sviegclschrank. 1 Waschkommode mit Marmor-
platte . 1 Nachtschränkchen mit Marmorplatte
2 Stuhle . 1 Perser Läufer (1:4 m):

4. 1 Schlafzimmer , weiß lackiert, ohne Sviegel-
schrant. sonst wie zu 3. 1 Ampel. 1 Lampe:

8. 2 Aktenschränke . 2 Schreibtische. 4 Sessel (hell).
1 Schreibmaschine mit Tisch (Stoewer -Rekord)
1 4» ammiger Lüster:

6. 1 Diele : 1 Tisch hell-eichen. 2 Seff-l. 2 Stühle
mit Bastgeflecht. 1 Hängelampe . 1 Velourteppich
(2 :1). 1 Schreibtisch:

7. 2 silb. Schalen . 1 stlb. Kaffeeservice. 1 ovales
Servierbrett 1 aold . u. 1 silb. Herrenubr . 21 St.
antike Nippsachen. 2 Figuren . 2 Kristalloasen.
2 fti. anicke Vasen. Kristallbawlen . 1 P lange
Reitsticfel . Tisch- u. Bettwäsche. Vorhänge und
Portieren . .1 Jagdgewehr (nur geg. Jagdschein)
1 elektr. Bügeleisen u. a, m.

Mnicus Berte & A
Gegründet 1829 Bankgeschäft Wilhelmstraße 33
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

rtnn H»». 3801 , 3802 für Stadtverkehr,
Nr . 3603 , 5604 , 5603 für Fernverkehr.

Brei Tresors Tag und Nacht bswaoht,

cDass TvirtfersÜjetzt wieder kriegen
TOacht uns den tUasdrtag zwn Vergnügen

im,

F3 !9 I

Freiwillig:
ein Miro, Stubfliigel mit Sessel (Bechsteinl. 1 Posten
t Oelbilder und Kuoferstiche ldarunter Bilder von

Abraham . Blomert u. a .). 2 amerikanische Füll¬
öfen . 2 Kamine u. v. mehr.

Versteinernna bestimmt.
Besichtigung Dienstag , den 30.. nackm. von 4—6.

Wiesbad -"' - d-n 26. August 1921.
Richter , Gerichtsvollzieher

._ Oranicnftrnhc 48.
Ich eröffne am 1. Sept. 1921 meine Praxis als

Schwester Gerda Büchfing
Hebamme , staatl . geprüfte Säuglingspflegerin

' Efflser Straße 36 . 1.

fetzt  1*1 das Waschen wieder eine Lus»; Im Nu Ist die Wäsche
(atiS.  blendend weih, wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit. Zelt  Seife und Kohlen.

PERSIL
Ist des beste selbsttätige Waschmittel ! Oberen erhältlich nur In

Original-Packung, niemeis lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL £ CIE , DÜSSELDORF.
Vertreter: Th . SdlUllZj Kirchgasse 48.

Wäsche ,Strumpfwarenjricotagen
K

gegn
1S7i»

Tel.
107

Marktstraße 30 - Neugasse26

Obstversteigerung.
Mittwoch, den 31. August dS. JrS ., nachmittag»

2 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn

Wilh. Ritzel, Bierstadt
die Kreszens vonU Ml-, Men- unD
meistbietend an Ort und Stelle.
Zusammenkunft städt. KurhauZgärtnerei im Au'amm.

Der Bürgermeister : Hof mau».

MM
MsMOllKL:
modern ., gerein ., gekräus.,
sowie Mso.alt.Federn

wie neu angefertigt zu
billigsten Preisen

^HeUmundstr . 3, 2 r.

lotet _
vorkommenden Dach- und
Schieferarbeiten , sowie in
Kamin - u. Brandmauern
Reparat . u. Dutzarbeiten
zu bedeut bill . Preisen
Besicht, u. Kostenanscbl.
gratis . Job . Rieth . Dach
u. Schieferdecker. Port
ftrefr 10  Bart. _

Ausarbeiten
non Matratzen 50 M
Svrungrabmen 60
sowie alle Polsterm.
Albrcchtstrailr 37. 1.
Nahmaschlnen revariert

(Regulieren im Hau ;)
Ad. Rumvf , Mechaniker.

aalaallc 16.

bill.

Prioat -Wittagstisch.
reichlich u. billig . Erstkl

ubereituna . Näheres im
IML_ . K/rerchL

ogbl .-!iSSnr
itetem Mitta

An »orz ,
zuberritetem Mittags-
Abend ,iich in a.
können noch einige ,
teilnehmen . Offerten
<S. 919 an den

u.
e

«l

ia .-f
ffiafi

Morgen Montag , den 29 . cr.,
vormittags 9*/- Ilhr , durchgehend ohne Pause bis
nachmittags 3 Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Ausiveipng aus dem Elsaß in meinem
Auktionslokal

43  WckWlchö 43
(Friedrichshof)

eine große Anzahl gebrauchter Mobllien aller Art , als:
12 Betten, darunter 3 Paar gleiche mit den dazu
gehörigen Wasch, und Nachttischen, Nustb.-Büfett,
«nszngtisch, 8 Rohrstühle , Vertiko , Bücherschrank,
Schreibtischem. Sessel,

IW gutes süMlzes Nlllh'PlWl),
Altmahag . - Taselkiavier , Trumeau » und andere
Spiegel, rote Polstergarnitur » einzelne Sofa » und
Sessel, Chaiselongues, Federbetten , Steppdecken»
Wasch» und Nachttische mit Marmor , Kommode»»
Etageren, Ständer , Schränke, Tische in allen Arte«
«nd Größen , Stühle , Wn schwänget, Eitzschrank,
Damen-Lattel , schöner Majolika -Füllofe « und
andere Lesen, sowie viele hier nicht aufgeführt«
Kteinmöbel und Gcbrauchsgegenstände aller Art

freiwillig 11 eift&ietenb gegen Barzahlung.
Besichtigung2 Std . vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator u. beeidigter Auktionator,

Eeschästsloka ! : Ftiedrlchstraße 43.
Telephon 3832.

Mk WWW
mAtel-Mil LeskMlüliMs-

SMer K.
Wegen Verkaufs und Aufgabe

von drei größeren Hotel - und
Restaurationsbetrieben versteigere 14
zufolge Auftrags am

Mittwoch, den 31. August er.
vormittags 9V- Uhr beginnend»

durchgehendohne Pause, in meinem Versteigerungssaal»

23 SWtlWkl SMr 23
das sehr gut erhalt. Restaurations-
u. Hotelstlber u. dgl. freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Suppenterrinen , Suppentassen , ca . 189 oval»
u . runde Platten in ail . Grötzen , Schüsseln,
Schüsselreifcn , Kasserollen , Saucieren , Me¬
nagen , Brotkörbe , Toastständer , Pfefser-
mirhlen , Weinkrihler , Bestecke aller Art,
Kaffee -, Tee - « . Milchkannen in div . Gröhen,
Zuckerschalen , Kaffeebretter , Gebäckktänder,
Eierlecher , Leuchter , Feuerzeugständer,
Bierträger u . dgl . mehr.

Besichtigung am Dienstag von 9—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Echwalbacher Stratze L!. — Telephon 2941.

Teilhaber (in)
nur tätig — f. best. Aufschn.-, Butter -, Eier - etc. Gesch.
in pa. Pa. Lage zu erössn. m. Mk. 50000 .— ges.

Otto Engel , Adolfprai » 1*
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I ßlM-LMe)
( ' WeiÄ^ s Personen )

^Kaufmännische» Personals

Gew. prakt. erfahr.

Gtenotpiltiiinen
| tüchtige branchekundige

IeKHilNM
!k Tamenkons.,Weißw.,
\ Kleiderst., Manusakt.-
j Waren, jüng. tüchtige
AKÄWMM

gesucht.
^Bereinigt. Ltellennechw.
äö. Kaufmann .Bereiue,
ILuisenftr. 26. ? 376

Tüchtige jüngere
Stenotypistin

wird von Mainzer Trotz
Handlung gesucht. Bcw

Ä 'üNal!. franzof. Mode-feiöie-ft suchtunges Mädchen
mit äugen . Aeuhern im
Aiter von 18—25 ? abr.
w. gute Branchekenntu
sowie llmganasformen i.
Verkehr mit deutscher u.
sranz. Kundschaft besitzt
u. I» Zeugnisse aufzuw.
bat . Vorzustellen von 5
bis 7 Ufit abends bei

Morrs . Sieroktratze 38.
Ebenfalls gesucht wird
daielbsf ein sckulentlass.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie.
Vorstellung durch Eltern
erwünscht

Zur Mithilfe im Saus-
Halt u. zur Miterziehung
grötz. Kinder von junger
Witwe in Mainz gesucht
ein umsichtiges, aebild.

Fräulein
oder junge Frsu

am liebst, aus Beamten¬
familie . Ausf . Off. erb.
an Frau Rechtsanwalt

Löwensbsrg . Mainz
Kalle rstratze 9>r. E 15

per sofort oder kvät. ges.
SsWer Sln»

„ Neuaasse 13.
Manufakt ' und Woll-

waren.

Verkäuferin
der Haushaltungs - oder
Glas - u. Porz .-Vrancke
sofort oder snäter gesucht
" >sf. u. s.  884 Ta gbl.-V.
Mch leKö. ümm

für Verkauf u. Servieren
sofort aesticht. Konditorei

lirchaasse 48.

aus guter Familie für
sofort gesucht

L' riltalleris W Weitz.
W-lbel mstrabe 40

cekliAM gr« l
bei sofort. Vergütung.

Friseirrneschäft Wolk.
_Vlüche rstratze 17.

Lehrmädchen
unter günstigen Beding,
sucht Schuhhaus Jourdan
Michelsberg . Ecke Schwal-
bacher Stra ße.
^Geu -erW^ es Herfönal )

Putzt
Al . erstes. z« e

LMleümeii
auf Jahre .stell, gesucht.

L . Weidmann.
Kl. Burgstraße 2.

WWMW
aus gut . Familie gesucht
für Weitzzeuanäüerei. Zu
melden vorm. zw. 9 u. 12

Betriebswerlstätte
Museum. Erd aesch

WMjMachkn
bei guter Vergüt , gesucht.
Bi ll. Dotzb. S traß e 123.

Zn den Wiesbadener
Krrnven können »um
Herbst zwei

junge» W
als Swülerinpen einfret.
zur Ausbildung in Säug¬lings - u. Kleinkindervn
Rah . Gabelsoer aer Ctr .^3»swlkliells
zu einjabr . Kind zum
1. Sevt . gesucht. Haus
Dornbochiol N-Ilbern \.

Durchaus zuverläss.
Stützeo. Ailelumädch., ^

^in Küche u. Hausarb.
erfahren , für kl. herr-

. schaftl. Haushalt bei
' hohem Lohn per bald
Igesucht. Bitte melden
i von 2—4 oder nach
1 8 Uhr bei H. Schütten,
| Mozartstratze 9.

Haushälterin
mittl . Jahre sucht älterer
Herr zum 1. Sevtember.
Nab . Tagbl .-Verlaa . LI

bür eirüachsn LürZses-
haushait wird ein

gebildetes Fräulein
evt . Witwe ohne Kind , die
alle Hausfrauenarbeiten
gerne versieht u. Interesse
für ein 11 jähr . Mädchen
hat , gesucht . Nur Damen
aus guter Familie , mögt,
mit näh . Angaben event.
Lichtbild , unter J . 920 an
den Taflbl -Verlag.

Nack Eisenach. __
auf der Wartburg , suche
ich wegen Verheiratung
meines Vrioatmädchens
eine einfache Stütze oder
besseres Mädchen a . gut.
Familie per 1. Okt. oder
nüher . Dasselbe bat ’üt

uns zwei al^e Leute zu
D

,, lt _ . .
Mit dem votel bas. dass.

sorgen, die .. .
Wäsche in Ordnung

immer und
. . ... Ordnung zu

halten . Gehalt 200 Mk.
nichts zu tun . Persönliche
Vorstellung Dienstag
den 30.. und Mittwoch,
den 31. Aug.. zwischen 3

4 Ubr im Taunushotel
Wiesbaden,

Suche für sofort ordentl
“ m*  -

w. auch etwas kochen k.
Konditorei Strube.

Bismarckrina 39.
Mädchen z. Kochen sl
Helenenstratze 7

•tuctmses

BllAVltzSIl
hohem Lohn sofort

.ucht
. Tannus strahe 1, 1 r, .
Gejucht nach Amöneburg

bei Bicbei
empfohlenes

ein gut

Hausmädchen
gegen guten Lohn. Vor¬
rustellen vorm, bis 11 u.
nachm, von 1—5 Uhr bei

Valentiner.
Friedrichstratze 14. 3.

Ach MWl2MSdW
für Küche u. Hausarbeit
leins sofort, das andere
für Oktober) gesucht.

Hotel Allresaal
(Zimme. 151

Alleinmädchen
gesucht zur Aushilfe gl.
oder baldigst Rbein-
stratze 39. 3. Vorzuivrech.
bitte vorm, bis 10 Ubr
oder abends 7 Ubr.

ÄkW MSAll
f. l. Hausarb . und Kind
bei g. Vervileg u. Lohn
über Mittag ge!. Älbiker.
Walramstratze  1 9. 2.

Besseres braves
Alleinmädchen

oder einfache Stütze
in kl. ruh . Haushalt bei
gut . Lohn u. Behandlung
per Tof. gesucht. Kernen.
Alerandrastrahe 11. Por-
stellimg Sonntagvorm.
lUIsmmöödien cö.Alitze
zur selbst. Führung eines
Haushalts bei b. Lobn
oer fof. gesucht. Vorzust.
oorm . 9—11. nachm. 6—8

Osfs-.anka.
T aunusstratze 14. 3 St.

Gesucht »um 1. od. 15.
Seotbr . ein tüchtiges

MSillLgillhK
w. kochen kann, bei guter
Behandlung u. gut . Lohn,
mit nur guten langjäbr.
Zeugnissen. Offerten u.
L _.Z17._tzL.den Mhl, -P.Zuverlvisiges Mädchen
z. 1 od. 15 wevt . gejucht
Mainzer Straße 46

Sofort oder für 1. 9.
ücfit tücht. sauberes und

chlUchrsMöW
nickt unter 21 Jahren . die

französisch« Vension.Taunusstratze 49. 1.
Kleiner Haushalt

(zwei Personen 1 sucht
zuverl . Hausmädchen

mit gut . Zeugn . zum
alsbaldigen Eintritt.

Taunusstratze 73. 1.
Telephon 2811.
Allein.

Mädchen
aeaen hoben Lahn gesucht
WkolgAstMe _LL,2 _r ^_Gesucht zum baldigen
Eintritt wegen Krankheit
des Hausmädchens von
älterem Herrn
ein gut angelernt , besseres

Mädchen.
Näh .-iw . Tgübl ^Perl ^Lb

Aelt . Alleinmädchen
mit nur besten Emofebl.
um 1. Oktober gesucht,
lbsolute Zuverlässigkeit,
lolide. iaub . Arbeiten Be-
)inaung . Entsorediend
olcken Anforderungen w.

nute Verpflegung und
wber Lobn gegeben.
Meldungen Schiersteiner
St raße 17 2.  _

Zum 1. Sevtbr . ein in
Küche und Hausarbeit
erfahrenes

Mädchen
von älterem Ehepaar ge-
uckt Fahnstra be 7. 1.

» !!. w » l « W
in finnl . Haushalt zu 6-
>. 7j. Mädcken und für
eickie Hausarbeit gesucht

lhelmstratze 7.

Ul  jg. » An
iu Kindern und etwas
iäusl . Arbeit ab 2 Ubr
nachm, gesucht Körner-
tratze 8. 1 r._ _

Gut empfahl. Fra»
obejt Mädchen vor
nc
est _ _ _
Hilfe im Hauslr. gesucht
Henh aiierstran; 4. Part.

WM nisöficii
f. 1. Hausvbeit 2—3 St.
gesucht. Es ist Gelrgenb.
aea.. stch an e>g. Eard.
im Näben nusznbilden.

Sckmitt Karlstratze 3Ü.

er AkäSchen vor- oder
nachm., evt . mit Mittag-
ssen. einige Stunden zur

3isnp Mkögöhilsö
mit schöner Handschrift
gesucht, vorzugsweise mit
Kenntnis der französisch.
Sprache . Sckrftl . Oss. an
Bloch. Kaiser -Friedrick
R ing 43.

üjiiijet 4i»t| l!ij!
für elektr. Lichtanlagen
ges. Ga. Auer . Taunus^
stratze 26.
Älßr! LMleM!
Großen Verdienst erzi -l.

Sie durch leicht perkäuil.
Artikel . Zu erfragen im
Tagbl .-Verla g. _Ku

Gewerbliches Prrs onal )

Die altkatbol . Kirchen
gemeinde Wiesbaden sucht
für den sonntäglichen
Gottesdienst

tüchtigen

vlgMijtm
Gefl. Zuschriften an den
Kirchen - Vorstand , z. H
Pfarrer Eder . Dotzhermer
Strobe 52. F370

30 bis 40 tüchtigeMaurer und
Betonschaler

auch Zimmerer
gesucht.

Simon _ Reiter.
i.-Sindlinaeu.

1
verf.. für Zapsenschneid-
u Fraismasch.. sowie alt.
Bankscheemer

gesucht.
K. Blumer u. Sohn.

Iveriöss. MDariUg
von 8P-—-11 Uhr gesucht.
Meid . Montag v. 12—2
Bahnbof str atze 6. 1.
Nette Äuswartunki 2 Ht.

tägl . ges.. ev. jüngere ub.
Mittag . Dir . Siegleu,
Walkmüblstratze 39. 1.

Ml  ehr!. 1onatsfröii
oder -Mädchen täglich v
8—10 Ubr mcrg . gesucht
Rüde sbe imer St r . 6. P,

Ordentl . Monaisfrau
od. Müschen für mehrere
Stunden tagsüber auf so¬
fort gesucht. Weygandi,
Weberaalle 39.

Saubere Monatsfrau
gesucht Zietenrin a 10. I I.

Ordentliches ehrliches

SlonatsmfiDfDen
morg. v. 8 Ubr 2—3 Std.
ges ucht Kirchaa sse 48. 1.

IKntzfrau tägl.Ordentl . _ .
von 9—1 Uhr dauerno
gesucht Kavellenstr . 57.

Saubere Putzfrau
für kl. Haushalt jucht hc.
Noelkel. Kirckg. 29. Hoi  2

Sauft. ehr(. Mädchen
od.
n. Irau morgens 2 Std.

vamstag nachm., zum
Putzen gesucht. Näheres
bei, Sommer . Weber
gisse 14. 1.

& t
llir alle Arb sos. gesucht
Webergüsse 38. 1

findet Stellung.
Gustav Gottschalk

Kirchgasse 25.

6kub.etzrl.LallsMW
kuckt Sedwig Schmidt,
Grobe Burgstratze  3.
^Ilannli ^ e l̂ ersöiten^

^Kausmännisches Personal )
Für mein Detailgeschäft

zum bald . Eintritt gesucht
2 flotte junge

Verkäufer
a«S der Feinkostbranche

möglichst m. Sprachkenntn.
1 Lehrling

au» achtbarer Familie.
Für gründl . Ausbildung

wird garantiert . Vorerst
nur schrifll. Bewerbungen
erbeten.

Hermann Knapp,
Marktplatz 3. Del. 6458.

M
perfekt in allen Haar¬
arbeiten . ver sofort für
dauernd gegen hohen
Lohn gesucht. Offerten u.
U. 314 an den Tagbl .-Vl

I
tüchtige Kraft,

sofort gesucht. Offert , u.
D —̂A24 § aÄl, -Verl ag ,_Tucht^ lbstöndiger

Echotolatier
per sofort gesucht. Off. u.
X  921 an den Tagbl .-V!

jiMi>!t»kWh!!se
sofort gesucht. Offert , u.
L . ..»24 Tag hl -Verlag.
Tücht. Schneider

gesucht Ner ostrabe 18. 1.Tücht) Nsckschneider
auf Werkstatt gesucht.
Nieme yer. Fahnstr . 18. 2.
MK.kitzVilrsrgeh Ise

©gpr.ßöüoilnaspfâerin
^Schwedin), fliefe. Deutslli
sprechend, sucht Stellung,
auch für vorübergebenv.
Off. u. U. 919 Taab !.-Vl.- mn.  i -. i_Eine altere Dame.
alleinsteb.. perfekt Enal,
u. Deutsch sor.. iuckt St.
als Reiiebegleit .. evt a.

1 . u.

-.- d-L
bei leid. Dame . Off. u.
E . 811 an den Tagbl -V.

Anfang 50. mit g. Zeug¬
nissen. sucht zum 15. Sev¬
tember oder 1. Oktober
Stelle in frauenlosem
Haushalt oder zu älterem
Herrn Näberes Aulbach.
Nerastr abe 25. 2. S tock.
Geb. Fräulein
in Hausw . u Krankenvil.
erfahren , fuckt vastende
Tätigkeit . Offerten unter
H 817 an den Tagbh -A,

Eeb. Fräul . acf. Alters.
der fram . Sprache vollk.
mächtia sucht passenden
Wirk ingskreis
Ori . u. W. 913 T agbl -V.
Äiiständ. chrl . Mädchen,

in allen Zweigen , dos
Hausb . bewandert , sucht
angenebme Stellung als
Alleinmädchen in nur
autern Hause. Offerten u.
D. 809 an den Tagbl -Bl.
MhZ älä pM. kltzs
Wirkungskreis , da ick im
Kochen u. dementsvrech.
Hausarbeiten perfekt u.
selbst, bin. tagsüber oder
Stunden . Offerten unt.
B 92t an d Tagbl .-B.

Adeliger Herr
sucht Nebeubeickäft . Ang.
u. D. 914 Taa bl.-Verl ag.
Tümber - u. Anstreicher

sucht in den Abendstunden
u. Samstags Nebenbesch,
bei billigster Berechnung.
Ois . u. D. 821 Tagbl .-Vi.

ilnbtitraft. lonn
mit Hund sucht s. abends
Beschäftigung od. Beauf-
s.chtigung für Villa oder
gröberes Terrain . Off. u.
W. 820 Tagbl .-Verlag.

UM Me BitM
fuckt irgendwelche Be¬
schäftig. für balbe Tag.e
evt. als Ecsellichastertn
zu Dame od. Stütze erw.
Off, u. E. 808 T agbl .-V.

Junge Dame ,
fuckt vor- oder nachm.
Befchästigung. auch ' in
französischer Familie . Oif.
u F . 208 Tagbl .-Verlag.

feilere junge gtau
perfekt im Kochen und
Haushalt , sucht für halle
Tage Beschäftigung. Oii

Z. 818 Tag - ! -Verlag.

stenogravbie - und ickreibmaschinenkundig. f. dauernde
BeschäftiLun" in Fabrikkontor

sür sofort gesucht.
Angebote unter B. 917 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Stenotypistin
mit längerer Praxis für 1. September 1921 gesucht.
Offerten mit Zeugnissen u. 8 . 888 Tagbl.-Berlagch

Flotte VeEuserm
zum Verkauf von Zigarren am Kiosk und
im Restaurant von abends 822  bis 122 Uhr
sofort gesucht.

Offerten unt I, . 916  an den Tagbl .-Berl.

Bei hohem Gehalt;
suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige branchekundige !

Verkäuferin
für die Kleiderstoff - Abteilung.

asatbWoffi

Zunge Frau.
rickaft
Velckäftigu ..

Off, u. B . SIS Tagbl .-Bl

mt emvioblen . lucht bei
stanzös. Herrschaft einige

tunden Beschäftigung.

S . Frau sucht von 9—11
Mcncitsstelle. WittUch,
Frldstrabe 12. Hth. D.
Waschfrau hat noch Ta,

ret . Fr . Trost. Hellmun^
trotze 31 Vdb. Manfaroe

Tücht. Schneider
für Grotzstück auf Werk-
stclle sucht E . Korth,
Kirckaasse 51.
Tagschueider

sucht Gustav Nölkrr.
Luisenstratze 5.

Schneideraeüilfe gesucht.
Kalbe . Müblgasse 13.

Tüchtiger zuverlässigerFuhrmann
gesucht. Richard Müller.
Biervertrieb und Jmvort.
Datzbeimer Stratze 121.

JüngerenHausdiener
mit nur besten Zeugnissen
sucht Cchnhhaus Neustadt.
MzmrS«li«zn
iof. gekuckt Rbeinstr . 27
(neben Sauvtvost ).

Junger Laufbursche
ges. Buchhandl . Schwaedt,
Nheinstrabe 43.

ktM-EWs ]
^ Eeiblrche Personen }

[ kaufmännisch»» Personal ]

Kasiiereritr
sucht Stellung als solche
sofort oder später . Off.
an Fr . Rciblina . Markt¬
platz 7. 3 St.
[ Gewerbliches Personal ]

Strickerin
perfekt auf Jacken, sucht
Stellung . Osstu . E. 921
an den^ Tagbl .Merlag ._

leichte Beschäftigung. Ois.
u. D. 919 Tagbl .-Berlag.

WMlMW
uckt eine tücktige Frau
nit besten Zeugn .. w.
ede Arbeit verrichtet . Er¬

wünscht 2-Z.-Wobn. Näb.
Karlstratze 35. 1 links.
(  Männliche Pe rsonen )

ittSiiiöSfeii
gleich welcher Art von
langjährig , svrackenkund.
Hotelfachmann gesucht. 8
bis 10 Mille Kaut . vorb.
Zuschriften unter T. 913
an den Taabl .-Verlaa.Herr
in mittleren jabren . ge
diegene Erscheinung, autz.
Deutsch perfekt Franzöl ..
italienisch . Engl .. Arab.
Griechisch svrewend. sucht
irgend einen Posten bei
Verwaltung oder Privat.
Offerten unter B.
den Taabl .-Verlaa.

919 an

ZungdrogM
19 Iabre . Inhaber der
wninrut .. ,umt vteu . ais
VMchl MLligsnjt.
Off, u. D. 913 Taabl .-V.
Junger Mann
mit eia. Schreibmaschine
sucht Heimarb . b. billigst.
Berechnung. Offert , unt.
Z. 818 Tagbl .-Verlaa.
fGewerdlicher Personal ^ )

Absolv. der Zuschnride-
Pereinvickule Frankfurt
a. M.. 30 Iabre . sucht ab
1. Sevt . in oder autzerb-
Wiesbadens Stellung alsMseitzn
evt. auch Mitarbeiten od.
als Rockarbeiter. Zeugn.
vorhanden . Offerten unt.
H--.91? an den Tasbl .-B.Kann
jungen Mann
ehrlich und willig , für
Hotel, als Diener oder
deral . aut empfehlen. Off.
u. B. 887 an d. Taabl .-P.

imt !L «Mlielkkiinn
nur allererste Kräfte sofort für dauernd gesucht.

Wiegand, Mnusstrche 13, 1.

Flotte bramhekimdige
Verkäuferinnen

für

Tapisserie
Galanterie

gesucht.
S . Dlumeifithal L Co.

li\\i-
Dtt. 20.— bis 25.— pro Jackett.
lein. Mmrenkinis, ®.m.t.§.

Vocckftraste 33.

Verkäuferinnen
jo eine tüchtige branchekundige

und eine angehende
für Weißwaren u. Herren-Wäsche

gesucht
bei hoher Vergeltung.
Eintritt bald oder später.

Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann A Sohn

Frledrichstr. 40 (neb. Möbelhaus Herz).

Lehrmädchen oder Volontärin
bei gründl . Ausbild , im Med.-Drogenfach geg. tarifm.
Vergütung ges. S' hloB-Drogcria Siebert, Marktstr . 9.

Großes Fabrikunternehmen sucht tüchtige
gewissenhafteBetriebsbeamtin
welche die Befähigung besitzt, einer Unterabtellung
umsichtig vorzustehcn. Fachkenntnifje nicht un¬
bedingt eriorderlich. Bewerbennnen im Alter bis
zu 30 Jahre » wollen Offerten mit Zeugnisabschr.,
Lichtbild und Lebenslauf abgeben unter .ft. 899
an den Tagb !.-Berlag.

Elektrotechniker oder Ronteur
möglichst mit Konzession für feibständiaen Posten

gesucht.
Kenntnisse der Autobeleuchtungsanlagen erwünsckt-
Oiierlen unter S - »17 an den Tagbl .-Vellag.
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Wmn
Zie bereits in flotten Betrieben
beschäftigt war, für den Packtisch
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Joseptj Wolf
>ftirdjgasse 62 , gegenäff . cf. Ttiaurifiusp [. \ \

MtM MM
oder Techniker mit Erfahrung im Bau von
Kühl 'Anlagen zu fofrtigem Eintritt gesucht.
Offerten unter I . dl 8 an den Tagbl -Verlag.

Technisches Büro , hier , f. cht zum möglichst
baldigen E »tritt für die Bearbeitung von Patent-
Angelegenheiten etc. jüngeren Techniker oder
Ingenieur mit konstruktivem Talent in Dauer-
ftellnng. Erfahrungen im Verbrennungs -Motoren-
bau erwünscht. Au. führliche Angebote mit Gehalts-
anfprüchen, Angabe des Eintritt .terminS unter
E. 822 an den Tagbl.-Verlag.

Damenschneider
Taillenarbeiterinnen
Rockarbeiterinnen

Für Eefchäftszwecke

2-3 leere Zimmer
[nähe Kochbrunnen, gegen gute Bezahlung gesucht.
Näheres unter Offerten D. 920 an den Tagbl.-Verlag.

mir erste Kräfte sucht

J . Hertz,
Lang¬

sasse 20.

Laden zu mieten gesucht
!in nur guter Geschäftslage
event . Hauskauf nicht ausgeschlossen.
3 . 912 an den Tagbl -Verlag.

Offerten unt.

Klilhe fl meinen Sohn

3—4-Zimmer -Wohu ..
!rr-öbltert . mit Bade¬
zimmer (Kurlage ) für
Mitte September gesucht.
Off . u. A. 28? an den
Tagbl .-V er lag  _

Herr sucht Wohn- und
Schlafzimmer , sevar. und
ungestört . Off. u. G. 914

| Tagbl .-Verlag. __
Ml . SIsalTtta

. . . . .t ein gut möbl . ung . ...
oder denselben Zimmer Nähe Bismarck-vd. Ka,ser -Fr .-R >ng. mog-
ine männliche sjchst Verpflegung , 1 Tr.

grotzhandlung
sucht tüchtigen gut eingef hrten

Reisenden
für Wiesbaden und Umgegend.

Es wollen sich nur solche Herren melden, die nach
weisbur gut eingeführt und mit der Branche voll
kommen vertraut sind. Alter nicht unter 25 Jahren
Geil. Offerten unter O. »20 an den Tagbl -Verlag.
immii ; i

mit,täglichem Verdienst von mindestens 100 Markdurch Verkauf unseres

patentierten
elektrischen Massenartikels

für sämtliche Kreise des Regierungsbezirkszu ver¬
geben. Nur tüchtige, selbständig arbeitende Herren
mit einem Betriebskavital von ca. 5000—15 000 Mk.
kommen in Frage. Branchekenntnisse nicht unbedingt
erforderlich. Angebote unter <5. 915 an d. Tagbl.-V

pt kn roeitercn» au kr Srpüntion
und für die Werbetätigkeit sucht «rohe leistungs¬
fähige Lebensoerftcheiungsgefellschaft. die nebenher
alle anderen Zwerge betreibt , einen im Fach durch¬
aus erfabrenen tatkräftigen Herrn als F120

Autzenbeamten
für Platz und Reise. , Hohe Bezüge werden gewährt
und die Stellung ,st sehr entwickelungssäbig. Aus¬
führliche Bewerbungen unter I . A. 15780 an Rudolf
Molle. Berlin SW . 19. erbeten.

Wir suchen für Wiesbaden und Umgegend

solventen Vertreter
mit eig. Führwerk für den Vertrieb unseres natürl

Römerbrunnen. Mineralwassers
— Tafel « und Wefundheltswaffer ersten Ranges —

Von der Aerztewelt glänzend begutachtet
— Anerkannt vorzügliche Limonaden. —

Mmelbrllnnsn'Mmnnis-'üktienHefelWaft
Post Echzell , Oberhessen. F61

Erstklassige Existenz
bietet sich strebsamem Herrn , der fähig ist , für
bekannte wirtschaftliche Zeitschriften unseres Ver¬
lages die

Anzeigenwerbung
mit Erfolg zu betreiben . Nach 4—ßwöch . Probe¬
tätigkeit evll . Uebertragung einer Zweig -Nieder¬
lassung unseres Hauses.

B' ,wrrbn '’sren an die Direktion der Deutschen
Vcrlagsregeüschaft m. b. H.,

Gröberes Fabr k-Unternehmen in Mainz sucht einen
tüchtigen, durchaus ehrlichen u. vertrauenswürdigen

verheirateten 'JJJann als F15

Mil - MWWr.
Nur gut beleumundete und beste mpsohlene Leute
mittleren Alters wollen aussühriidie Offerte niit
Bild, Zeug» sabschristen und Gehaltsfocderung
Unter Angabe des frühesten Ei triitstermines unter

B . 899 an den Tagblatt -Verlag einreid)en.

in Wiesbaden oder auswärts . Kaufmann , unver¬
heiratet . passende Stellung : würde auch für denselben | sucht ein gut möbl . ungest.
in gutgebendes Geschäft übernebmen

in ein Geschäft eintreten lassen, wo eine
Stütze notwendig ist. Kapital vordanden . Eltern !ed. 'Bart . Off . m H. 918
in Wiesbaden selbständig, gröberes Eefchäft. Offert , an den Tagbl .-Verlag
unter Ä. 812 an den Tagbll -Verlag . Nabe Wiesbaden ober

Mainz . Bahnstation.1—2gutm)\. 3int.
gesucht von deutsch. Herrn

Dauermieter I 'Lr dauernd in nur gut
sucht 3 möbl. Zim . mit gP/j ; ^
Küche, möglichst mit Bad . ' ofs0^ „Uiab 1. Scvt .. in zentraler ü-
Loge. Off. n. B. 878 an ft Kaufmann (DeuMer)

^ bl.-Verlag . ! sucht mobl. Ztm^, (West

HemietliM s
Läden n Scfdiäftsräumt
Lagerraum mit Torfabet
und Hof zu vermietenHelenenstratze 7.

Aiöbl. Zimmer . Man !. r

Dach weisv.möbl. leerenZim. f. Vermieter kosten!
Mauthe , Luiienstr. 16, Stb. 2
Kleine Burgstr , 10. out
möbl . Zim . mit Küche
ln Nutzung zu oerm.

Rirkilstrabe 7. P . möbl.
Zimmer zu verm

Schön möbl. Zim.. grob.
luftig . 2 Betten , sof. zu
verm. Kl Burgstr . 1. 2r

Schön möbliertes Zimmer
nur an soliden Dauer¬
mieter zu verm . Dotz
beimer Straste 41. D

grobes , gut mSi
Zimmer mit 1 oder 2
Betten , in nächster Rübe
der Hinteren Kurprome¬
nade und Tennelbach,
Haltestelle , zu vermieten.
Wo ? sagt der Tagbl .-
Verlag __ Kd

Tennelbachstrahr T in
freier ruhiger Lage, gut
möbliertes Zimmer an
Dauermieter zu oerm.

§n Villa vor Sonnen-
berg schön möbl. Balkon»
zim. v. 1. 9. an sol. Dm.
Wiesbadener Srr . 41.

Elea . möbl. Zim sevac.
Nab . Tagbl .-Vcrl . K»

Lesseres möbl. 3(mm?r
»um 1. Sevt . evt . früher
?u verm. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ku

Keller. Remiien . Stall , re.

Autogarage
vord . Sonnenberger Str ..
zu verm . Näb . Aborn»
wea 1 Tel . 8513.

Auto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

den Tan

2- 3 iiiötil. Zim.mb ). Off . mit Preis u.
3 919 Tagbl .-Verlag.
Gebildete ältere Dame

mit Küche oder Küchen- 1sucht geräumiges möbl.
benutzung In nur gutem Zimmer mit voller Pens.
Hause non bell, deutschem bei seiner Familie , nabe
Ebeoaar zu mieten gel Wilhelmftratze . Eigener
Off, u. S. 916 Taabl .-V ISchreibtisch vorb . Oss. i.

Preisangabe u. I . 916
an den Taabl .-Verlag.Wohnung

von 3—5 Zimmer , gut
mobl u. gute Lage, zum Dame

Cii>£ürnmmJn ^ 0/u sucht schönes leeres Zim..
Î t ^ ^ ->nch Frontiv .. event. kl.
den Taall Nebengelah . z. 1. od. 15LLü̂ TagbSP erlng.- 1Off u. W. 914 Taabl .-D.

I Besseres Fräulein'ofmc Älnber lucht sucht in gutem Sause ein2 oder3 Zimmer «r leeres heizh Zimmer.
un » an * » evtl , noch Abstellraum.

möbl ent Offerten unter T. 914 anmöbl., evt.,Küchenbentitz., | fccn  Tagbl -Verlag.zum 1. 9. O
den Ta

möbl. Wohnung
2 Schlaf». 1 Ehzimmer u.
1 Küche. Dauermiet . Off.
U. 8. 917 an d. Tanbl .-V.

u. M 91t.
I -Verlag I Ein leeres heizh. Zrm.

2? wenn möglich Nähe Koch' brunnen . für sofort od :r
1. Oktober gesucht. Off.

iu M . 914 an Tagbl .-Vl.

Möblierte
Wohnung

Wir suche«
Läden

und Geschäfte
Iin jed. Lage u. Branche
Holzmann L Specht

Coulinstrahe 8.
Tel. 8827.

DÄMIIllSiMilg
mit meiner mod. 4-Zim .-
Wohn. geg. 4—ö-Zimmer
gesucht oder

Hauskaus
bei freiw. ad. zu lausch.
Wobnung . ev. Geschätish.
Off. u. I . 913 Tagbl.-Vl.

Ganz mod. sonnige
ö̂ ininimiiniing
Nähe Ring zu tausch,
gesucht geg. Wohnung
in Villa od. Landhaus
mit etwas Garten.
Evtl, auch Kauf kl.
Billa. Ausführliche
Angebote unt T. 918
an den Tagbl.-Verl.

MUWlAslij!
Wegen Versetzung ver¬

tausche schöne 3 Zim.-W
mit Zubehör iu Mainz
gcgen gleiche in Wies
baden oder nächster Um¬
gebung. am liebsten in kl.
Landhaus m. etw. Garte,,.
Oft. u. K. »17 Tagdl .-Vl.

Villa
Nabe Hauvtbabnbof . acht
Zimmer . Heiz.. Elektr ..
davon 4 Zimmer möbl .,
wenzugshatber iof. »u ok.
Off, u. B . »22 Tagbl .-V.

Kurlage.

Adolfstraste 7.  _
(flnmiienlliDfet

in Güttingen für 175 009
Mark zu verk. Wirfler,
Göttingen . Bürgerstr . 32.

Wohnungs -Taufch.
4-Ziminer -Wobniing im

Zentrum der Stadt , ge¬
eignet für Gefchäftsleute.
da Sof vorb.. gegen eine
3-Zim.-Wohn. im West-
oder Cüdweitoiericl . Oft.
u. T. 917 Tagbl .-Verlag.

Suche in Billa oder
bell. Hause im Kurbaus-
oieriel oder mogl. bellen
Nabe eine ichöne

moü.Willing
4—5 Zim. und Zubehör
Parterre oder 1. Etage,
gegen meine derzeitige
ähnliche, aber einfachere
w vertauschen. Offert , u
8 . 918 an den lasbl ..!8

mit mehreren Läden
u. Wohnungen in aller¬
erster Geschäftsstraße

zum Preise von
lfOOOOO Mark

zu vsrkaufen
durch d . ailembeauftr.

Firma

Holzmann&Specht
Coulinstr . 8, Tel. 2827.

Wohnhaus
3. Stock in schöner freier
Lage , mit Seitenbau u.
Schuooen . grob, gut ge-
ofieatem Garten , sofort
zu verkaufen . N. E. Bier.
Dlücher ftr. 3. Tcl. 4061.

ÄsntMs MUS
mit grobem Sofkellcr zu
verk. Anzahl . 30 000 bis
40 000 Mk . Offerten u.
li . 822 an d. Tagbl .-V.

Etagenhaus
4- u. 5-Z.-Wobnungen.
kleiner Karten , günstig
zu verk. Oft . u. Z. 922
an den Taabl .-Verlag ._

in Villenviertel
S Bis 5 Betten u. Küche,
von Ausländer v. 1. Okt.
auf einige Monate ge- , ^ . . , , m  ,

1 möül. Zim
‘SK. 6351 M --UI? ä̂Irgerli ! -- iniele - gcluchl.

Mgejillhe
Sofort in gutem Haufe

zu mieten gesucht: Möbl .,
teils möbl . oder unmöbl.
Wohnung von vier oder
mehr Räumen , Bad, Küche.
Gefl. Angebot u. Nr . 21821
an Zeit .-Bertr .Ludw Greif
Mainz , Gaustr. 46. F 68

Sichere Dame sucht
3- 4-WnM'Mhnung
unmöbl .. mögl.
Off, u. G. 822

urviert.
aM _L

Welcher Milenbelitzer
oder Jnbaber einer nr.
Wobn . gibt an ruhiges,
kinderl . Ebevaar lBanl-
beamter ) 2 Zim . u. Küche
ab ? Oft . u. B. 92g an
den Taabl .-Verlag.
' Äunges Ehepaar
lohne Kinder ) sucht 1 bis
2 Zimmer mit Küche oo.
Kuchcnbenutzung. Geil.
Offerten unter 3 . 917 an
den Togbl .-Verftn

Bclleres Ehepaar
uckt sofort 2-Zim .-Wohn.

u. Küche, evtl , in Billa.
Offerten unter U. 92»

n den Taabl .-Ve rlag ._
ffieiudn von Schweizer

Ebeoaar zwei möblierte3imiMmlU)ii(|e
i ' bell. Saus für längere
i eit . Zentrum bevorzugt
Off. u. E. »IS Tagbl.-V.

gesucht. Oft mit Preis Tagbl, -Verlag.
E, 995 Togbl .-Verlan  I ftt

bchs 15031
»abe Albrecht-Diirer -Anl . Lage Wiesbadens . zu
Küster. Wielandstraste 23. 1mieten gesucht. Ofiert . u.
^Sebildeter solid. A. 291 an den Taabl .-V.
SlÄ ,um*• s‘"‘ | Kontor

. mit Vackraum und Keller
I»um 1. Okt . gejucht. Öff
u. T. 921 Tagbl .-Verlag.

mööliecres Mmi
mit oder ohne Pension,
in gutem Sause. Gefl.
Angebote
an den
erbeten.

Unter S . 912
Tagbl.-Ver!aa

MAftWW
evt. Wohn- u Schlafzim..
leoarat . mit etw. Küchen-
benunung in Nähe K.-
»rrirdrich-Vlatz. v. Herrn
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preis u. 3 . ggg g» Iden u.aabl .-Verlaa.

Gr03ere

Lagerräume
mit Büro,Stallung u.
mögl groß.Wohnung
die getauscht werden
kann , evtl , geeignetes
Haus mit Vorkaufs¬
recht zu mieten ge.
sucht . Off. u. ü . 918
an den Tagbl .-Verlag.

Woerlchk
Kapltalien -Angcbote

Sh  fiopilalisn
auf 1 oder 2. Hnvolbelen
anzuleaen beabllchtiat, w.
>rch an die * 383
Direktion des flau «, t»
Grundbekiner-Vereing.

ffi. B.. Wiesbaden.
SuifenftraSe 19.

Televbonr 439 u. 62SZ.

( Kapitalien -Eefuche ^

von Selbstgeber a. kurze
Zeit gegen dovv. Sicher¬
heit u. hohe Zinsen fok
zu leihen gesucht Slngeo
u. W, 917 Tagbl .-Verlag.

ÄWdilim
( Jmmobilien -Derkäufr )

Geschäftsmann
Äbre"^ Ät ° " " ' E " I Lagerraum
^anrc lucht gteignet für Kartofsel-
iitOVt . LZiNNntLk Gemüse- Engrosbandlunz.
bei Frau oder Witwe füt *J ‘ mieten gef,
Soät . Heirat nickt aus- Euterbabnbo , oder
geschlossen. Oft. u S . 918 mitten in der Stacht bc-
an .deL_Tag bl.-Ver lag. mrzugt . Osf u . E 920

Gut moblicries an den Tagbl .-Ver ag.

WO ' u . KWziMM \f
gesucht von ält. deutschenI

Wohnungen
zu vertauschen

^.r" daue' nd" ^Oft ^ Äs ! « ohuung besorg-" ich durch
Breis einlckl. Kaftee u. rausck ! Wer tauscht mit Rü.
Bcd.. u. rr. 9,3 Taabl .-Pl  deSheim , Wriibuig , Neu-

Lunger Käüsiuahn dorf .Reuw ed.Mainz .Bier-
sucht »um 1. Sevt . möbl. stadt, Biebrich nach Rheing.
"immer . Offerten unter I Mauthe,Luisenstr . 10,Stb .2.
^ anchen Tagbl -P , lösche

i«* n : feüi . i
möbl. Zimmer , Nabe , • u, » ,» . . » « * ., » »
Dotzbeimer Sirabe ob. m. gegen 2-Zim -Wohn. in
Teleobonbcnutz. bevorz. Inur gulem Haufe. O>f.
Ott. u. K. »1» Tagbl^Bl. >u. U. »17 Tagbl.-Verlag.

Wob».-Siachw.-!r>üro ILion&Cie.
!Bahnbosstr. 8. T. 708. ,Grötzte Auswahl von
Miet- u. Kausobieklen

ieder Art

Billa
mit Möbeln zu verkauf:«
Offerten unter B. 805 an
den Tagbl .-Verlag.

Hochmod. Villen
im Nerotal , 320 u. 550
Wille fos. Wohngeleg.,
berrschaftl. Etagrnh . von
100—400 Mille . Hosgüter
bei giinsl. Ecleacnbeit »u
verk.. rentabl . Zinsbänser
gc lucht. Slltprter , Rüdcs-
bcimer Strahe 28. l.

srson cmszsB
im Taunus.

l» Std . Bahnfabrt n.
Wirsb . erreichb.. 7 Zim.
U- reich!. Zubeb., schöner
Eartem elektr. L . Wasf-c-
lmt.. solllklof . usw.. für
150 000 Mk. zu verk.. teil¬
weise los. beziebb. Aus¬
kunft nur an Selbstkäuier.
Äi geb. u. 0 . SIS T.-Verl.

Etagenhaus
von Eelbsterbauer zu ver¬
kaufen. Vermittl . zweckl.
Off, ü: U 905 Taübh -V.

Geschäftshaus.
zentral « Geschäfts - Lage,
wez. für Kol.- Drog.«
ibesch. voll.. M. 50 090 Mk.
Slnz. zu verk. O. Engel,
Sldolsstrnhe 7,_ _

ftiir Bäcker ü! sonst:.! .
aröh. Betrieb voll . Haus,
in g. Lage . m. 50 000 Mk.
Anz. zu verk. O. Engel,
Adalsst raste 7.

Haüo für 65 000
mit Werkftättr . für jeden
Betrieb valletzd. sofort zu
verk. Vb. A. flcilbach,
Debheiwer Straste 5.3
Pensionshausverkauf.
(Erholungsheim ) in be¬
waldeter Höhenl . des
Harzgeb . billigst  Föl

Hosenbaum,
Gieinnevstrafle ß4

J r̂anUfurt a . M.

Gefiiiiielzuchtanstalt
8 Morgen , mit Oustplan-
tagen , hochrent ., billigst
zu verkaufen . FI7J
J.  Rosenbaum , Frank-
fa rt a. M„ Gwinn »'rstr . 24.

Herrlich gelegeneBiHea-Baaj)'i8e
Dambachtal . Adolssb . und
Sennenberg vrw . zu verk.
Off, u. S . 875 Taab l.-V.
f ImmobUien -Kaufgesuchr)
Für vorgemerkte Käufer

noch beziebbare Dillen
gesucht. Pr . 150 bis 300
Mille . Altveter . Rüdes-
beimer Stcaste 28. 1.

MenDn
sucht sofortVilla

oder

PGöllSIIÜlll
oder besseres

ElilgeilhilllS
zu kaufen. Eilangebote
u. F . 918 Tagbl .-Verlag.

Villa
ofort zu kaufen gesucht.

Off. u. O. 904 Tagbl .-Vl.

mit freiwerd . Wohnung
zu kaufen gcfud,t. Ofh
unter 8. '.»19 an den
Tagbl .-Verlag.
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Villa
von 23—35 Zimmern
für Sanatorium zu kauf, !
gesucht. Nur seriö'e
Selbstverkäufer wollen
Offerte unter W. 019 j
an den Tagblatt -Verlag

einreichen.

Villa möbt-' ru rauf. gef.
»Illo, Mauthe, Luisenstr. 16

Villa
in guter Lage gegen
bar zu kaufen gesucht.
Besitzer kann noch einige
Zeit wohnen bleiben.
Offerten unter 1 . 819
an den Tagbl.-Verlag.

Villa
im Dambachtal, Nero¬
tal od. Weinbergstraße
zu kaufen gesucht.
Vermittler zwecklos.
Angebote unt. Z. 919
an den Tagbl.-Verl.

SW mit« WM
zentrale Lage, mit groß.
Anzablung zu k. gef. Ver¬
mittler verbeten . Gefl.
Angebote an den Beauf¬
tragt . H. Müller . Nettel-
beckstratze 15.

Suche Haus
mit beziehb. 4—5-Zim .-
Wohn ., event . a. Villa,
bis zu 200 000 Mark.
Direkte Angebote unter
6 . 818 an den Tagbl .-Vl.

Haus
in Wiesbaden m. gr.
Weinkeller , Hof und
Toreinfahrt , von aus¬
wärt . Weinhandlung zu
hohem Preise zu kaufen
gesucht. Angeb. erb. an j

!Coul.nstr. 8. Tel. 2827

Wegzugshalber zu verkaufen:

fWWfl.Miapii«
jeder Stock 6 Zimmer , Diele, Bad , Balkon und reichlich
Zubehör, elektr. Licht, Gas , in bester Villenlage Wies¬
badens. Preis fest Mk. 276000.—

Angebote unter A. 283 an den Tagbl.-Verl.

»mti

2 Kopfkissen. 1 Plumea ».
1 Seegrasmatr .. verstellb.
Schreibtisch. Schmettert
Kasten. 1 Filtrier -Avvar.
1 Koviervresse zu veck.
EabelsLeraerstr . 2. 2 r.

Velourlaufer
)a Friedensware , türk
gemustert. 6.40 l., 0.90 dr
sehr gut erh., elektrisch
Lmvel. Gasofen , Siv^
badewanne zu verk. Off.
u M. 818 Taabl .-Verlag.

! ßsrjkl Appitz
2 Plüich-

rkaufen
SHX3 Mir ..
Tevmche zu vertäu

Md  oder Garten.
asserverbältn . re..

. .. Westend. zu
gesucht. Offert , u.

F . 822 an den Tagbl .-V.

günst
Obst erw

HciUläraiui
WIESBADEN
Gsethestr.13

Telephon 6336

Reiche Auswahl
in

VILLEN
Wchn -u . Geschäfts¬

häusern
HOTELS

Grundstücken

Eugen Bier
Sensal für Immobilien und Hypotheken

Blücherstratzs 3. — Telephon 4081.
Habe einige sein möblierte sofort beziehbare

Dillen und Herrschaftshäuser zn verkaufen.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
Cacnrainnlsche Gutachten , Taxen.

Bauiisratung,

Dü WWW
Etagenhaus in bestem Zustand in feiner Mohn-

lüge mit 3- u . 4-Zimmerwohnung in jeder Etage m.
S !b., 7°/, rentierend , altersha ber sofort zu verkaufen.
Nur schnell entschlosiene Käufer wollen sich melden.
Offerten unter Z . 82! an den Tagbl.-Verlag.

Dis Immobilien-
Darkstzes-Gesellschaft■

m. b. 0.
Mssbcröon / Wiltzslrrrstr . v
Lalafon 6t* — ^llaafatts , € <ka  Siamarcfepl.

oormitfolt Öen An-  unö Do-gkauf
von Dülön, Gsfchclfts- unSTthotjn-
kjäufsrn, HoLsls, GrnnöMcksn atc.

YLnanrlarnngsn Hypottzatran
^tkr Käufer trostsnlos

1 -2111t Betleiea
von gut rentablen Unternehmen zwecks Ver¬
größerung sofort gesucht. Einzahlung nicht in
voller Höhe, sondern nach Bedarf erforderlich.

Verzinsung 6 % . Volle Sicherheit im
Warenlager und anderes . Offert , unt . A. 294
an den Tagbl .-Verl.

in Biebrich oder Wiesbaden (Adolfsallee) Rhein-
nähe, mit Garten , bald beziehbar, zu kaufen gef.
Wohnungstausch ausgeschlossen. Angebote unter
K. 899 an den Tagblatt -Berlag . IT5

Rbei nst rabe 60 Part.
Vbotogr . Apparat

(Jcarette ) , 6X6 , Roll
film, Westentaschenformat
bill. zu verk. Dotzheimer
'tra heöt V. l.. Hirsch.
2|chreibm ? scb . zverk . od. zu vermiet

Neugasse 5, I. St . rechts,

Zu kaufen gesucht
Heinere Vill
mit grob. Karten,
Wiesbaden oder ncö
Umgebung. Beding
3—4-
oder
w.

an den Tagbl .-Verlag.

Möuft
( Prlvat -Berkäufo

mein gut renk

MWMchWst

wird . Off. u.
den Tagbl .-Verlag

Vr . Aeip. Russen
zu verk., evtl , am
mit Geschirr. “

er Mtraße  h,MM
bei Otto

egen zu verk-gen zu
Seidel,

heimer Straße 76. 4 r.

Est >W« .MIIIM. iiiWM «WW?

Immobilien
i . Ohr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
J. 58 Gegründet 1882. f | |fgf 8833

Kauf und Mieta
von GescLättsliäusora

und Villen.

Kapital-Anlagen
üBanzienmaraa

Hypotheken.

Mitchzrege
(unter 2 die Wahl ) weg
Futtermangel zu t
Kaiser-Fr .-Rina 82. Ä
Junger ungebornterSmeii-Ziege»«

zu verk. bet
ttnkelbach Wwe^
stein. Dotzbeimer Str . 21.

Ein Muri
deuW WsschuM

vr. Stammb .. Vat . Arn
vom Felienmeer (Nores
Sobn ) zu verkaufen

Dotzheim.

Deutsche
Schäferhunde

d. Doggen, schwarz
gefleckt. 4 Monate
«chnauzer . 4 Mon.
glatth . Pinscher. 5 5
Dobermann -Rüde , l

prämiert , bill. zu
August Fehr . Wc
von Sschenbach-Strc

Schäferhund.
10 Wochen alt , Pracht-

Mer CUftrhüO
Rüde , billi!
Anzuseben Mont,
bis 7 Ubr bei
Blücherstrabe 46.
Üg. deutscher Pinscher,

8 Mon .. billig zu verk
Schacknstraste 21 Vart.

verk. Frankfurter Str.
.ringe Hunde.

Stück 50 Mk..

lHündin ) , isabellfarbig,
billig zu verk. Reroberg-
strabe  JL

Junge Pinscher
abzngeben. Karl Schürg
Aarst rabe 26.

Mehr , reincass. Hasen
mit Stallung zu verk
Wege. Roonstrabe 13  1.
Junge Hajen ner

6 Mk. zu verk. Vowinkel,
Secr oben st rahe 24 ._
4 Legehühner ( 192981),

j Rbodeländ . Ilinghühn
6 Enten . 1 Gans , mehr.
HühneUtälle. Bculavoar .,
) gr . Oleander . 1 kleiner
Oleander zu verkaufen
Borlströbe 69.

Chin. Teedose
(Perlmutteinlagcn)

Dunkelblauer moderner
r ZNASN-UlÄeMMiel
a zu verk Näbercs Faul-
r brunnenstrab » 4.

Eleg . Flanschmantel,
• fast neu. blau kariert , zu
’• verkaufen . Anzuseben zw.
>• 3 u. 5 IXör. Teanelbach-
.• strebe 11. Tel . 4774.

R . Mantel - u. Jackenkl.
bill . Hellmuvdstr . 45. 2r.

l Schwarz , warm gefütt.
! ^»ch - Frauen - Winter-
' valctot , Knielänge , weing
» beschädigt, daher nur nir
) 145 Mk. zu verk. Off. um-
r gebend u. I . !)l !k T,-Verl.

Zu verk t^dellnses

MUSN - MmkiS

nach 6 Sonn - u. Montag
Nerotal 45.

Ütoi nngef . klMtl
blau mit weih (42—44),
it. de zu vast. Hui für
620 Mk. zu verk. Bleich-
strohe 38. Htb. 1 links.
Verschiedene fast neue

Damenkleider
billig zu verk. Kiedricher
Strahe 2. 3 Tr . L. von
10—1 Ubr.

EelegeshÄ!
Eley . schw. Abendkleid

u. schönes bl. Mantelkl ..
bock aeschl., zusammen s.
2000 Mk zu verk. Anzu-
sehen bei Frau Kerich.
Hafnergalle 3. 1.

Eleg . Bluse
Crepe de chine. mit Perl-
tickerei, wenig getragen,
Taille 44. vreisw . abzu-
geben. Moritzstr . 22. 1 l.
Ent erh. Wintervalstot,

Filzhüte . weiche Stehu !a-
legkragen (86) f. 14—16i.
Zungen billig . Zerfrb,
Dhilivosberostrabe 5. P.

Herren -" ackett-Anzuq,
neu. für 600 Mk. zu verk.
Dotzheimer Strobe 56. P.

Ein Herren -Anzug.
ein Winter - Mavtei . so¬
wie ein gebrauchter Gas¬
herd zu verkaufen . Näh.
Moritzstrabe 1. Hinterst.
2. Stack.

Smoking u. Weste
für mitil . Fig .. Seidenf .,
y. Herren -Knovf -Lackstief.
(ffir. 44), beides fast neu,
Kragen u. Schlipse ?u
verkaufen Eeorg -Auguit-
Strabe 6. 2. bei Ritter.
Ein Cntaway -Anzug 658.
1 grauer Anzug 150 Mk..
Regenmantel s. 250 Mk.
*u verk. Fronkenstrabe 25,
Scilenb . 1 St . r.
fehW - Äteler Anzug für

Halit . Jung ., neu . zu vk.
Mast . Adelbeidstr . 61. 1.

Eetr . Knabenkleider
lWettermantcl u. dergl .)
für 12—13iähr . Jungen
billig abzugeben Blllcher-
strabe 3. 3 r
i V . Soangen -Lackschuhe-

(Grohe 39—40) . nach
Mab , ein Paar Samt - r
Svanaenschube (Er . 36). ^
neu. sch. Jackenkleid (44),
belle, K: lange Jacke ’
billig vi verk. Schleifer , -
Lebrstrobe 18.
2 Vaar neue Arbeit . - ,

aber Touristen - Scknhr ^
^ r 43—44) zu verkauf, nBlucherstrobe 23. 4 r

la Arheitsickuhe (43).
derb , neu hergerichtet , ,
orciswert zu verkauf-m ^ScharnborMr . 10 4 I.-r . 1

(̂ clegenheiiskauf . n
3 Paar H.-Stiefel (42) f6. zu vk. Nsteinstr. 115. 4. .
1 P . Knabenttirfel (39)

u. schwarzer Anzug z. »k.
Sverr . Mc -derstr . 8. 9t.  3. 1

Herrcnhüte . grau,
guter schwarzer Gehrock- x
Anzug, mittl Fia ., zu t
rerk. Kaiser - Friedrich-
Ring 68. Part.
Briekm.-Samml . zu verk. b
Mb . im Tagbl ^Db La t

Sofort abzugeben:
. fast neue sehr wenig
gebrauchte Htöwer -Eliteibmaschine. 1 Ham

-Schreidmnsch. evt.

Sch rll,NitUrastr 8.
Nähmaschine 289 Mk.

zu verk. Frankenstr . 22. 1

UMil -Mrl
Mabagoni ). mit über

190 Rollen
mr bester Musik u. Ban
»wie dazu vass. grober

OBtifea Rchng.-
EW!re-8A«ilI

ingerichtet für Rollen
nd Grammovbonvlatten
lies in tadellos. Zustand
u verk. Händler verbt.

Bartbo ' omaeus.
larkttr . «8. Fernruf 1272.

Piano
das beste Fabrikat , zu vk
Off, u U. 821 Tagbl .-Vl.

Alte Geige.
ebr gut im To» u,
vrciswert zu oett

ändler verbeten,
eben Sonntag,

van 9 bis 12 Uhr,
Karl Beer . Bleichst
Parterre. _

(Silane.
. . X weih . T»i
ilzhüts , grün -

^oile-, handgest.
Plüsch - Mantel.
Jackenkleid. Handschuh.!
Stein - u. Oeldrucke t
Eichen- und Eoldrahn

i verkaufen bei H
ellmundstrobe  12 . 3.
L'öd. klh!chiMM

illig bei Sauerborn,
chrsin.. §>ellmundstr , 37

Schlafzimmer
yriedensware . wie neu

evv.. Ebaiielonguedecke
Sviegelickrank, Gold-

oie^el. Oelbild . u . schöne
Aufstellsachen zu verk.
_MiMa he M. P. _

VelljrliajtM
\{

<fast neu ), sowie

SilleU li. Uüeyz
(Eichen) vrciswert
verkaufen. Adresse zu
im Taabl -Verlag.

Küche
.ich.
billigst.
Koller,

Plüschgarnitur
ofa. 4 Sessel. 2 Hocker
verkaufen Albrecht-

»Gatnitnr.
r u. 4 S . ,,. „
erhalten . >m

Sofa »nd Sessrl
verknusen Kavellen-

Schreibtisch
iolomat ). Tisch, vier
lsterstüble zu verknus,
ndler oerbet. Rauen-

—

Bücherschr., »uhb.-vol.,
verk. Boievlntz 6, P . r.
feilerioiegel. Vertiki,
ch, schwarz. Koffer
X 30), Fantastespiegel
vk. Alernndrnstr . 5. 1.

Kinder -Klappstühlchen
mit Svieltilch zu verk.
Taunusstraste ^4N. Dach.

Baby -Korb . ^
wie neu . zu verkaufen
Malramstrabe 13. Lutz.

Zu verkaufen:
Bnbnkorb . fahrb ., 88 Mk.
Aauarium . kpl.. 80 Mk.
Schaftstiefel , gut erhalt.
(-13) 70 Mk.. einreihig.
Wiener Akordeon 40 Mk.
Zimmermannttr .8. G. B - r

Firmenschild,
eis., ca . 2’A mm stark,
2 m lang . 50—60 cm br .,
mit Besatz, u. ei» getran-
bl . Entlasfunas - Anzug,
mittl . Er ., für Arbeiter,
1 Paar iebr nur erhalt,
schw. Schube (Eröbe 42)
und eine fast neue, g :-
streiste Hose zu verk. Oif.
u. I . 914 Tagbl .-Verlag.

MsgeUim
zweisvänn ., gut erh.. für
Mittclschlag -Pferde . fvw.
sebr gute Sommerröcke zu
verkaufen . Näh . Albrecht-
strabe 20. 1 St. _

Landauer
mit 2sv. Pferdegeschirr,
in gutem Zustande , zu
verkaufen . Näheres

Biebrick am Rb ..
_Rat bausstra be 60 1.

Fast neue Fedrrrolle
mil Aufstellmst>.n . und
Schwemmsteine vk. Klar-
mann Adelbeidstrabe 76.

Starke Leiterwagen zu
verk. Schierst. Str . 20, i 1. Schier st.

tarker LeiStarker Leiterwagen.
keine Svielware . zu verk.
Nettelbe,kstrabe 14. Bart.

Handwagen
zu verk. Feldstraste 19,_

Schöner Waldwagen
bi ll. zu verk Vorckstr. 25.
(Lut erb . Kinderw . bill.

Hellmundstrabe 18. 1.
Ent erb . Kinderwagen

zu vk. Blückierstr. 20. S . 2
Kinderwagen.

bl ., gut erb., zu verkaufen

KjjO-WlIg
Kasten 40:45. Schacht
60:75. durch ein Stock¬
werk. tadellos erhalten,
zu verkaufen

Villa DambaKtal 38.
_Te l. 1378.

Kleine
Drahthest-
maschrne

mit Tisch (fertige Klam¬
mern) zu verk. Nah. im
Taabl.-Verlag,_ Kg
Eine Vart ie trockenes

in Dielen von 2—8 cm,
gut trock. Apfelbaumholz,
1 Naben -Bohrmasch.. Ee-
windeschneid - Kluvve »,
Schmiede- und Wagner-
Werkzeug. ein Ambob,
Wagenbeschläge neue u.
gebr. Vordergestclle und
Federn Wagen- u. Ee-
stellböckeu. vieles andere
zu verkaufen.

PH. Brand,
Moritzstrabe 50.

Treppe
16 Stufen , ca. 90 Zmtr.
breit , ein Viertel gew..
zu verkaufen

Villa Dombacktal 38.
Teleobon 1370.

Mehrere hundert guterü.
Backsteine

abzuaeben
Platter Strabe 92.

Leere Kisten
billig zu verkaufen.

Heyne.
Dlückerstrabe 46,

caen Wöbnunasaufgabe
umiedene
Möbelstücke
iiswert zu verk. Mon-
i zwistben 10 u. 4 Uhr-

Gut erh. Klavpwagcn
. billig zu verk. Schwarz.
. Dotzheimer Str . 63. D. P.
- 1 Kinder -Klaopw «gea

u. Bettstelle vk. Biisins .t.
Rülowstrabe 11, Htv. 3.

> K.Sitz» u. Üiegew. 338
v>-rk. Rett -lbeckstr. 26 3 r.
G. erb Sitz- n. Liege» .

bill . »u verk. bei Euckes,
> Kavellenltrobe 36.

Sitz- n . Liegewagen zu
verk. Weilstrabc 14. 8.
Brennabor -Korbwasen

für 300 Mk. zu verkaule«
Ri -Hlstrabe 4 3 r.

Motorrad
F . R.. 3 PS ., leichte,
schnelle Maschine, gute
Bercifung . billig zu verk.
Anzuseben von 12—l '-iu.
5 bis 6 'A  Uhr . Helenen-
strebe 4. Sol.
Gelegenheit!

Fahrrad vreisw . zu verk.
Knausstrabe 2, 2 rechts.

Herren -Rad
(neu ), mit vr . Bereifung,
preiswert zu verkaufen

Frankenstrabe 14. P.
Fahrrad

mit Freilauf u. Bereif,
zu verk. Schäfer . Stein-
aaste 81. Ddb. 2 l.

2 schöne Oefen
u. 1 Pügelofen billig vk.
Hch Rinke. Neroitr . 38.
Sflam. Gasherd . 2 Tische,

1 spanische Wand . 2 Gas-
arme zu verk. Lothringer
Strahe 23. V . Anzuseben
Montag von 10—2 Ubr.
Gasherd u. Küchenschr.,

gebr.. zu verk. Tischler,
Erobemtrahe 2. 2.

Eismaschine zu verk.
Matt . Adelbsidstr . 61. 1.
Ziegenmilch abzuaeben.

Näb . Taabl .-Verlag . K>

Echte Roßhaare
zu verk. Händler zwecklos.

Salbeiier.
Scharnhorststrahe 81. 1 r.

An PaxagelWg
mit Untersatz. Vavagei-
futter . sowie ein Vogel¬
käfig sind billigst zu verk
Luremburavlatz 3. V . l.
Besichtig bis 3 nackm.

MiN' u. WMinWer
in allen Grüben , sowie
Korbflaschen billig zu
verkaufen . Klein . Roon-
strnbe 4. Tel . 5173. ^

Fensterrahmen.
Eichenholz, mit Oberlicht,
Beschlägen u . yübrungs - c
eisen nir Rolladen sehr z
billig ru verk. Adelbeiö- >
strabe 34. Bart . !

Eis Kinderbett
Mehrere Jahrgänge„Mesbaden. ÄgMl"

Lk

AiibeMeöiiW
u. eine Acker-Egge zu ol.
Sulzbach. Dotzb. Str . d6.

Hcmülcc.Ärrtäufe j

zu verlausenSfirmaai ‘

lonöDlinen, Üfri
tauten . Banjos billig zu

tz? rk Ja ünstr . .?4 1 t L

S« WMl
prima gearbeitet,

u wirklich billigste»
Preisen zu verk. bei

Heinrick Schäfer.
Stiitstra be 12.

Stühle wn u.
mit

120 Mk.. eis.

Knaben -Fahrrad

Mchesche
itliflrt Geschäfte
|UÜjK aller Branche«.

Manthe,Luisenstr. I6,Stb .2.

MEeMse-AsUst
chst mit Wohnung,
ernebmen. Offert.
916 an d. Taabl .-V.

ejUst OD. Wen
ileidt welche Branche, zu

ifen gesucht. Off. unt.
822 au den Tagbl .-Vb

Jagdhund
in Feld und Wald,
geno. zu kaufen ge-
Oiferien ». E. 819

örlleii-.ZMk»'
s.kw « leiö..TSWf

kauftv . LlppEin,
»hik2e !,ja
)posium

ragen u. Manschetten)
bt Dame von eoeniolch.
kaufen, Onerten unt.
817 T ogbl -Verlas.

reisang . u. D. 917
_ Tag ol .-Verlag . ,
l. Teppich gesucht.

Off, u. O. 922 Tagbl .-Vl.
Linoleiün

u kauf, gesucht. Tbüring.
' eonoreustrase 2
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Gesucht tadelloser I

I qTUC*

aus Vrivathand (Größe : ! 5̂dtt 6̂1T0ÖCTlftäriÖGT
2X3 ob. 180x250 ). Off. zu k. ges. Ang . m. Größe
u M . »22 Tagbl -Verlag . u. Breis X  922 T.-Verl.

MlA -ÄMkIIel ÄÄ
alte kl. Verlenitickereien, Off, u. K. 822 Tagbl .-!
brüte Stickereien. Elfen-
bcinfächer u. Schnitzereien AtayMasLYMe
alte Prrzcllan -Figurenu . jgebr .. zu kaufen gesucht.
Porzellan -Uhren zu kauf. Offerten mit Preis unter

- e. 1K. 912 an den Tagbl .-VlWulf . Nerostrabe 16

M \\u>  u . AOwlce
eckt Silber oder versilb.,
Eich.-Herren - Schreibtisch, . .. . . , , . . . .
Mhtijch , kleines rundes au kaufen gesucht. Off. u.
Tischchen zu kaufen ge- A- 898 an den Tagbl
ii»ctjt. Gefl . Angebote n. 2MIß ]L

knüll. KtnlHj
von kapitalkräftigem Fachmann zu kaufen
gesucht . Ausführl . Offerten erbeten unter |
K. 908 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte
MÄWM

Korkmaschine
u. 1 leichter Küfer -Hand¬
wagen. gebr.. vorteilhaft
zu kaufen gejucht. Fels,
Walkmühlstrabe 47.

Gekuckt starkerMotorraS»
Rahmen

>für 814 N. S . U. Schmidt.
Gneisenauftrabe 1.

D. 907 Tagbl .-Verlag.
Alte

Kupferstiche
asnrr Sammlungen,

antike BüÄer
werden angekauft.

3 . Fleischer, Mainz.Carmeliterstrabe 7.
Griefm .-Samml .. i. Gr.,
eins. Mark . k. stets Seidel,
Iabnftrabe 34. Tel . §263.
UlWMnsMNNNg

u. eins. Marken gesucht. 112—1b ? 8.. 115 Volt , neu
Ang. m. Anzahl u Preis oder gebraucht, sofort zuu. F . 928 Tagbl .-Verlaa. ' '
Kontrollkasse

für mehrere Kellner ges.
Barzahlung . Vreisang . an
A.Maurath . Frankiurt/M
Ne ue Mainzer Str . 80.

Suche zu kaufen ein
Piano

nur aus Vrivatband . Off.
u. M . 878 Taabl .-Nerlaa.

Klavier
ut erb., sucht Wissner.
kettelb-ikstrabe  24 ._
Silke teil, fünciet

auf gleich gegen Kasse zu
k ufen . Gefl. Off. unter
O. 921 an den Tagbl .-Vl

NehülSüAö!»!
2—15 ? 8.. 115 Volt , n,
der gebraucht, sofort ?

laufsn sescht.
_ W, Behrens.
Jabnftratze 2. Tel . 2540

Elektr.

300—500 Kilo , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E. 923 an den Tagbl.
Tagbl .-Verlag.

Klavier
von Privat zu kauf, j
ges. Off . mit Preis I
an Zeitungs »Verte.
L. Ereif . Mainz,
Gauftrnbe 48. unter
..Klavier " . F 168 |

Klavier
zu kauf. ge!, aus Privat - j
Hand. Off. mit Preisang.
u. T. 928 Tasbl .-Verlaa.

!GesuchtI UW«
gutes Schlafzim. oder 2
gleiche Betten , Spiegel - 1— -
oder Kleiderich.. Wasch¬
kommode auch o. Marmor
u. Spiegel . Kückenschrank
Tisch. Stühle , auch für . PH. Hauser,
Zimmer , sowie Federbett .. I §riedrichstr. )0. Tel. 1983
Kissen. Bettwäsche. Te
Vorhänge gegen gute !.

ßdjIafäiM« ' AmiPg. |SySiyü .VÄ “'1'

pplifll
u. Diwan mit Svieael-
Ilmbau zu kaufen gesucht
Ang^ (auch von Händlern)

Trlevbon 8058.
Teüberc

Ws-m»« »«iÎ ^erflasch en
kauft

Weinstube Bender
(Biedermeier ) und
Teppich 2x3

aus gutem Haufe zu kau?
gesucht- Off. mit Prci 's

' !.1?, .Tägbl .-VerlLL
uche zu kaufen:

Gerichtsstra ' e 5,
_O^

..
50 fpL Betten . 50 Matr .. Holzleiter

stark, 6 m lang, kaufen
Hubsrt 6WtzLCo..
Kaifer-Friedrich-Ring 70

Telephon 8331.

50 Bettstellen . 50 Feder¬
betten in jeder Anzahl u.
Beschaffenheit, sowie 100
Kleiderschräme , Wasch¬
kommoden u . Nachttische,
mit u. ohne Marmor.

E . Kannenberg,
12 Oranienstrabe 12.  ,

«Ä ms AM « ! Miiap 'Solres
^Komplett , einer 5-Zim .- gebrauchte, ca. 30 bis
Wohnung für 1 Scklaf- k 5 Cm lang , zu kaufen
u. Soeliezimmer v. kolo-besucht
Leuten gesucht. Offert , u. c "än Sattemer
®^ .2_3_ IaflkkSkrIfia _ | Blatter iS *56.

Kassenschrank Wasserbehälter
zu kaufen ges. (Mittel - viereckig, gesucht. Off. m.
grobe ). Off. untrr S . 921 Gröbenangaben an Fr.
an  de n Tagbl .-Ver la« . | Rauch. Röderstrahe 39.

Polierte und lackierte
Kleiderschrünke.
kommoden. Na .
andere Zimmermö
kaufen gesucht.

te und lackierte cif ^ . £ ,. 14,*.
iränfe . Wasch- Vl 11f £ [ 1rßllClTl
n, Nachttische u. IJr7 V VJ .V~ 11iimmermöbel zu kauft Wlesb . - Blcbrichrr

__ „efucht. Okf. unt . Schwememästerci. Mainz.
Z. 915 än den Taabl .»V! Sirabe . Tel . Miesb . 414.

Ltür . Kleiderschrank Palme , künstlich odiü
zu kaufen gesucht. Off. lebend, von Privat , ges.
»_ m.  9 <9 Tagbl .-Verl. | Off , u. S . 921 Tagbl .-Vl .

Lpiegelschrank. Posten Mttbcetfenster
Waschkommode u Flur - au kaufen ges. Bierstadt.
garderobe zu kaufen aei. IWiesbadener Str . 2,  P.
Dir , ii. M. 921 Tagbl .-Vl  Nehme jedes QuantumMössR-Klen
Svieaelichrank . Kleider - TMNosselstyaleN
schrank u. Diwan von an . Pfund 3 Pi.
Privat zu kaufen gesucht. Krieger.
Ois. u. T. »1« Tagbl .-V. > Blücherstrabe 27  V . r.

Konfitüren-Geschäftj
zu kaufen gesucht, eventl. nur

Laden im Zentrum
der Stadt zu mieten gesucht.

Offerten an Ballsn , Erbacher Str . 8, bei Frau Sachs. !

Kllukm.
krivat-
SChllle

Herrn . ft Clara

Bein
Kirchgasse22

an der LuisenstraQe.
Am 15. Sept. u. 1. Okt.
Beginn neuer
Vorm.-, Hacfim.-
u. Abendkurse
Buchführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Mascli.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc,fiMIHnten,  Perlen.

Gold- u. Silbersachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze, I
Service , goldene Uhren «. Ketten, Armbänder,
Platin u. Brennstifte, Pfandscheine kauft zu u. Mastbinenschr. l̂. Sie

hohen Preisen
Geizhals, Webergasse 14.

in 4 Wacken in Mevers
Schreibstube . Dotzheimer
Str . 44. 2. — Tel . 3708.

Ankauf
von Gold «, Silber - und PlatingegenftLnden in
jeder Form, Ringe, Ketten, Nadeln, Bestecks,
Service , Uhren, alte Gebisse, einzelne Zähne

zu allerhöchstem Tagespreis!
Für Händler und Zahnärz e besondere Preise.

Uhren werden bestens repariert.
MaX Ebbs, Moritzstraße 40.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

rw !, . 1 SillA-
Gegenstände, gold. Uhren,
Ketten, Kolliers , Ringe,
kompl. filb. Tafelbestecke,

Holzbrandstifte, Zahn»
_ gebisse etc. kauft zu den

jPUr höchsten Tagespreisen

Julius lelnfett,

Eründl . Klavier -Unterr,. 2mal w.. 35 Mk. monatl.
|Cff . u. T . 859 T.-Verl.

Violin - u. Klao .-U»t«rr.
Eerichtsstratze 9.

Kiavier , Harmoniunr.

Durchaus tüchtige
fflaga aaaasa&raigai Schneiderin

Sonderlehrgänge: .leÄH
Stenographie , Damengaro . bei tadellos.

—Masch.-Schreiben Sitz. Fra « Bernhardt,
ZSchön- u. Rund- Helenen,t r â i ; 1A 3,_
g, ttÄ2r

Französisch ustv.
Kaufmännische Privatschule u an  geht am

WalterPaul UZ.sfse dBetrieb . Off u. E . 5188
an Ann .-Erv . Mainzer

Friedrichstr . 51!
«ft«»i-chi-is-. 6l!S| SMküBSpiJ

Tages» «. Abendunterricht | h gttulc für bessere
Näharb . Engl . u. Franz,
wrechend. Frl . P . Troffen
Blüchervlatz 5. Part , l.
Wäscke zum Ausbessern

wird angenommen , auch
neue Herren - u. Damen-
Hemden werden angefert.
Porckstrabe 3. Eth , 1 r.

Tüchtige Büglerinch

■> jetzt <-

j in allen Einzelfächern, j
beginnt jederzeit.

Spanischer
«Ml -Ws !»

beginnt am 2. Septür.
bei nationaler Lehrkrait.
Techn. u. kaufm lieber » nimmt noch Kunden an

Tagbl

Elisabeth Lampe,
Bahnhofstraße 8, Gth. H

Telephon 3970.

(auch leid.) w. v. Privat
zum Waschen u. Bügeln
angenommen. Adresse im
Taghli-Ver lag. _ Ka

lu .V. fl ( '̂(TrmpfefiT? rniif̂ für

^unterricht |
Wnf ^ e&Hnff.r 13nm?̂ ta  Ofl1 I Drima' OndÜlieren? Fräui 'Pu # ctt . v . LniloiiWiI 3 uJif. Dff. U. J\ . 921 an I 26Mukklebrer. Kellerttr. 11. >den TaaLl.-Verlan. ' vorimann. ^annnrave 6b.

'( rlSfVlv « ••
Gegründet 1898.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

j( MM « ]

' SEHR

| Bladwig Schildknechf
Dotzheimer Straße 43 , 1.

Wiederbeginn des Gesangunterrichts
Erkundigen Sie sich (Mil Ram.1; sfpt,emb?rr-

4 Sprechstunde A—4 Ul» . 3m Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hören , daß ^ ^ ^ . . . . . . <
ich atlerhöcbsS Zalslender bin für |

falsche Zähne , Gebisse , Breransflfte,
Gold - , Silbersdmradt u . Gegen¬

stände , nebst Platin , Gold-
u . Sllberbrucb.

Heesen , Wagemannstr.21. Tel. 754. 1

Kaufe nm von Herrschaften
Perser -Teppiche, Antiquitäten aller Art,
Brillanten , Gold - und Tilbrrgegenstände.
—Zahle  allerhöchste Preise. - — -

Ädrienns Ursula Hacker
nimmt am 1. Sept . ihren Unterricht wieder auf.

Plastik , Rhythmische Gymnastik (Dalcroze)
!• ! Künstlerischer Bühnentans j- j

■' -Moderne Thnze für kn- nad Ausländer.
Anmeldungen : Weinbergstr . 20. Telephon 4831.
Sprechst . : Donnerstag 11—1 u. Samstag 6—7 Uhr

Private

Wagemann , teoitraijg 28. &L 2654. Zusehneide -LeArtmsfalf

:: von Kunsigegensiänden
wieAnt :quitäten,Gemälde,Gold - u.Silbergegenst ., j
Platin , eingelegte Möbel, Schmucksachen , Mini- ,
atüren , nur echte Porzell ., u. bes . Persertepp . u.
Verbind .-Stücke u. auch ganze Nachl . Off. erb . an

Münchner Oewerhshaus!.alteu.moi Kunst
Kcchbrunnenplatz 3. Auf Wunsch n. auswärts.

jfür Damen- und Kinder-Oarderobe
jff. Laurent-kleiner*

Telephon 1971 . Herrnqartcnstr . 13.

Pianos . Flügel
eingebaute Pianos , Harmoniums, Borsetz¬
apparate, Notenrollen zu hohen Preisen zu!
kaufen gesucht. Offerten unter M. 905 an den!
Tagblatt -Verlag._

Unsere diesjährigen
Tanzstunden

Privaf -, Nachmiff .*, Abendzirkel
Modefanzkurse

beginnen Anfang Oktober in unseren
eigenen , vornehm ausgesfaffelen

Unlerrichfssälen
Friedrichsfrasse 43 , L Efage.

Privaf -TanZ 'Unferrlchf
zu jeder gewünschten Zeit.

Alle Tanzneuheiten aufgenommen.
Carl Diehl u . Frau

Mitglied d. Rheinischen Tanzlehrer -Vereinigung.
Alle Sorten brauchbare I!EeslhMEWssWWeil

Hausbesitzer!
kauft zu hohen Preisen |

Flaschenhandlung Klein cSSSSS «S5S1
Roonstrahe 4. Telephon 8173. bei Becker. Gieberei und

Werden auf Bestellung abgeholt. IDreberci ^ Frankenitr . 5.
■ - - 1 Kekläme-

WWW
Wirtschaft

ode

icht.
. Ti

n Wiesbaden oder dessen
OktoberUmgebung per

zu vaäiten gesu
D. 906 an d

Offert.
agbl .-V.

Mllllht
Englische

Lehrkraft
gesucht. Offert , erb. unt.
E. 5189 an Annonc.-Erv.
Maiuzcr Vrrlagsanitalt.
A -G.. Mainz. F160

MSiett -MIM >Bilder . Plakate . Zeichn.
ri- «z. ,.»» Klischees uiw.. lünftl.Stusfuhr .. mab. Preise.

Blücherstrabe 34. Part . I.
ZMSiM. W uius -firieasbeltf).«chmil«

• - r .i 1u. Eebrauchsgegenständen
jeder Art . arbeitet ., auch

für Latein -Unterricht ge- \ u . Eebrauchsgesenständen
lucht. Offerten mit Preis -eder Art arbeitet auch

Fran ^als
Mine. Grün nöe Renaud,

Dotzheimer Str . 31,1.
Gebildete Dame

Friseuse
w. gut onduliert , sucht
ncch Damen . Off. unter

‘ an den Taabl .-PI.

seltene Gelsgenhsit , sion
!an nachw . hochrentahl.
Unternehmen mit nur
5 Mill. zu beteiligen , wird
geboten . Offerten unter

!” • 3- 3 an den Tagbl .-Verl.
Beteiligung

Imit 100000 Mk.
und mehr.

Wünsche mich an reellem
Nachweis!, rentablem Ge¬
schäft oder Unternehmen
zu beteiligen . Nur volle
Aufklärungen finden Be¬
rücksichtig. Verschwiegen¬
heit zugeffchert. Offerten
unter S . 828 an den Tag-
blatt -Verlag erbeL̂ n.

WsllM Arzl
>(Frau Dr .) , Svezialist
jfur Zahn krankbetten und
Halskrankbeiten . möchte
als Assistent oder Teil¬
haber in einer Zahnklinik

Tick betätigen : bat viele
russische Patienten . Off.
u 987 Taabl .-Berlaa.
fitlessiieiiS&Wer

sucht stille
Teilhaberin

lmit 30—50 Mille . Off. u.
^M . 888 an den Tagbl .-Vl.

Kaufmann
wünscht ffch mit ca. 30 000
Mark an gutgebendem
Unternehmen

zu beteiligen.
2L .ur^ S, ._ 2S2. Tggrl, -L

506 Mark
regen vünktl . monatliche
Md », u. Sickerh . zu lei"
fiiLSILAiOL2a5k r

Meilisecnebiilg
für eigens Rechnung zu
vergeben . Mit 4—7000 M.
Betriebskavital monatl.
Reinverdienst 3—5000 M.
Ertstenz oder N 'benbemf
ohne Fachkenntnrsse. An¬
gebote an Karl Wenne-
mann . Elberfeld . Augusta-
itrabe 94. F120
Wer besorgt regelmäbige

Schneiderirhl « « -M
praktisch und preiswert , Off, u. L. 921 Tagbl .-Vl.
nimmt Heimarbeit an.
Off, u. L. 918 Taabl .-Vl.  OTUIOIC

übernehmen ^ gesucht.

emvf, sich im N-uansert . \
egen Sicherb . e.

^ Dame
t Heimarbeit . Schreib¬

arbeit od. seines Hano-
näben (Weibzeug) . Oif.
u. O. 918 Tagbb -Verlag.

u Umänd. von Damen
und Kinder »Garderoben
cuber dem Hause. Näh.
bei Preub.
Strabe 16.

. . äbmasch ? Wöch _
Dotzheimer 25 Mk.. mit Zinsen . O

neuen
Rückz.

_ , !Ljk9i3 , CTiSchneiderin
nuremps. sich

auch Ire . .
Preis . Offert , u. M . 929
an den Tagbl .-Verlag. | kenn

n_dxca gbl.-Ä.
armer Frau

_lderbett zu
eknarb ., ! annehmbarem , î reiŝ ab?ve _ ,

remde. Bei_ mäb . | Off, u . S . 920 Tag
Kliid 'besserer yerfunf;

mitoestillt werden.„ _ . . . _ -stillWäsche Offerten unter D. 922 an
zum Waschen u Bügeln den Tagbl .-Verlag.
sowie starkwasche wird Kl . Kind wirb in ltebe-
angenommen bei ^billiger volle Pflege genomm^ beiu prompter Bedienung. IÜnder??̂ E

Lhm Tag bl.
xrn., Wäsche, s iy/iWc.

>evaar.
letlap
Wol

_§ L
F  eF wamitKi »orrn . AtLUye. tXiabc . Mädchen

,. li&St fe R.»
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Wer nimm) 8jährigen l

Jungen in Pfleg ? od. als
eigen an ? Merten unt . j

- fcsT '813 Taabl .-Derlclg.
pEjersr Beamfei

Kind
diskreter Geburt erhalt
gute Pflege . Adresse im5caf ' 'icabl -Berlaa. K;n

Akadem.. in guter Sie
anfangs 40rr, 1.68 gro . .sucht mit gesund, gebilo.
vermag , katb. Dame von
25—35 I .. enfbr . Etat ..
zwecks SSeirai bek. zu w.
Eekl. Mitteilungen (nicht
anonvm » unter O. SIS
an den Taabl .-Ve rlaa.
Reelle Heirat!

»für alle Stände j
diskret und reelll

$reu felinet
Kaufm .. 80 I .. große

ckl. Fig .. . ang . Aeuhere.
n aestch. Stell ., w. hübsche
. Dame . eot. a. i. Wwe -,

Karlstr. 38. 2. Geqr. 1904,
Suche für sehr vermög-

Damen von 19—50 3 ./
oersch. Konf.. aus besten
Kreisen

0111  solid, Herrn
in stch. Bosttion zwecks
Heirat . Fr . Ella Tischler,
Erabenstrahe 2. 2. Stock.
Televbon 3973.

k. .zu lern . zw. Heir . Ber-
!mögen erw . Einheirat
bevorzugt . Off ., mögl . m.
Bild . u . L. 828 Taabl .-V.

| Stre ngste V ersch wieaeno.
39 . Mann

in Lebensst .. lucht mit
eins. Mädchen zw. Heirat
bek. zu werden . Ernstg : n.
Offerten mit Bild unter
E. 817 Tagbl .-Verlag.

Me aus guter Familie
87 Jahre alt . lomnotliusenbl . Erschein., unal
hängig , möchte mit gebild.
Herrn im Alter von 40
bis 55 I . zwecks Heirat
bekannt w. .(Akademiker
bevorz.). Aussteuer oder
Vermögen voib . Ernstg.
Offerten unter O. 887 ' fl
Pen Taabl -Verlag .

[SeHösls-Äzeigm)

Sonntag , den 28. August , ab 3 Uhr nachmittags:

Große Tanzbelustigung
Tanzleitung : W. Krombach

im Saale zur,, Waldlust ", Platter Straße . Mitglieder , sowie Ge.
sellschaften und Gönner ladet ergebenst ein Der Vorstand.

len Laavl -Aerlaa.iffl;Vssr
mit 6iabrig . Mädchen, n.
unbemittelt . lucht die Be¬
kanntschaft eines Herrn
in sicherer Lebensstellung
zwecks Heirat . Gefl. Ost.
-mit Biw u, T . 913 an d.
Togbl .-Berl . Diskretion
sugestchert.

«rohe und kleine.
„ verzierte und glattestets zn haben.

Schilder-
Materei

Mehler & Schmitt
Bismarckring 5.

♦♦♦♦ < . . .. .. ♦♦♦♦♦♦
♦ Kotei«Der Slndenhof" ♦
^0  lOalkmühlslr . 61-63 ❖ fjalleslelle der ßinie 3

‘Selsphon 253

4 fark -Temsssen♦  Schönster SRachmittags-undK K ‘Rbendaufenthalt V B

<5ee -!Konzert <3> <Souper -!Xonzert ^
Oorrsehme musikalische ‘Unterhaltung des IKünstlertrios 10. Lind.

^ PciBdi-öasslliüialt0 t

M,L8tairliy®

♦♦♦♦41  ♦♦ 4 i ♦♦♦♦♦♦
Mietverträge

vorrätig Im
Tagblatt -Verlag

Klilhe fflr nt.Wknsster
3.  nette jugentzl. Er-

. ein., hier »u Besuch,
mit 30 Mille Vermögenu. Aussteuer, vassenden
Lebensgefährten , a . Wwr
mit Kind, zwecks Ehe.
Otierten u. S. SIS an
den Taäbl .-Verla a,

Suche für mei:ne
passende Israel.'

Heirat

nm\
it gebild
os. o.

Herrn

ist S
Erst!

Anf.

min sich.
-Alter

Wfti .' tvchl°"bat 100 000 j
Mk. Verrn. a.  ged . Ausst.
Ost, u. F . 908 TagSl .-Vl.

von. 35- 45 I . _
3Ü fugendl.. fi

1

CUNARDLINE
Esresa ifflsaa

Nähere Auskunft erteilt:

Reisebureau
L Rettenmayer, G. m. b. H.

Wiesbaden s Kaiser- Friedrichplatz 2.
Mainza SchottstraOs 1.

F 195

.tüchtig in Haus,
oft . tadel-

gesund.
Salt und Geschäft, tabtl
loser Ruf u. Chor., an¬
genehmes Aeust. Natur-
freundin. mit vollständig
einger. , Zweizim-Wohn.
und, reichlicher Wäst

|Saarbrücken
Telephon 3140.

. i «.
— St , Johanner Sir . 47

Tel.-Adr. Finanzbüro.

lusstattung . wünscht" 'mit
errn in 40er Jabren.
jt gutem Eharakie ^ u.der WertIcLret Esistenz.' i

auf gemütl . Heim legt,
zwecks Heirat

iekannt zu werden.Eekl.
lflgeb. u. Ä. 2S5 an den
aabl .»Verlag . Strengste
llLkretion felbstoerstänbl.

Beschallung uvä Plazierung von Kapitalien für
wirtschaftliche Betriebe , Lombardierungen , Liqui¬
dationen , Arrangements , Gründung von Firmen ' in
allen Formen , An- und Verkauf von Unternehmen,
von Grundstücken und Hypotheken , Beschallen
von Versicherungsschutz v gegen Transport - un

■ Feuerschäden . F 61

Witwe
tötfit. Sausir .. I

mraktsr.
lucht f

88 Jahre,
liebenswüro . «
mit schon Heim,
wieder glücklichK*u verheirate, unter 45inscht höh. SE
oder Geichaftsm ,̂ 1
nicht ausgeschlossen. un.
Unter A. 298 an den

S,A:
stcherer Stell -, Ans.

üabren.
eamter
Vitwer

iStemptl Eörse
& Bahnhofstrasselö

Kautsohuok - und Metall-

Stempel
: Klischees , Schablonen :
Gravierungen aller Art.

$auer <&fhri $len
Telefon 5Ö32

Empfehle meine am 1. Septemver . jreiwerdenven
Zimmer mit zwei Betten als

in
40er. evgl., sucht Mädchen
od. Frau mit eig. Haus¬
halt zwecks Heirat kennm
zu lernen . Derselbe ist
etwas venstonsberechtigt
und steht auf ordnungs¬
liebende ruhige Person.
Ost , u. 6 . 904 Irabl .-Dl.

Alleintteh. Nicht. Kauf
wann . -fr.. Ans. 50er. inaer Stellung.Witwt vassende Lebensge¬
fährtin . mit eig Heini
»wecks Heirat . Ofserten
unter G. S17 an den
Tcghl .-Verlag ._

«rälnöt llftoft
*0,16-. o. mit 5000 M.
Gt nj - t- b. 50er I .. w. malleinsteb Dame in ol.
Derb ., mit eig. Wohnung,

s Ehe bekannt zu w.
u. 9 922 TaM .-V.

(Privat)
mit Verpflegung pro Tag 25 Mk. Herrliche, schöne
Gegend direkt am Walde, 8 Minuten vom Bahnhof.

Triesdorf . Landhaus Waldeck
Ansbach. W . Augustln . Mittelfranken.

Haut- und Blasenlsidan
Ofpillll^  Saivarsan - Behandlung
—niffsiiii nüiinBs— iwm — Blutuntersuchung —
vorzeit . Schwäche , Fluß b. Frauen etc.

Urclogisches Institut Wiesbaden
Marktstr . «, l. 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Heirat
iinscht intern . Hotel»!

aibmann mit vermögend,
ame, am iiebsten Ein-. . bst

beirat ^ Bin .40 Jabr ^ alt . |ebne Vermögen . Off. u.
X. 926 Taubl .-Berlag.

«rum herrscht daS grohe Mi «trauei . 4
gegen die Ehevermittlung [

Weil ein veraltetes Vorurteil da»
gegen herrscht.

Durch mein reelles, dlSkrete». erst.
Nass., vornehm., in ersten Gesellschaft»,
«reifen eiugeführteS Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glücklichen

Ehe - -bote». ^ n ^ Mtz,WW.
Del. lövS. Luisenstr. 22. 1.

«in «acht» Milche» «reise» tätig.

Apfel ii.Birnen
(Sommer - und Winter)

Tafel - und Wirtschastsobst
liefert stückgutweife in jeder Menge,

sauber in Kisten verpackt

Bayer.Zentraldarlehenskaffe-.G.mb.H.
Zweigniederlassung Würzburg

Haugerring IS >/, F172
Telephon : 3071, 3076/78. Telegr .-Adr.: „Zentralbank"

Gegr. 1910 Wiesbaden Gegr. 1910
Mllgli dd .Verband .mittclrheln .Privat -, Untrrhal-
tungs - u. Mando! ncn -Gesellschaften,SitzWipsbad.

Heu ' e Sonntar , 23 . Aug . 8821, aufd . FpstpI.
Unter den Eichen , Rest . Ritter , sudl . Te.l:

I . VERBANDSFEST
d. Verbandes mitteirh . Privat -, Unterhaltungs-
u. Mandolinen -Gesellschaften , Sitz Wiesbaden.
XI . SfIffungsf esf der P . G . L . 191Q

21/, Uhr : Groß . Festzug ab Boseplatz.
Aul dem Festplatz ab 31/, 1 hr : Groß.

Konzert der Kapelle Haberland und der
Mandolinen -Gesellschaften des Verbandes.
Gesangs vorträge : Männer Gesangverein
„Frohsinn “ Wiesbaden . — Auftreten der
Musterrieg . des Athlet k -Pportkl . .Athletia*
Wiesbaden . — Orig.-Schunplattl ., ausgef . v.
Bayern -Verein „ Pavaria “ Wiesbaden . —
Reigenfahren , ausgef . v. Radfahrer -Verein
1904, Wiesbaden . — Massen-Auftret . Eämtl.
Humoristen des Verbandes

Tanz , T'imbola, Kinderbelustigung, Ballon-
Aufstieg,Karussell , Gr. bengal . Beleucht , bei ein¬
tretend . Dunkelheit . — Jedermann willkommen.
Voltcstiiml . Eintrittspreis 1 Mark.

Der Festausschuß.

T . W . K.
Heute ab 4 Uhrt

Großes Sommerfest u. tanz
aut der ! ClOSf © SeIIlMlll0 (Lahnstr .)

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer W . Klapper.
Gat geglättete Tanzfläche ! Grolle KapelleI

Eintritt lm Garten frei.
Freunde und Gäste willkommen!

Oberingelheimer,
als Ausschankwein , sowie

la Welnbraud -Verschnitt S8°/„ empfehlen

MsrI Schützh Co., WipSbuJlj.
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Landeshaus

Kaiser - Friedrioh - Ring 70.

Fahrrad Reparaturen werden
. prompt u. billig aus-

»" geführt . — Sämtliche
Ersatzteile auf Lager.

Zahrradhaus Lllbke, Wettritzstr. 89. Telephon 1884.

! KORBMÖBEL!
In ladeüoser Ausführung.

Weiden v 100.- , Pcddlg v . 150.- an.
empfiehl ! HEERLEIN , Goldgasse 10.

Ersles und Sülestes Spezlalgescn «f( am Pia/za

Tanzschule Jtox Kaplan.
Sonntag , 28. August : Tanzhränzchen im

großen Saal Cal6 AU-Dentschland , SonnenbergerStr.
Haltestelle Tennelbach . Anf . 3 Uhr.

P.-fies. „Fidelitas“
Wiesbaden

Mitglied des Verbandes
Mittelrheinischer Priv .-,
Unterhaltung ;- u. Man¬
dolinen - Gesellschaften,

Sitz Wiesbaden.

Einladung gl
EhiWir geben uns hierdurch dieTlhre , alle Freunde

und Gönner zu unserem am Sonntag , den
28 . August 1921 , nachm. 4 Uhr, im Saale des
Turnvereins . Hellmundstr . 25, stattfindenden

II. Stfffungs - Fest
bestehend aus Gesang, Unterhaltung , Theater,
Tombola und Tanz , ganz ergebenst einzuladen.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Krumm.
_ _ Per Vorstand.

„Burgruine Sonnenberg"
Telephon 2181.

Zur Nachkirchweihe
bringe meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Ia Speisen und Getränke. Süster Apfelmost.
_Heinrich Rossel.

Keilbehandlung
von

Stimm-und Sprachstörungen

8ung ! 8img!
Wohin gehen wir heute?

Zur

Kirchwie Maria-Hilf!
auf dem

Turnplatz „ Afzelberg “ . Daselbst gibt es

Große Volksbelustigungen
Tanz und Lieder - Vorträge.

Anfang 3 Uhr . - »»—
Es ladet freundlichst ein Der Festausschuß.

Montag , den 29. August , abend » 7 Uhrr
Großer Rummel mit Tanzw Sanlbau ist„fsw “, Blattet str. 73

wozu höfl.chst einladet
Fr - Fr . Flöter und Aug . Metz , Tanzleitung.

Kloppenheimer Kerb
Eaalban „Rose"

Heute « . morgen u. Sonntag , den 4. Septbr . :

bei selbstgekeltertem alten  Apfelwein.
Aufziehen der Rerbl

ES ladet ein Bef. : Karl Gotzmann N.

SMlU „f fMr , HamhaQi.
Heute Sonntag

Großer Rummel
bei verftSrkter Kapelle.

Für gute Speisen u. Getränke
ist bekannt bestens gesorgt.

Eintritt 50 Pf . Anfang 3 Uhr
Es ladet ein Wilh . Schuck.

nach krok. vr . 11. Gutzmann , Berlin.

Maria Bickel
Adelbeldztrafie 73,1.Sprechzeit 12—1 Uhr.

WWW

Wir fertigen In Jeder rJü ^ jEäCrtund Ausführung
unter fachmännlkher Beratung moderne und originelle

Werbedrucfefachen
im iimimii

i

«HUiwninm'iffnwReBW
Könlfler»
Gnfioürfe

Mw IWIHWW

[r. Sdiellenberg'rdie BoFburfrdrudterel Wiesbaden
Kontore ImTagblatthaus üanggalieSl •FernIpr.6650/53

Ul
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Schwalbacher Str . L7
Lsaisensfi *. 41 früher Meiers Weinstube Fernruf I4f

Inh . üeinhold Hornig.
Proben Ab heute das große

dramatische Filmwerk
der Gegenwart:

F 266
Montag und Donnerstag.

Der Vorstand.

Großes Sommerfest
Die Tragödie eines

Totgeglaubten.
Gespielt von ersten

Film grüßen.

sAikfang3 iS&r) veranstaltet Sonnten. 23. 21unult c.,
im Saalbau ..Germania . Matter Straüe 168. der

Tan.i. Tavtdola. Humoriiiiiche Unterüaltuna.
Mitglieder. Freunde u. Gönner des Vereins ladet ein Heate von €> Ul *r als:

Rehrücken , garniert — RetakesiSe mit Kompott — Rehragout mit Nudeln
Spezial -Ausschank von Eltviller Steinberg Mk. 5 .— pr. Gl. inkl . Steuer

.. „ Bernkasteien Mosel „ 8 .— .. ..
Ausschank von Biakkenheimer . „ 4, — „ „

sowie reiche Auswahlen Khelngauer , Kheinhessiseden u. Pfälzer Kreszenz-Flaschenweinen,

Der Vorstand.

Heute letzter Tag!

Die Furcht vor dem Weibe.
Die Tragödie eines Weltfremden.

Nach dem gleichnamigen Roman von
Georg Engel.
Mitwirkende:

Bernd Aldor
ülapija Leike , Paul Oiegeimann

Den Anfang macht:

Oie goldene Spinne
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Wilhelm Hartstein.

Werktags Beginn 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Ab morgen:
Der große LubitscMilm der Ufa:

SoilllirUII.
Ein orientalisches Spiel in 6 Akten mit 1

Harry Liedtke,

lärmen . . . Martha Bommcr
Don Jos * . . . grih Scherer
-«camillo. . Nie. Deisfe-Wln' el
luniga . . . Ludwig Flaschner
lioraläs . [ya'b. SBcnift
Mcaela . . Th. Müller-Reichel
Ullas Pastia . . . Adolf Sptetz
Dancatro. Fritz Mechler
lemenhado . . Heinrich Schorn
krasauiia . H. Müller-Rudolph
KercCdds. . . Ruth Woltfreim
an Führer . tzeinr. Vaumanit
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
lorkommende Tönze: II . Akt:
Busgeführt von Hildegard
Salzmann , Else Mondorf,
Martha Karst, FriedaBremser,
Amalie Elüser. Wild. Becker.
IV. Akt: Ansgeführt von
Lizzie Maudrlk, Hildegard
Salzmann , Else Mondors und
12 Tänzerinnen.

Leitung: Paula Kochanomska.
lusik. Leitung : Arth. Rother.

8 Monopol -Theater |
Withelmstraße 8.

Erstanffübrnag des Moaumentaililms:

OericSißiOruno der Sliftelisien
(Meine Himmelskönigin ).

Die Tragödie einer Leidenschaft
in 6 großen Akten.

In der Hauptrolle Agnes Straub.

HjQH Spielzeit 3- l<)>, ui, r . S’r

Kein Weinzwang.
Verstärktes Orchester.

Jazz - Band.

Wintergarten Thalia-Theater
Kircha-ttsse 72. Telephon 6137,

Oienstag , den 30 . August
abends 8 Uhr

Das große Sittendrama

nach dem Roman „Die neue Rasse “ von Olga
Wohlbrück in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
MaBijfa Tzatschewa

Albert Steinrück , Marg . Kupfer,
Esther Hagen , Slans Albers.

GoldSisdidieia.
Reizendes Lustspiel.

— HARRY PIEL —
An der blauen Ädria.

Entzückende Naturaufnahme.

Carl Clswing,
y Hasselquist,

Margarete Kupfer, Paul Grätz, Biensfeld, Tiedtke.
Regie : Ernst Lubäfsda.

der Mitglieder des ehern . Kaiser !.
Theaters in St. Petersburg.

0. Preobraschenskaja
(Prima Ballerina)

A. Alexandrowitsch
üinephon

Taunusstraöe 1, nahe Kocbbrunnen . Tel. 140.
Der vielgelesene Turf - Roman

von Ludwig Wollt
Spielzeit 3—10V, Uhr.

(Tenor)
Sonntag, 38. Augaat

Promenade-Kauzert
des Städtischen Kuroroneatera

im Kurgartsn.
Leitung: KammermusikerAdam Hahn.

1. Ouvertüre zu „Raymond*von A. Thomas.
2. Postillon d’amour, Gavottevon C. Ebner.
3. Sohlittschuliiu.'er, Walzer

von E. Waldteufel.
4. Lied ohne Worte von IT.

Ohlsen.
(Trompets-Solo: Kammer¬

musiker Franke).
5. Erinnerung an Tannhäuservon J. Hamm.
6. Musikaliscĥ Täuschungen,Potpourri von A. Schreiner.
Klelnrentner -Opfertag
Konzerte dos Städtische 1!

Karorehesters.
Leitung : KapellmeisterFerd.

Wagner, Dortmund.
Nachmittags 4—5.30 Uhr

1. Ouvertüre zur Oper »Die
lustigen Weiber“ von O.Nicolai.

2. Zwischenakte- und Ballett¬
musik aus »Rosamunde*
von F. Schubert.

3. Wotans Abschied von Brünn¬
hüde und Feuerzauber aus
»Die Walküre“ v. Wagner.

. • • , Italien von P.

Karten bei Rettenmayei * und bei
Blumenthal.

Drama iu 6 Ak en mit
Käthe Haah

Helga Molander
Carl Becftersachs.

- - - abepeHatifoen Sie doch
Urfldelef Schwank mit

Emil Sondermaoa.

Kammer-:: Lichtspiels
Maurtf lusetr . 12.

Ab heute das überall
mit großem Interesse
vom Publikum auf¬
genommene Filmwerk:ML«-----» Urania a®mwm

Blelclistr . 30 . Bleichste *. 30,
' Aus der Bioscop-Sensations -Klasse.

Dieser Film schildert
in spannend . Handlung
die Leiden e. Unschuld,
verurteilten Menschen.
Lustig, ßeipropraram:

Max Im Kloster.

ODEOM Schauspiel in 3 Akten
nach dem Roman von
Hans Hoffensthal mit

Sensations -Drama in 5 Akten mit Mely
Largarst und Karl Auen.großes Abenteurer - und Detektiv - Schauspiel

in ö Akten.
In der Hauptrolle : Greäe Weixler.

Meislöeirt.
Aus den Geheimakten eines Detektivbüros,
4 Akte mit Haas ! Deee und Ernst Pittschau!

Abenteurer - Roman
in 4 Akten.

Kleine Eintrittspreise
1.50 bis 3.73 Mk.

Lustspiel in 2 Akten.
Kleinkunst-Bühne

Dir. H. Habet*
Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Anfang 4 Uhr. Sonntag * 3 Uhr.

Das sensationelle
August-Programm!

Gastspiel 1

14. Capriccio _ _ __Tecbaikowsky.
6. Ouvertüre zu „D e verkaufte

Braut“ von F. Smetana.
Abends 8 die :0 Ul» .

Solist: Kammermusiker Luw.
Schotte (Violine).

L Ouvertüre zur Oper »DerFreuet,ütz“ von Weber.
2. Andante oantabiie von P.

Teobaikowaky.
3. Vloliu-Vortrag von Kammer¬musiker L. Schotte.
4. Ouvertüre und Bacchanale

aue »Tanahäuser* von Rieh.
Wagner.

5. Drei Sätze aus der Hsffner-
Sercnade von W.A. Mozart.

Violin-Soio: Kammermusiker
L. Schotte.

6. Ouvertüre zu . Rienzi" von
S . Wegner.

Montag, 29. August
Nachmittag» 4—ö. ,J Uhr,

TANZ - TEE
im kleinen Konzertzaale.

Abends a—10 Uhr:
Abonnements-Konzert

Ausgetübrt vom Wiesbadener
Blas-Orohester.

Leitung : W. Haberland.
1. Ouvertüre au „Deutsche

Burschenschaft“ von VVeidt.
2. a) Das Nordland-Volk.

Ö Erste vornehmst»Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

16.—31. August:

Vollständig renoviert.
, Jeden Abend von 7 Uhr ab

Künstler - Konzerl
Pinrna Weine Vollbiet*

Spezialität : Aperitif - Buffet.
■_ Direktion Alpbons  Kunze.

Ab Samstag , 27. August bis einschl. Freitag,
den 2. September.

Ununterbrochen tägl . von 8>/, bis 10'/, Uhr:

Emil Janninp und Margarete Lanner
in

Colombine.
Ein Drama in 5 Akten.

Vorher : Das PaulmUller - Lustspiel:

PropJ und Wumpfsns etorumpfer.
Ein Lustspiel in 3 Akten . F369

: : :: :: Großes Orchester :: :: ::

Hanna Fritze.
Layos RIgo.

Otto Bellmann.
Francis& Ernst.
Leontine Lüders.

Geschwister Nisse!,
Gustav Jacoby.

Unter den Eichen.

Tlglich Abend-UnferhaUtrag.
— Erstki . Künstler . —

Sonntag nacbin . und abends : Herr Hofschauspieler
Fritz Schlolfcaucr.

Getränke nueb Belieben ohne Aufschlag.
— Im Garten Eintritt frei. —

Samstag —- Sonntag : KAIX.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast and Bor
Jazz -Band

u. Tanzvorführungen.

«. düs  iwrutauu ' vuih.
b) Künlgsliod von Grfeg.

8. Erste Finale au* der Oper
»Da* Nachtlager in Granada“
von Kreutzer.

4. Räves d’Eiie, »Vals träs
lenta* von Lcnpard.

t . Fe*t-Ouvertüre übcrNiedcr-
ländisob« Weisen von
Blättermann.

8. Blau V. liehen, Mazurka’
Caprice von Eilenberg.

7. Zug dor Frauen «um Münste»
aus »Lohengrin* von Rio,,.

Wagner.
8. Fantasie über Deutsche

Lieder von Ed . Strauü.

Stiftstraße 18

Jlmuciy$
0  Ja « Ä - Band ! 0

Das Haus der
vornehmen Welt

Lviung auf der nächsten Seite,
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Rätsel-Lösung!
Wg>ll>i.preiSM!ttM.W!

Darum neben Sie nicht Ihre defekten , schlecht
brennenden und backenden Herde in Pfuscher»
Hände , sondern wenden Sie sich im Vertrauen
auf beste fachmännische Arbeit an die

Erste Wiesbadener Herd - u. Ofen - Klinik
Heinrich Pfeffermann & Sohn

Telephon 1830. Drudenstrahe 8.

Trauringe
Dukatengold ! 900
18 kar . Gold 750
14 kan . Gold 585

gestempel

8kar. Go!d333 gestsmpsltv. 40.- an

BokEnorme Auswahl stets am Lager.
70 KErchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tei. 6138. 769

809

Maschinen - und Motor -Oele
Helssdampf -Cylln dep - ©eie

ElsmascMnen -Compr .- Oele
Aufo -Motoren -Oele
nur Ia Amerik . Raffinate

Helle , conslsl . MascL .- Fette
in Fässern und Kannen sofort lieferbar

Ph . Kd *. Marx
Moritzstraße 21. Telephon 806.

Schuhbesohlen tn e nem
Tage

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisohlen u . Absätze zu billigsten Preisen.

«nf Wunsch kann auf Sohlen und Absätze
gewartet werden.

Kleinere Reparaturen sofort ! Elegante Maßarbeit.
Borschuhen . Umändern . Reelle fachmännische

dienung . — — — —N,
Be>

Fricdrichstraße 57.

Fahrräder
Alle Fahrrad - Ersatz , und
,Zubeh6rtc 'Ee9 Bereifungen

und Sporieriikel -er- -n
zu äußerst billigen Preisen.

Ed. Lübke,Wellritzstr. 39
Vertr . derCürkopp -Werke Bielefeld
Eigene Reparatur - Werkstatt.

Bedeutende

NmWMkl Mcre-Mik
sucht

vemelm 10tMaKn nao MIV
in

mittlerenu. teuren Preislagen.
Offerten unter A . '299 an den Tagblatt -Verlag.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen,
Auf klär . Broschüre No"

SyphiliS-
Behandiuiig nach den
neuest , wlssensc 'naftl.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 a diskret verseht.

Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.50 ).
Spezialarzt Dr. med. Hoüaendsr

Frankfurt a . M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof . Tel . „ Hansa “ 6958.
Täglich 11— 1, 6—7 Uhr . Sonntags 10— 12 Uhr

20 Mniiitott
sofort ab Lager Biebrich lieferbar . Lieferung nnr
an WiederverkSufer. Vertreter allerorts gesucht.

Erich Delp, Biebrich am Rhein
Am Ostbahnhof Fernsprecher 694.

STATT KARTEN.

LOTTE BAER
LEO LEVY

VERLOBTE

Or. med. nnhebleIn
in Belgien appr. Arzt, Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden, Sonnenberger Straße 11a.
Konsult . 07 «— UV *. *—7 Uhr , Sonntags 9 ' /, — 1 Uhr.

Danksagung.
WIESBADEN, AUGUST 1921

Adelheidstraße 64 Friedrichstraße 86.
Zu Hause Adelheidstraße 64,

Samstag, 3. u. Sonntag, 4. September.

Für die überaus zahlreichen , wohltuenden
Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim - l ■
gange unsres lieben Entschlafenen sprechen wir |
allen auf diesem Wege unsren herzinnigsten
Dank aus.

Sielt (Karten.

SJTfargarete Riege!
fHermann cJimmink

Oerlobte
iDiesbaden
ßuisensfr. 5

28 . August 1521.

Zütphen
(Holland

^Heinrich Kreppe!
Frieda !Krsppel

geb . Dosh

Oermählte.
IDiesbaden , den 27 . August 1921.

Max Winkler
Erna Winkler

geb . Römer
Vermählte.

Lorsbach L T.

als Corset und Leibbinde
zu tragen,

drückt nicht auf Magen
und Atmungsorgane,

stützt den Leib u . macht
schlanke Figur.

„Bobita “ ist vorrätig von
Taille 68—92.

Preis aus waschbarem
starken Stoff

von 85 Mk . an.

„Roblta “ ist nur zu haben

Langgasse 25
Corset-

Haus il
Billig . Billig.

ver Pfund 75 Pf.
bei 19 Pfund 7 Mark,

im Ztr. 62 Mt.
Nur Schicks Cemiifehalle,

am Sedanplatz.

Verloren. Gesunden
Silbeme Brosche

(Efeublatt ) verl . Abzug,
eg gute Belohn . Sotel
ordan . Rikolasttrabe.
Freitag abend 9 Uhr,

auf der Bank Langen-
beckplad

lote klilDüe
liegen geblieben . Abzug,
geg . gute Belohn . Engel,
frankfurter Strune 64.

Verloren
ein Schulranzen m. Büch,
ne * Ernst Brock). Gegen
Belohnung abzugeben
Brock. Kloster Klaren¬
thal 16  oder b. Sattemer.
Ecke Kaiier -Friedr .-Rtna
und Körnerttrake.

With

781

Besonders preiswert

mit Glas - od. Zinkeinlagen

Ginlodappanite
emailliert oder verzinkt

(EintodigEäfe!
mit Ia rot . Gummiringen

Bestattungs-
Anstalt

u . Eargmagszin

Elch MI!«
Begr . 1860. Fern . 676.

Wallnfer Str . 8.
Erd - und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und |

nach auswärts.
Bestattungsordner des |

Vereins für Feuer¬
bestattung . E. B.

JmNamen der tiestrauernden Hinterbliebenen : W

Frau Luise Hohenstein , Wwe.

Wiesbaden,  27 . August 1921.

1
8

fl

II

I
&

s
-
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'

Fahrrad-, Motorrad-u. Auto-Zubehör
liefert billigst

August Seel
Sctawalbactaer Straße 27.

Telephon 8921.

ÜKi

Für die vielen Beweise herzlicher Anteü - • ' *
nähme , sowie für die vielen Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unseres innigstgel ebten
Kindes , sagen wir allen unseren herzlichsten
®“ nl - Familie Bücheler

Geirbcrgstraße 6.

Wiesbaden , den 26. August 1921.
Eckernfördestraße 13.

Beerdigung Montag
Platter Straße.

Todes -Anzeige.
Am 26. d. M . verschieb nach langem Leiden sanft unsre liebe

Schwester , Großmutter , Schwägerin und Tante

im 83 . Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

Die tranernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 27 . August 1921.

Mücherstraße 22.
Die Beerdigung findet am Montag , vormittags 10»/ , Uhr , vom

Nordfriedhof aus in aller Stille statt.
Alumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Die Beerdigung erfolgt am Montag , den 29. August , nachmitt.
3 Uhr , aus dem Südfriedhof . x igg

Am 26. d. M . starb nach kurzem , schwerem Leiden meine liebe,
gute , inniggeliebte Frau und aufopferungsvolle Tochter

Lia Lermer, „«*.
im blühenden Alter von 25 Jahren.

In tiefer, nie vergessender Trauer:
Otto Lermer
Elise HSmberger , Mutter
Röschen Busch , geb. HSmberger
Frieda Wayer , geb. HSmberger
Georg und Luise Lermer , Schwiegereltern
und Schwager.

Die Beerdigung findet Montag , den 29. d. M ., nachm . 31/ . Uhr.
vom Südfriedhof aus statt.

msra»a

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Meyer Adler
nach längerem Leiden im 76. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

früh auf dem ifraeL Friedhof,

Fra»Elisabeth Schreibrveis, Wwe.

Verwandten , Freunden und Bekannten dis traurige Nachricht,
daß gestern abend 7,7 Uhr unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Marie Bremser , Wwe.
geb. Bremser

im Mer von 70 Jahren durch einen sanften Tod erlöst worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Marie Bremser.
Wiesbaden , Biebrich a . Rh ., (Rathausstraße 9),
Springen (Unter -Taunus ), den 26. August 1021.
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